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Nvidia Geforce-Serie 


Nvidia Geforce 680067 GPU 
16 Pixel Pipelines, 6 Vertex Shader 

GDDR3 Speicher mit 256Bit 

350MHz GPU-Takt, 1000MHz Speichertakt 
TV-Out, DVI-I 

Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Nvidia Geforce 6800 GPU 

12 Pixel Pipelines, 5 Vertex Shader 

DDR Speicher mit 256Bit 

325MHz GPU-Takt, 700MHz Speichertakt 

TV-Out, DVI-I 

Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Nvidia Geforce 6800LE GPU 

8 Pixel Pipelines, 4 Vertex Shader 

DDR Speicher mit 256Bit 

300MHz GPU-Takt, 700MHz Speichertakt x 
TV-Out, DVI-I 

Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Nvidia Geforce 6600GT GPU Be 

8 Pixel Pipelines, 3 Vertex Shader 17 
GDDR3 Speicher mit 128Bit L 
500MHz GPU-Takt, 1000Mhz Speichertakt - 
Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket Express: 


Nvidia Geforce 6600 GPU 
8 Pixel Pipelines, 3 Vertex Shader 
DDR Speicher mit 128Bit 


300MHz GPU-Takt, 500MHz Speichertakt PCI>> 
TV-Out, DVI-I E XPRES: Ss 
Inkl. Adapter und Riesen-Software + Spiele-Paket 


Jeutschland: ALTERNATE www.alternate.de, Amazon www.amazon.de, Arlt Computer www.arlt.com, 
\TELCO Computer www.äatelco.de, Avitos www.avitos.com, Conrad Electronic www.conrad.de, 
yberport.de www.cyberport.de, K&M Elektronik www.kmshop.de, MakroMarkt www.makromarkt.de, R 
Nedia Markt www.mediamarkt.de, MediMax www.medimax.de, PC Spezialist www.pcspezialist.de, www.msi-computer.de 


# MSI 


MICRO-STAR INTERNATIONAL 


‚aturn www.saturn.de, Vobis www.vobis.de . . 
sterreich: Birg www.birg.at, Choiceware www.choiceware.at, DITech www.ditech.at, Ecotec www.e-tec.ät, www.msi-plati num.de 


fiennaweb shop.viennaweb.at www. zu 
chweiz: STEG Computer www.stegpc.ch, Top-D www.topd.ch .msi-mega.de 
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Windows XP 


Das Service Pack 2 für Windows XP war das wichtigste Update des ver- 


gangenen Jahres. Unser Sonderheft zeigt Ihnen alle Kniffe und hilft, Win- 


dows perfekt einzurichten. 


elten hat ein Update so viele 
Änderungen gebracht wie das 
Service Pack 2 für Windows XP. 
Das Patch-Paket brachte eine kostenlose 
Firewall, einen integrierten Virenschutz 
- und handfeste Probleme. Die Firewall 
zum Beispiel öffnete einige Rechner für 
Angreifer statt sie abzusichern, andere 
Rechner verabschiedeten sich nach der 


Installation komplett. 


Hier setzt unser Sonderheft „Windows 
XP” an: Die Fachredakteure von PC 
Games Hardware haben die besten Tipps 
des vergangenen Jahres für das Microsoft- 
Betriebssystem zusammengestellt. Unsere 
Artikel helfen Ihnen dabei, Windows er- 
folgreich zu aktualisieren, optimal an Ihre 
Bedürfnisse anzupassen und abzusichern. 


Abgerundet wird unser Sonderheft von 


drei randvoll gefüllten CDs (insgesamt 
mehr als 1.800 MByte). Auf den Silber- 
scheiben finden Sie unter anderem neun 
Vollversionen — darunter das beliebte 
Style XP, mit dem Sie die biedere Win- 
dows-Optik aufpeppen können, und der 
mächtige Ashampoo Winoptimizer, der es 
ermöglicht, Windows mit einem Klick zu 
optimieren. Außerdem auf den CDs: Mehr 
als 600 MByte frische Treiber, jede Menge 
nützliche Windows-Tools und 83 MByte 


schicker Desktop-Hintergründe. 


Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünscht Ihnen ... 
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Rechner fehlen. Wir zeigen, wie Sie es richtig installieren. 
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PRAXIS: SERVICE PACK 2 


Windows XP verarztet 


Microsoft hat sich mit 
dem Service Pack 2 
für Windows XP eine . 
Menge Zeit gelassen. 
Jetzt endlich ist das 
Update-Paket verfüg- 
bar. Wir haben das 
SP2 für Sie installiert, 
alle neuen Funktionen 
ausgiebig überprüft 
und sagen Ihnen, 

ob eine Installation 
wirklich empfehlens- 
wert ist. 


ach den vielen Wurm- 

und Viren-Attacken der 

letzten Jahre hat Micro- 
soft nun reagiert: Mit dem Ser- 
vice Pack 2 soll Windows XP nun 
sicherer werden. Eine verbesser- 
te Firewall, ein Sicherheitscen- 
ter und die Unterstützung der 
neuen NX-Funktionen sind die 
Kernfeatures des SP2. Wir haben 
das Update auf unterschiedli- 
chen Hard- und Softwarekonfi- 
gurationen getestet und liefern 
wichtige Praxistipps. 


» TIPP 1: SP2-Dateien laden 


Bei der Installation des Service 
Packs haben Sie unterschied- 
liche Optionen: Am einfachsten 
ist die Installation per Windows- 
Update. Wählen Sie dafür per 
Start-Leiste den Punkt „Win- 
dows Update”. Sie werden dann 
mit der bekannten Update-Seite 
verbunden und können dann 
das Update installieren. Wich- 


Firewall 
WAS 


IST? ; 
Zugriffe steuert 


Software, welche die Netztwerk- 
verbindungen überwacht und 


R 
N 


Service 
Pick 2 


tig: Mit dieser Update-Funktion 
laden Sie nur die Programmteile 
des SP2, die Sie noch nicht auf 
Ihrem Rechner haben. Sie spa- 
ren sich somit wertvolle Down- 
load-Ressourcen. Nachteil: Bei 
einer Neuinstallation des Sys- 
tems müssen Sie alle Updates 
und somit die vollen 265 MByte 
erneut laden. Wer diesen Ärger 
vermeiden will, setzt gleich auf 
das volle Programmpaket: Die 
DVD-Version der PC-Games- 
Hardware-Ausgabe 10/2004 
enthielt das Gesamtpaket des 
Service Pack 2 auf einer von 
Microsoft zertifizierten, separa- 
ten CD. 


» TIPP 2: SP2 installieren 


Die eigentliche Installation des 
Service Pack ist relativ einfach: 
Nach dem Start der Installation 
(unabhängig ob Update oder 
Vollinstallation) müssen Sie wie 
gewohnt die Nutzungsbedin- 


Trojaner 


grammierer sendet 
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In der Regel unsichtbares, kleines 
Tool, welches Daten an den Pro- 


gungen von Microsoft abseg- 
nen. Danach können Sie noch 
wählen, ob Sie eine Sicherungs- 
kopie des alten Systems anlegen 
wollen — diese ermöglicht bei 
Problemen die Deinstallation 
des SP2 und ist somit absolut 


empfehlenswert. 
Danach beginnt die ei- 
gentliche Installation der 


Software, was einiges an 
Geduld verlangt: Je nach PC und 
Umfang der Windows-Installati- 
on vergehen bis zu 40 Minuten. 
Mit dem üblichen Neustart des 
Rechners ist die Installation be- 
endet. Eine erneute Aktivierung 
Ihrer Windows-XP-Version ist 
nicht nötig. Noch ein Hinweis 
zur Update-Funktion: Im Rah- 
men der SP2-Installation wird 
auch das Microsoft-Update auf 
die Version 5 umgestellt. Wun- 
dern Sie sich also nicht, wenn 
Sie nach der Aktualisierung auf 


NX-Funktion 

Diese Funktion verhindert die 
Code-Ausführung durch einen Buf- 
ter-Overflow. 


eine leicht geänderte Webseite 
geleitet werden. 


» TIPP 3: Update-Funktion 


Nach dem Neustart des Rech- 
ners meldet sich das Betriebs- 
system mit einer Sicherheitsab- 
frage: In einem Dialog werden 
Sie gefragt, ob Sie das „Automa- 
tische Update“ aktivieren wol- 
len. Egal welche Auswahl Sie an 
dieser Stelle treffen, später kön- 
nen Sie diese Option jederzeit 
wieder umstellen -— mehr dazu 
im Tipp 4. Wir empfehlen auf 
alle Fälle die Aktivierung des 
automatischen Updates. Nur so 
können Sie sicher sein, dass alle 
wichtigen Updates auch aufge- 
spielt werden. 


» TIPP 4: Sicherheitscenter 
konfigurieren 

Eine der wichtigsten Neuerun- 
gen, die mit dem SP2 einge- 
führt werden, ist das Sicher- 


Port 

Kommunikationsleitungen in Netz- 
werken, die geöffnet und geschlos- 
sen sein können 
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SERVICE PACK 2 


heitscenter. Es überwacht die 
neue Windows-XP-Firewall, den 
Virenschutz (SP2 bringt keinen 
eigenen Virenscanner mit) und 
die Einstellungen für das au- 
tomatische Update. Nach dem 
ersten Systemstart nach der 
SP2-Installation meldet sich 
das Sicherheitscenter. Folgen- 
de Einstellungen werden dabei 
automatisch durchgeführt: Die 
neue Windows-XP-Firewall ist 
sofort aktiv. Es wird geprüft, ob 
ein Virenscanner installiert ist 
und wie aktuell die Virensigna- 
tur ist. Zudem wird der Status 
der Update-Funktion angezeigt. 
Eklatante Sicherheitsmängel wie 
das Fehlen eines Virenscanners 
werden dabei rot angezeigt. 


Zu den Einstellungen: Wie 
schon beschrieben, sollte das 
automatische Update auf „Ak- 
tiv“ stehen und somit im Si- 
cherheitscenter grün hinterlegt 
sein. Erfahrene Anwender kön- 
nen die Update-Funktion auch 
so konfigurieren, dass Updates 
zwar geladen, aber nicht unge- 
fragt installiert werden. Auch 
eine reine Infomeldung ohne 
Download und Installation ist 
möglich. Wer eine dieser bei- 
den Varianten auswählt, wird 
im Sicherheitscenter mit einer 
gelben Hinterlegung unter dem 
Punkt „Automatisches Update” 
darauf hingewiesen. Die gezeig- 
ten Einstellungen können Sie 
unter „Sicherheitseinstellungen 
verwalten für: Automatisches 
Update“ vornehmen. 


» TIPP 5: Virenscanner 


Das Fehlen eines Virenscanners 
meldet das Sicherheitscenter 
als eklatanten Sicherheitsman- 
gel. Installierte Virenscanner 
werden vom Sicherheitscenter 
erkannt und entsprechend an- 
gezeigt. Voraussetzung: Der 
Hersteller des Scanners hat sein 
‘ Produkt an SP2 angepasst - eine 
Liste mit Herstellern, die SP2- 
kompatible Scanner anbieten, 
finden Sie auf dieser Seite. Für 
Sparfüchse interessant: Die ak- 
tuelle Version von Antivir (für 
persönliche Nutzung Freeware) 
wird ohne Probleme erkannt. 
Wer seinen Virenscanner nicht 
vom SP2 überprüfen lassen will, 
kann diese Funktion auch deak- 
tivieren. Klicken Sie dafür auf 
„Empfehlungen ...“ und aktivie- 
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ren Sie den Punkt „Ich verfüge 
über ...“. Danach geht das Si- 
cherheitscenter davon aus, dass 
Sie Ihren Virenscanner selbst- 
tätig aktuell halten. 


» TIPP 6: Firewall konfigurieren 


Wer seine Rechner bereits mit ei- 
ner Firewall schützt und keinen 
Wert auf die neue Windows-XP- 
Firewall legt, kann diese deak- 
tivieren. Gehen Sie dafür auf 
„Sicherheitseinstellungen ver- 
walten für: Windows-Firewall” 
und wählen Sie dann „Inaktiv”. 
Gehen Sie danach im Sicher- 
heitscenter auf „Empfehlungen“ 
und aktivieren Sie auch hier den 
Punkt „Ich verfüge über ...“ 
Windows geht jetzt davon aus, 
dass auf dem Rechner eine Fire- 
wall läuft, die Sie komplett sel- 
ber im Griff haben. Wer die neue 
Windows-Firewall nutzen will, 
lässt diese aktiviert und wirft 
einen Blick auf die Konfigura- 
tionsmenüs: Die neue Firewall 
bietet deutlich mehr Funktionen 
als die alte. So können Sie jetzt 
Ausnahmen festlegen, welche 
Programme die Internetverbin- 
dung nutzen können. Klicken 
Sie dafür auf die Registerkarte 
„Ausnahmen“. Dort können Sie 
Programme hinzufügen und be- 
nötigte Ports freigeben. 


Unter dem Kartenreiter „Er- 
weitert” finden Sie die Einstel- 
lungen für das ICMP-Protokoll 
und die Sicherheitsprotokollie- 
rungen. Zudem können Sie an 
dieser Stelle festlegen, welche 
Netzwerkverbindungen durch 
die Firewall geschützt werden 
sollen. Im Praxischeck erwies 
sich die Firewall als brauchbar: 
Ein geschützter Rechner ist im 
Internet praktisch unsichtbar, 
alle unsere Portscans waren er- 
folglos. Auf einen großen Nach- 
teil müssen wir aber hinweisen: 
Die Firewall arbeitet nur über 
Portfreigaben und nicht über 
Anwendungsfreigaben. Somit 
kann ein Trojaner, der sich eines 
freigegebenen Ports bedient, zu- 
mindest vom verseuchten PC 
ins Internet senden. Trotz die- 
ses Mangels: Die Firewall bietet 
in Zusammenarbeit mit einem 
gutem Virenscanner Schutz vor 
99 Prozent der heutzutage übli- 
chen Angriffe. Einsteiger sollten 
sie unbedingt nutzen. a 

Kay BEINROTH 
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Update: Anfänger sollten das Update auf „Automatisch“ stehen lassen, 
Profis können Updates auch weiterhin auf der Webseite manuell laden. 
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Sicherheitsenstellungen verwalten fur: 


Scanner: Nur wenn ein Virenscanner mit aktueller Virensignatur instal- 
liert ist, schaltet das Sicherheitscenter auf „Grün“. 
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TRETEN RT 
Windows-Firewall: Einsteiger sollten die Firewall nutzen - im Gegensatz 
zur alten XP-Firewall können jetzt auch Ausnahmen festgelegt werden. 


‚I FTOQUKE .  |Websele 
www.symantec.de 


www.panda-software.de 
www.gdata.de 
IAntivit  Jwww.antivir.de/de/ 
www.free-av.de 
www.f-secure.de 


Dies ist nur eine Auswahl der wichtigsten Scanner. Wichtig: Virensignatur und 
eigentliche Programmsoftware müssen auf dem aktuellen Stand sein. 


F-Secure 
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Das Service Pack 2 
für Windows XP bringt 
nützliche Neuerun- 
gen, doch auf einigen 
Rechnern können 
Probleme bei der 
Installation auftreten. 
Lesen Sie außerdem, 
wie Sie mehr Leis- 
tung aus Windows XP 
herauskitzeln. 


as Service Pack 2 ist das 

bisher wichtigste Up- 

date für Windows XP 
und soll laut Microsoft vor allem 
die Sicherheit des Betriebssys- 
tems verbessern. Obwohl Mic- 
rosoft nach eigenen Aussagen 
das Service Pack 2 ausführlich 
getestet hat, treten bei einigen 
PC-Konfigurationen Probleme 
auf. Wir haben die häufigsten 
Mängel samt Lösung in diesem 
Artikel zusammengetragen. Zu- 
dem finden Sie in diesem Arti- 
kel Tuning-Tipps für Windows 
XP SP2. 


» TIPP 1: Abstürze durch neue 
NX-Funktion 

Die so genannte Data Execution 
Prevention (DEP) des Service 
Pack 2 soll die Ausführung von 
Schädlingen verhindern. Dazu 
benötigen Sie aber einen Pro- 
zessor mit „No Execute”“-Funk- 
tion (NX). Bisher eignet sich 


Würmer 
WAS 


IST? 


Computer. 


Würmer verbreiten sich via Netz- 
werk selbsttätig von Computer zu 


PRAXIS: SERVICE PACK 2 | 
Alles über Service Pack 2 


nur der AMD Athlon 64 da- 
für. Doch viele Anwender mit 
einem Athlon-64-System erle- 


ben nach der Installation ihr 
blaues Wunder: Windows XP 
zeigt entweder einen Bluescreen 
oder bootet einfach neu. Ver- 
antwortlich für den Fehler ist 
die Datei Mpegport.sys; diese 
versucht, in den vom DEP ge- 
schützten Speicherbereich zu 
schreiben. Das Problem tritt nur 
auf, wenn Sie einen DVD-De- 
koder installiert haben und der 
Treiber Mpegport.sys tatsäch- 
lich geladen ist. Microsoft bietet 
in der Knowledge Base unter 
der Artikelnummer KB878474 
zwei vorläufige Lösungen an. 
Möchten Sie die DEP nutzen 
und auf den Treiber Mpegport. 
sys verzichten, gehen Sie wie 
folgt vor: Starten Sie den PC 
neu und drücken Sie während 
des Bootvorgangs „F8”. Wählen 
Sie in dem erscheinenden Menü 


Firewall 

Software, welche die Netztwerk- 
verbindungen überwacht und 
Zugriffe steuert 
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„Abgesicherter Modus” aus und 
starten Sie Windows XP. Klicken 
Sie anschließend auf „Start“ 
-— „Ausführen“ und geben Sie 
„devmgmt.msc“ ein. Im Menü 
„Ansicht“ wählen Sie „Ausge- 
blendete Geräte anzeigen“. Un- 
ter „Nicht-PnP-Treiber”“ suchen 
Sie sich Mpegport.sys und kli- 
cken den Eintrag doppelt an. In 
der Registerkarte „Treiber“ set- 
zen Sie den Starttyp auf „Deak- 
tiviert“. Nach einem Neustart 
arbeitet Windows XP wieder. 


Möchten Sie auf den Schutz 
durch DEP verzichten und lie- 
ber den DVD-Dekoder beibehal- 
ten, dann müssen Sie zunächst 
den Rechner neu starten. Wäh- 
rend des Bootvorgangs drücken 
Sie „F8“ und wählen „Abgesi- 
cherter Modus” aus. Nach dem 
Start von Windows XP klicken 
Sie auf „Start“ — „Ausführen“ 
und geben „cmd” ein. In der 


Ports 

Kommunikationsleitungen in 
Netzwerken, die geöffnet und ge- 
schlossen sein können 


Eingabeaufforderung tippen Sie 
die Befehlszeile „bootcfg /raw 
“ /noexecute=alwaysoff /fastde- 
tect” /id 1” ein und bestätigen 
mit Enter. Nach einem Neustart 
ist DEP abgeschaltet. 


» TIPP 2: Sicherheitscenter 
nur bedingt vertrauenswürdig 
Der Sinn des mit dem Service 
Pack 2 eingeführten Sicherheits- 
centers ist, den Anwender zu 
warnen, falls Firewall, Viren- 
scanner oder Update-Funktion 
nicht ordnungsgemäß arbeiten. 
Doch die Meldungen lassen sich 
unterdrücken oder sogar fäl- 
schen; dazu muss der Schädling 
in der Windows-Registrierung 
im Schlüssel „HKLM\SOFT- 
WARE\Microsoft\Security 
Center“ die Einträge „AntiVi- 
rusDisableNotify”, „FirewallDis- 
ableNotify“ und „UpdatesDis- 
ableNotify”“ auf „1” setzen. Auf 
der englischsprachigen Websei- 


NX-Funktion 

Diese Funktion verhindert die 
Code-Ausführung durch einen 
Buffer-Overflow. 
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SERVICE PACK 2 


te www.pcmag.com ist ferner zu 
lesen, dass man selbst die An- 
zeige des Sicherheitscenters fäl- 
schen kann. Daraus kann man 
Microsoft aber keinen Vorwurf 
machen, denn wenn ein Schäd- 
ling erst mal auf dem System ist, 
hat der Anwender diesen per 
Download oder E-Mail selbst 
aktiviert. Die Sicherheitslücken 
können Sie umgehen, indem Sie 
nicht als Admin auf dem System 
arbeiten, sondern einen Benut- 
zer mit eingeschränkten Rech- 
ten einrichten. 


» TIPP 3: PCGH-Firewall und 
Service Pack 2 

Auf der CD 1 dieses Sonder- 
heftes befindet sich die PCGH- 
Firewall. Diese Software arbei- 
tet problemlos mit dem Service 
Pack 2 für Windows XP zusam- 
men, selbst wenn die XP-eigene 
Firewall aktiv ist. Bisher ist bei 
der Anwendung nur ein klei- 
nes Problem aufgetreten: Das 
Symbol der PCGH-Firewall ver- 
schwindet nach kurzer Zeit aus 
der Systemleiste — Sie können 
dann nicht mehr erkennen, ob 
die Software noch arbeitet oder 
nicht. Dies hängt mit einer Neu- 
regelung der Option „Inaktive 
Symbole ausblenden“ nach der 
Installation des Service Pack 2 
zusammen. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Sys- 
temleiste (neben der Systemuhr) 
und wählen Sie „Infobereich an- 
passen” aus. Suchen Sie in der 
Liste die PCGH-Firewall und 
klicken Sie unter „Verhalten“ 
die Option „Immer einblenden” 
an. Beenden Sie den Dialog mit 
„OK”. Anschließend bleibt das 
Firewall-Symbol sichtbar. 


» TIPP 4: Pop-up-Blocker be- 
hindert Update-Funktion 

Im  Knowledge-Base-Artikel 
KB883820 beschreibt Micro- 
soft ein Problem mit der Win- 
dows-Update-Funktion: Öffnen 
Sie mit dem Internet Explorer 
die Windows-Update-Websei- 
te (http://v5.windowsupdate. 
microsoft.com), wird Ihnen die 
Fehlermeldung „HTTP Error 
500 — Internal Server Error, Er- 
ror 0x8ddd0010“ angezeigt. Der 
neue Pop-up-Blocker des Ser- 
vice Pack 2 verhindert das Star- 
ten des notwendigen Skripts. 
Die Lösung des Problems ist 
recht einfach: Sie tragen die Web- 
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seite http:/ /v5.windowsupdate. 
microsoft.com in die Ausnah- 
meliste ein. Klicken Sie dazu im 
Internet Explorer auf „Extras“ 
- „Popupblocker” - „Popupblo- 
ckereinstellungen“ und betäti- 
gen Sie nach Eingabe der URL 
die Schaltfläche „Hinzufügen“. 


» TIPP 5: Anwendungen arbei- 
ten scheinbar nicht mit SP2 


Nach der Installation des Ser- 
vice Pack 2 kann es passieren, 
dass einige Programme nicht 
mehr wie gewohnt oder über- 
haupt nicht mehr funktionie- 
ren. Deshalb hat Microsoft unter 
WEBCODE 232P (http://sup- 
port.microsoft.com/default. 
aspx?kbid=842242) beziehungs- 
weise in dem Knowledge-Base- 
Artikel KB842242 eine Liste 
bereitgestellt. In dieser Liste 
werden alle bekannten Anwen- 
dungen erfasst, die Probleme 
mit der Firewall haben. Zu- 
dem steht in der Auflistung, 
welche Ports in der Firewall 
geöffnet werden müssen. Die 
Konfiguration finden Sie un- 
ter „Start“ — „Einstellungen“ 
— „Netzwerkverbindungen” - 
„Windows-Firewalleinstellun- 
gen ändern“. Über die Regis- 
terkarte „Ausnahmen“ fügen 
Sie die problematische Anwen- 
dung hinzu. Achten Sie außer- 
dem darauf, dass unter „Allge- 
mein” kein Häkchen bei „Kei- 
ne Ausnahmen ...” gesetzt ist. 


Sollte die Anwendung trotzdem 
noch nicht ordnungsgemäß lau- 
fen, müssen Sie explizit die be- 
nötigten Ports freigeben. Öffnen 
Sie dazu wieder die Firewall- 
Konfiguration und klicken Sie 
unter „Ausnahmen“ auf „Port“. 
Geben Sie im Dialogfeld „Port 
hinzufügen“ die Nummer des 
zu öffnenden Ports in das Feld 
„Portnummer“ ein und klicken 
Sie dann entweder auf „TCP” 
oder „UDP“. Nun müssen Sie 
noch einen Namen für die Aus- 
nahme vergeben und mit „OK“ 
beenden. Welche Ports geöffnet 
werden müssen, erfahren Sie 
unter WEBCODE 232P (genau- 
er Link siehe oben). Falls Ih- 
re Anwendung nicht dabei ist, 
können Sie den notwendigen 
Port auch selbst ermitteln: Eine 
Anleitung finden Sie unter dem 
genannten Webcode. ı 

MARCO ALBERT 


PRAXIS 


ELISE Probiemtösungen im Überblick 


| 1, NX-Funktion 


Dat abe | r 
u“ ienchtw 


2 Omatbee 03 Sarınam Denver 


Geräte-Manager: Entweder Sie schalten den DVD-Dekoder ab oder Sie 
verzichten auf den Schutz durch die NX-Funktion. 


Werden zuge Snymbicke für aktive und dringende Denachnchtigungen 
und! inabtive aut, Se können diesen Yerhalen für 
Bamartin in dev fokgancden Liste nen. 

Masrhiteren Sin in hama Land well Sin dass Verhalten In 
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Wählen Sie eiı 
U) time Anmenehung Irengehen 
U) Dun impertenunachen wech 
TI) Anti verbunden ne 


oder ein Steu«e 


a Die Final duahtivner 


PCGH-Firewall: Passen Sie den Infobereich neu an, damit das Symbol der 
Firewall-Software immer sichtbar bleibt. 


4 Kein Windows-Update 


Popupblockereinstellungen 


Ausnahmen, 


| 


Popups werden momentan geblockt. Sie können Popups von besti 
&) Websites zulassen, indem Sie die Site zu der Liste unten i 


‚Adiesse der Website, die zugelassen werden solk 
http. //v5.windowsupdate.microsoft.com 


Pop-up-Blocker: Fügen Sie die Windows-Update-Webseite den Ausnahme- 
regeln hinzu, damit das manuelle Update wieder funktioniert. 


EJ Probleme mit Anwendungen 


— 
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Microsoft Knowledge Base: Unter WEBCODE 232P finden Sie eine Liste 
mit problematischen Programmen. 
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PRAXIS: SERVICE PACK 2 


WinXP SP2: Bug-Report 


Anwender und Sicher- 
heitsexperten haben 
nach der Veröffent- 
lichung viele Fehler 
entdeckt, die durch 
das neue Service 
Pack 2 in Windows XP 
verursacht wurden. 
Wir haben die wich- 
tigsten Probleme samt 
Lösung recherchiert 
und für Sie zusam- 
mengestellt. 


bwohl das neue Service 

Pack 2 für Windows XP 

nach Aussage von Mi- 
crosoft mehr Sicherheit bringen 
soll, ist teilweise das Gegenteil 
der Fall. Durch einen Bug in der 
neuen Firewall entsteht für viele 
Anwender ein erhöhtes Sicher- 
heitsrisiko. Weitere Informatio- 
nen dazu finden Sie in den Tipps 
7 und 8. Kleinere Probleme und 
deren Lösung, die vor oder nach 
der Installation des neuen Ser- 
vice Packs auftreten können, er- 
läutern wir in den Tipps 1 bis 6. 


»TIPP I: „Automatische Up- 
dates‘ doppelt vorhanden 
Nach der Installation des Ser- 
Pack 2 ist 
Registerkarte „Automatische 
Updates” in den Systemeigen- 
schaften doppelt vorhanden. In 


vice teilweise die 


seltenen Fällen trat dies auch 


USB 


WAS 
IST? 


riegeräte 


Universal Serial Bus, universeller 
Anschluss für zahlreiche Periphe- 


Wi 


schon beim Service Pack 1 auf. 
Sie können das Problem rela- 
tiv leicht beheben. Dazu rufen 
Sie über „Start“ — „Ausführen“ 
und durch die Eingabe des 
Kommandos „Regedit.exe“ den 
Registrierdatenbankeditor auf 
und bestätigen die Eingabe mit 
Enter. Anschließend navigieren 
Sie zu dem Pfad „HKEY_LO- 
CAL_MACHINE\SOFTWARE\ 
Microsoft\Windows\Current- 
Version\Controls Folder\Sys- 
tem \shellex\PropertySheet- 
Handlers“. Nun klicken Sie im 
linken Teilfenster beim Schlüs- 
sel „PropertySheetHandlers“ 
auf das kleine „+“-Zeichen und 
erhalten weitere Unterschlüssel, 
darunter „Auto Update Proper- 
ty Sheet Extension“. Wenn die- 
ser zweimal vorhanden ist, lö- 
schen Sie einen, sodass nur noch 
ein Schlüssel mit dem Namen 


| Würmer 


\ Computer. 
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| Würmer verbreiten sich via Netz- 
werk selbsttätig von Computer zu 


„Auto Update Property Sheet 
Extension“ vorhanden ist. Nach 
einem Neustart ist der alte Zu- 
stand wiederhergestellt. 


»TIPP 2: USB-Probleme: 
Erkennungsfehler 

Es haben sich einige Probleme 
in Verbindung mit dem Service 
Pack 2 und USB-Geräten heraus- 
kristallisiert: Nicht wenige User 
berichten davon, dass ihre per 
USB Geräte 
unmittelbar Instal- 


angeschlossenen 
nach der 
lation des Service Pack 2 gar 
nicht oder nur noch sporadisch 
funktionieren. 
um dieses Problem und bietet 


Microsoft weiß 


eine „Interimslösung”“, aber 
noch keinen Patch an. Falls Sie 
ein solches USB-Problem haben, 
gehen Sie zunächst wie folgt 
vor: Nach der Installation des 


Service Pack 2 trennen Sie al- 


Firewall 

| Software, welche die Netzwerk- 
verbindungen überwacht und 

| Zugriffe steuert 


b 


N 


Ex IN | 
N / 


le USB-Geräte vom Computer. 
Anschließend schließen Sie die 
Geräte wieder an. Nun werden 
die Treiber für USB korrekt und 
aktuell eingebunden, woraufhin 
die Geräte einwandfrei funktio- 
nieren sollten. 


»TIPP 3: USB-Probleme: 

Plötzlicher Schreibschutz 

Das nächste Ärgernis ist ein Pro- 
blem mit dem willkürlich erstell- 
ten Schreibschutz für USB-Sticks 
und andere per USB beschreib- 
bare Medien. Das Beschreiben 
dieser Medien kann nach der 
Installation des Service Pack 2 
blockiert sein. Auch hier gibt 
es einen Lösungsansatz: Starten 
Sie über „Start” — „Ausführen“ 
durch die Eingabe des Befehls 
„Regedit.exe“ die Windows-Re- 
gistrierung. Folgen Siedem Pfad: 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 


Ports 

Kommunikationsleitungen in 
Netzwerken, die geöffnet und ge- 
schlossen sein können 
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System\CurrentControlSet\ 
Control\StorageDevicePolicies“ 
und markieren Sie im linken 
Teilfenster den Eintrag „Storage- 
DevicePolicies“. Nun klicken 
Sie im rechten Fenster doppelt 
auf „WriteProtect” und ändern 
den Wert von „1“ auf „0“. Damit 
sollte der Schreibschutz aufge- 
hoben sein. Wenn dieser Ein- 
trag nicht existiert, dann legen 
Sie „StorageDevicePolicies“ im 
linken Teilfenster über „Neu“ 
— „Zeichenfolge“ an. Anschlie- 
ßend klicken Sie im rechten Teil- 
fenster mit der rechten Maus- 
taste in einen freien Bereich, 
wählen aus dem aufklappenden 
Kontextmenü „REG_DWORD“ 
aus und weisen ihm den Wert 
„0” zu. 


»TIPP 4: Service Pack 2 kann 
nicht installiert werden (1) 
Wenn Sie das Service Pack 2 
installieren wollen, dann erhal- 
ten Sie möglicherweise folgen- 
de Fehlermeldung: „Windows 
Update kann nicht fortgesetzt 
werden, da eine erforderliche 
Dienstanwendung deaktiviert 
ist.” Sie lösen das Problem, in- 
dem Sie folgende Dienste akti- 
vieren: 


8 Automatische Updates 
Verantwortlich für die Erken- 
nung, den Download und die 
Installation wichtiger Updates 

8 Intelligenter Hintergrund- 
übertragungsdienst (BITS) 
Ermöglicht einen schnelleren 
Download von Updates und 
die Fortsetzung von unterbro- 
chenen Downloads 

I Ereignisprotokoll 
Protokolliert die Windows- 
Update-Ereignisse zur Pro- 
blembehandlung 


Um diese Dienste nun auf ihre 
korrekte Startoption zu prüfen, 
rufen Sie über „Start” — „Aus- 
führen“ und die Eingabe des 
Kommados „services.msc” den 
Dienste-Manager auf. Klicken 
Sie in der Liste der Dienste mit 
der rechten Maustaste auf den 
entsprechenden Dienstnamen 
und anschließend auf „Eigen- 
schaften“. Nun stellen Sie un- 
ter „Starttyp“ die Option bei 
allen drei genannten Diensten 
auf „Automatisch“. Sollte bei 
einem der Dienste „Deaktiviert” 
eingestellt sein, so können Sie 
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diesen ohne Neustart aktivieren, 
indem Sie auf die Schaltfläche 
„Starten“ klicken. Beachten Sie 
außerdem, dass die Kryptogra- 
phiedienste ebenfalls auf den 
Starttyp „Automatisch“ gesetzt 
sind, sonst verschwindet zwar 
die erste Fehlermeldung, die 
Updates werden jedoch trotz- 
dem nicht durchgeführt. 


»TIPP 5: Service Pack 2 kann 
nicht installiert werden (2) 
Leider gibt es noch mehr As- 
pekte, die eine erfolgreiche 
Installation des Service Pack 2 
verhindern können. Wenn die 
Meldung „Windows hat festge- 
stellt, dass eine oder mehrere 
Kernsystemdateien (Kernel) auf 
Ihrem Computer geändert wor- 
den sind. [...] Auf Grund die- 
ser Änderung wird das Service 
Pack nicht installiert.“ erscheint, 
ist wahrscheinlich Software 
installiert, welche die Datei 
„Ntoskrnl.exe“ manipuliert hat. 
Das sind in der Regel Program- 
me wie BootXP, verschiedene 
Themetools oder auch LogonUl 
Boot Randomizer. In diesem 
Fall müssen Sie zunächst dafür 
sorgen, dass die originale „Nto- 
skrnl.exe“ wieder ihren ange- 
stammten Platz einnimmt. 


Dazu extrahieren Sie entwe- 
der die originale Datei von der 
Windows-XP-CD oder kopieren 
diese aus dem vorhandenen 
„Service Pack 1“-Ordner (WIN- 
DOWS\ServicePackFiles\i386). 
Jetzt wird es etwas knifflig: Ko- 
pieren Sie als Erstes die Datei 
Ntoskrnl.exe aus dem Service- 
Pack-1-Ordner auf den Desk- 
top und benennen Sie diese in 
Ntoskrnl.ex um. Anschließend 
verschieben Sie die Datei in das 
Verzeichnis „C:\WINDOWS\ 
system32” und starten anschlie- 
ßend Windows XP neu. Drü- 
cken Sie nach der BIOS-Mel- 
dung die Taste „F8“ und starten 
Sie den abgesicherten Modus. 
Öffnen Sie den Ordner „C:\ 
WINDOWS\system32“ und be- 
nennen Sie die problembehaf- 
tete Ntoskrnl.exe in Ntoskrnl. 
xe um. Jetzt ändern Sie den Na- 
men der originalen Ntoskrnl.exe 
(jetzt Ntoskrnl.ex) in Ntoskrnl. 
exe. Nach einem Neustart des 
Rechners sollte sich das Service 
Pack 2 problemlos installieren 
lassen. >» 


Regedit: Löschen Sie den doppelten Eintrag „Auto Update Property Sheet 
Extension“. Die Registry müsste dann so (linkes Bild) aussehen. 


Regedit: Der Wert des Eintrags „WriteProtect” muss „O“ sein, damit USB- 
Speichergeräte beschreibbar sind. 


Dienste: Diese drei Dienste müssen auf Starttyp „Automatisch“ stehen, 
damit das SP2 installiert werden kann. 


ntisapı dil 
Datei 5.1.2600 2180 
246 KB Mierosolt® License Server Inter 


nimzdba.dii I ntmsmgr.dil 
51.2600.2180 5.1.2400 1 
DB-Obijekt-APis für de \Wechse Wechselmecdendienst 


ntoc.dil ntoskınl exe 
51.2600 2180 NT-Kermel und System 23 
Microsolt Conparation: 


NT OC-Manager DLL 
Explorer: In den auf Festplatte gespeicherten Servicepackfiles finden Sie 
die benötigte Datei Ntoskrnl.exe. x 
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PRAXIS 


ala) 88 Sicherheitslücke umgehen 


Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
=) 00S-Paketplaner 
"f= PPP over Ethernet Protocol 


TE 
Netzwerk: Die Datei-und Druckerfreigabe sollte auf einem Rechner, der 
sich nicht in einem LAN-Netzwerk befindet, stets deaktiviert sein. 


r4 Zusätzlicher Schutz 


Wählen Sie eine Aufgabe... 
I) fine Amwensung freigeben ham. sperren 

U) Zum Enperterenodun wechseln (Regelanunht) 

[) Aktueke Verbendungen einsehen 


O maron 

On 

er: oder ein Steuerungssymbol: 
Cm 


a Die Fremall deaktivieren (Alle Verbindungen Ireigeben) 


PCGH-Firewall: Eine zusätzliche Firewall-Software verbessert den Schutz 
vor unerwünschten Eindringlingen auf Ihrem System. 


Ic} Datei- und Druckerfreiga 


Windows-Firewall: Klicken Sie „Datei- und Druckerfreigabe‘ doppelt an 
und wählen Sie nacheinander die Einträge (rechtes Bild) aus. 


Windows-Firewall: Anschließend öffnen Sie die Ports für die Datei- und 
Druckerfreigabe nur für die bekannten Rechner im Heimnetzwerk. 


Lanas 
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»TIPP 6: Service Pack 2 kann 
nicht installiert werden (3) 
„Atapi.sys kann nicht kopiert 
werden“ oder „atapi.sys wird 
benutzt/verwendet” — so oder 
ähnlich könnte die Fehlermel- 
dung lauten, die beim Aufruf 
der Installationsroutine des SP2 
erscheint. Der Fehler ist nicht 
neu, denn virtuelle Laufwerke 
führten auch schon beim Service 
Pack 1 manchmal zu Fehler- 
meldungen und Systemirrita- 
tionen. Als Lösung empfehlen 
wir Folgendes: Benennen Sie die 
Datei atapi.sys vor der Instal- 
lation des Service Packs um. 
In einigen Fällen lässt sich die 
genannte Fehlermeldung auch 
„Ignorieren“. Sie können auch 
die virtuellen Laufwerke vor der 
Installation des Service Pack 2 
deinstallieren. Drücken Sie dazu 
die Windows- und Pause-Taste 
gleichzeitig und wählen Sie den 
Reiter „Hardware“. Über die 
Schaltfläche „Geräte-Manager” 
wird Ihnen die gesamte Hard- 
ware angezeigt. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf das 
virtuelle Laufwerk und wählen 
Sie „Deinstallieren” aus. 


»TIPP 7: Kritische Sicherheits- 
lücke durch Bug in der Firewall 
Die im neuen Service Pack 2 für 
Windows XP integrierte Firewall 
verfügt über einen gravieren- 
den Bug, der zahlreiche Rech- 
ner und deren Daten gefähr- 
det. Im Gegensatz zur Firewall 
von Windows XP mit Service 
Pack 1 öffnet die neue Firewall 
ungebetenen Gästen aus dem 
Internet über ‚die Datei- und 
Druckerfreigabe Tür und Tor. 
Es genügt schon, wenn in einem 
LAN Daten freigegeben werden 
und die Verbindung ins Inter- 
net hergestellt wurde - ab die- 
sem Zeitpunkt sind die Daten 
ohne große Probleme einseh- 
bar. Tests haben ergeben, dass 
manche Anwender ihre Freiga- 
ben nicht einmal per Passwort 
sichern, sodass Eindringlinge 
geradezu eingeladen werden, 
sich auf fremden Festplatten zu 
tummeln. 


Die bisherige Firewall im Service 
Pack 1 hat jede Verbindung, egal 
ob Internet oder LAN, separat 
definiert und somit wenigstens 
die Dateifreigabe für das Inter- 
net blockiert. Die Firewall des 
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Service Pack 2 unterscheidet 
aber nicht mehr zwischen DFÜ 
und lokalem Netzwerk. 


»TIPP 8: Rechner vor Attacken 
durch Firewall-Bug schützen 


Betroffen von diesem Sicher- 
heitsbug sind in erster Linie 
Modem- und ISDN-Anwender, 
aber auch DSL-Kunden bleiben 
nicht verschont: Wenn keine Ab- 
sicherung über eine integrierte 
Firewall im Router oder DSL- 
Modem vorhanden ist, kann 
auch hier der Zugiff über die 
Datei- und Druckerfreigabe er- 
folgen, sofern die Absicherung 
über die windowsinterne Fire- 
wall läuft. Es gibt zwei Mög- 
lichkeiten zur Lösung des Pro- 
blems: Am einfachsten ist es, 
wenn Sie zusätzlich eine Desk- 
top-Firewall wie Sygate Perso- 
nal Firewall installieren. Wir 
empfehlen die PCGH-Firewall 
von unser Sonderheft-CD 1. 
Eine ausführliche Installations- 
und Konfigurationsanleitung 
finden Sie auf Seite 44 in diesem 
Sonderheft. Eine umfangreiche 
Workaround-Anleitung zur Sy- 
gate Personal Firewall finden 
Sie unter WEBCODE 2325. 


Wenn Sie kein Interesse an einer 
zusätzlichen Firewall-Software 
haben, sollten Sie den Rechner 
zumindest durch folgende Kon- 
figuration absichern: Öffnen Sie 
über „Start” — „Einstellungen“ 
— „Systemsteuerung“ die „Win- 
dows-Firewall“ und wählen Sie 
den Reiter „Ausnahmen“ an. 
Klicken Sie doppelt auf „Datei- 
und Druckerfreigabe” und dann 
je einmal pro Eintrag (also vier- 
mal) auf „Bereich ändern”. Es 
genügt dabei nicht, den Bereich 
auf „Nur für eigenes Netzwerk” 
zu setzen, wenn die Internet- 
verbindungsfreigabe (Internet 
Connection Sharing) deaktiviert 
ist. Stattdessen müssen Sie unter 
„Benutzerdefinierte Liste“ die 
IP-Adressen der PCs eintragen, 
die auf Ihr System zugreifen 
dürfen. Geben Sie beispielswei- 
se „192.168.1.50/255.255.255.0” 
ein, so darf nur der Rechner mit 
der IP 192.168.1.50 auf Ihre Frei- 
gabe zugreifen. Falls Sie ganze 
IP-Bereiche zulassen möchten, 
ersetzen Sie eine Ziffer durch 
ein X (Beispiel: 192.168.1.X/255 
.255.255.0). | 

Frank Waserowski/MARCO ALBERT 
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Windows absichern 


Service Pack 2 sollte 
Windows XP endlich 
sicherer machen, doch 
rasch haben sich neue 
Sicherheitslücken 
aufgetan. Wir zeigen 
Ihnen im Folgenden, 
wie Sie die Löcher in 
Windows XP stopfen 
und Schädlinge vom 
System fern halten. 


ie Versprechen 
D Microsoft für das Ser- 

vice Pack 2 haben sich 
größtenteils nicht bewahrhei- 
tet. Das jüngste Beispiel ist eine 
neue Bagle-Variante, welche die 
integrierte Firewall von Win- 
dows XP beendet. Die Installa- 
tion des Service Pack 2 bedeu- 
tet also nicht unbedingt mehr 
Sicherheit. Wir haben wichtige 
Tipps zusammengestellt, die 
das Infektionsrisiko durch einen 
Schädling weitgehend minimie- 
ren. Den größten Schutz errei- 
chen Sie, indem Sie nicht mehr 
mit Admin-Rechten arbeiten, da 
die meisten Schädlinge einfach 
vom System „abprallen“. Daran 
stören sich aber wiederum eini- 
ge Spiele. Wie Sie Sicherheit und 
Komfort unter Windows XP ver- 
einen, zeigen wir Ihnen in Tipp 
1 und 2. 


von 


DEP 
WAS 


IST? 


Ausführung von Code 


Data Execution Prevention, benö- 
tigt NX-Bit in der CPU, verhindert 


»TIPP 1: Als Benutzer arbeiten 
Windows XP ermöglicht unter- 
schiedliche Rechte für Benutzer. 
Dabei unterliegt ein Administra- 
tor keinen Einschränkungen. Es 
dürfen also beispielweise Sys- 
temdateien verändert werden. 
Dies wird allerdings auch von 
Viren ausgenutzt. Wenn Sie also 
die Rechte eines Benutzers ein- 
schränken, hat auch das meiste 
Ungeziefer kaum noch Chancen, 
sich im System festzusetzen. Al- 
le aktuellen Würmer benötigen 
volle Zugriffsrechte, damit sie 
sich im System festsetzen kön- 
nen. Daher empfehlen wir Ih- 
nen, grundsätzlich als Benutzer 
mit eingeschränkten Rechten 
zu arbeiten und den Admin- 
Zugang nur für Systempflege 
oder Treiberinstallationen zu 
nutzen. 
eingeschränkten Rechten und 


Arbeiten Sie nun mit 


Würmer 


Computer, 


Würmer verbreiten sich via Netz- 
werk selbsttätig von Computer zu 


WS 


tion 


möchten Sie beispielsweise ein 
Spiel installieren, so müssen Sie 
sich als Administrator anmel- 
den. Doch der Benutzerwechsel 
ist zum einen nervend und zum 
anderen installieren sich viele 
Programme nicht für alle An- 
wender. Die Software ist nur im 
Admin-Account vorhanden. 


Eine weitere Möglichkeit ist, 
das Setup oder das Programm 
über die rechte Maustaste und 
„Ausführen als“ zu starten. Es 
erscheint ein Dialogfeld, in dem 
Sie sich als Administrator an- 
melden können. Doch Sims 2 
beispielweise startet zwar die 
Installation, bricht aber später 
ab, da die Admin-Rechte nur 
für die Setup.exe gelten. Eine 
recht einfache Lösung für das 
Problem haben die Kollegen der 
c’t entwickelt. Über eine Batch- 


Firewall 

Software, welche die Netzwerk- 
verbindungen überwacht und 
Zugriffe steuert 


Datei geben Sie dem einge- 
schränkten Benutzer kurzzeitig 
Admin-Rechte. 


»TIPP 2: Benutzer einrichten 
und Rechte anpassen 

Als Erstes müssen Sie einen 
zweiten Benutzer mit einge- 
schränkten Rechten einrichten. 
Klicken Sie dazu auf „Start” 
— „Einstellungen“ — „System- 
steuerung” — „Benutzerkonten” 
und wählen Sie „Neues Konto 
erstellen“ aus. Geben Sie einen 
Namen für das Konto ein und 
klicken Sie auf „Weiter“. Nun 
müssen Sie den Punkt bei „Ein- 
geschränkt” setzen und „Kon- 
to erstellen“ auswählen. Laden 
Sie unter WEBCODE 2339 die 
Datei „0415-118.zip“ herunter. 
Entpacken Sie anschließend das 
File mit dem Namen „Gruppen- 
wechselXP.bat“. Klicken Sie » 


| Ports 

| Kommunikationsleitungen in 
Netzwerken, die geöffnet und ge- 

| schlossen sein können 
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10 Tipps: XP sicherer machen 


® Arbeiten Sie nicht als Admin, richten Sie ein eingeschränktes 
Benutzerkonto ein. 


W Installieren Sie eine zusätzliche Software-Firewall. 
W Besser: Verwenden Sie einen Router mit Firewall-Funktionen. 
W Aktivieren Sie das „Automatische Update“ unter Windows XP. 


u Installieren Sie einen Virenscanner und schalten Sie die 
Wächterfunktion ein. 


® Halten Sie die Virensignaturen des Scanners aktuell. 


m Nutzen Sie einen alternativen Browser wie Mozilla Firefox 
oder Opera. 


I Wechseln Sie das E-Mail-Programm (Nutzen Sie Re 
Thunderbird.). 


WM Achten Sie auf Updates für Ihre Anwendungen 
(Browser, E-Mail-Software). 


W Scannen Sie Ihren Rechner regelmäßig nach Spyware. 


Ohne Admin-Rechte arbeiten 


Name des neuen Kontos 


Gehen Saiten ana für das nei Kurse ern 


Wählen Sie eine neuen Kontotypen für 
“ Hauptbenutzeri 


© das engerm Akt, Diana cc arme Dt ugminnstkungen) Anden 


Benutzerkonten: Legen Sie ein neues Konto an und geben Sie diesem nur 
eingeschränkte Rechte. Ein Kennwort legen Sie erst später fest. 


ser Et AaministPatprangr uppeeaminfstratoren 
Yocatgeı find "ibenutzerkontan" mul 
br al, Da nenzer grunpen | zerkont Dr 
eimakanınist tor norunnen 
eat ergo 
ar o Yoca! Da Aaöatnistratorengrunpek | Find "säenutzerkontan® > mu) 
error 
wann 
im Fraser Pate engrugnen 


gro seit 


derer wutzer ist weder bei \nenutzergruppei noch bei Kadeinistratorengruppeii mitglied. 
BR lich v 2) 


Notepad: Öffnen Sie die GruppenwechselXP.bat mit Notepad und passen 
Sie den Inhalt an. Anschließend ist ein schneller Rechtewechsel möglich. 
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die Datei mit der rechten Maus- 
taste an und wählen Sie im 
erscheinenden Kontextmenü 
„Bearbeiten“ aus. Die zweite 
Zeile „set Benutzerkonto=User” 
müssen Sie Ihrer Konfiguration 
anpassen. Tauschen Sie „User“ 
gegen den Namen aus, den Sie 
als Bezeichnung für das neue 
Benutzerkonto vergeben haben. 
Die dritte Zeile ändern Sie von 
„set Administratorkonto=Adm- 
in“ in „set Administratorkonto 
=Administrator“. Nun ist die 
Batch-Datei einsatzbereit. Mel- 
den Sie sich als Benutzer an und 
klicken Sie die „Gruppenwech- 
selXP.bat”“ doppelt an. Sie müs- 
sen einmal „J“ eingeben und das 
Administrator-Kennwort einge- 
ben. Anschließend wird wieder 
der Anmeldeschirm angezeigt. 
Wenn Sie sich jetzt erneut an- 
melden, haben Sie volle Admin- 
Rechte und können so Treiber 
oder Spiele installieren. Falls Sie 
die Rechte wieder einschränken 
möchten, müssen Sie die Batch- 
Datei erneut ausführen. 


Leider laufen Spiele wie Sims 2 
ohne Admin-Rechte gar nicht, 
wohingegen UT 2004 (dt.) pro- 
blemlos mit dem eingeschränk- 
ten Benutzerkonto zurecht- 
kommt. Eine Liste mit aktuellen 
Spielen und den dazu nötigen 
Rechten finden Sie im Extrakas- 
ten auf Seite 15. 


»TIPP 3: Zusätzliche Firewall: 
SP2 bietet zu wenig Schutz 

Durch die Installation des Ser- 
vice Pack 2 haben Sie auch eine 
verbesserte Firewall erhalten, 
die jetzt automatisch für alle 
Netzwerkverbindungen ak- 
tiv ist. Doch die von Microsoft 
hoch gelobte Lösung gegen Ein- 
dringlinge aus dem Internet hat 
deutliche Schwächen. So weist 
die XP-Firewall einen Bug auf, 
der lokale Freigaben auch im 
weltweiten Netz sichtbar macht. 
Mehr darüber erfahren Sie auf 
Seite 12 (Tipp 7). Zudem kann 
die Bagle-Variante AT die inter- 
ne Firewall (ICF) von Windows 
XP einfach beenden. Das Sicher- 
heitscenter meldet den Ausfall 
der Schutzfunktion nicht! Daher 
empfehlen wir Ihnen dringend, 
die Firewall-Software eines 
Drittanbieters zu nutzen. Kos- 
tenlos erhalten Sie beispielweise 
die PCGH-Firewall von unse- 
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rer Sonderheft-CD 1. Ebenfalls 
für Privatanwender kostenfrei 
sind Sygate Personal Firewall 
5.5 Standard (WEBCODE 234X, 
www.blitzbox-download.com/ 
spf.exe) und Zonealarm (WEB- 
CODE 234Y, http:/ /download. 
zonelabs.com/bin/free/4901_ 
de/zlsSetup_51_033_000.exe). 
Noch besseren Schutz bietet ein 
Router mit Firewall-Funktionen, 
da dieser nicht vom System ab- 
hängig ist und nicht b&endet 
werden kann. 


»TIPP 4: Virenscanner 
einsetzen 


Die neue Data Execution Pre- 
vention (DEP) des Service Pack 
2 soll laut Microsoft die Ausfüh- 
rung bestimmter Schädlinge un- 
terbinden. Doch diese Funktion 
ersetzt nicht die Wächterfunkti- 
on eines Virenscanners, da DEP 
nur Würmer erkennt, die ein 
bestimmtes Verhalten aufwei- 
sen. Wenn Sie keine 40 Euro 
für einen Virenscanner ausge- 
ben möchten, können Sie als 
Privatanwender das Programm 
Antivir kostenlos nutzen (auf 
CD 1). Antivir verhält sich wie 
ein kommerzieller Virenscanner 
und überwacht alle Dateiakti- 
vitäten. 


Alternativ können Sie auch 
Tools wie Stinger von Mcafee 
verwenden. Die Anwendung 
durchsucht Ihre Festplatte nach 
aktuellen Würmern und ent- 
fernt diese auf Wunsch. Wichtig: 
Stinger erkennt nicht wie ein 
„normaler“ Virenscanner alle 
bekannten Schädlinge. Die ak- 
tulle Version 2.4.5 auf der Heft- 
CD 1 erkennt 45 Würmer und 
Trojaner. 


»TIPP 5: Internet Explorer: 
Firefox bietet mehr Sicherheit 


Vor einigen Wochen ist die erste 
finale Version des alternativen 
Browsers Mozilla Firefox er- 
schienen. Die deutschsprachi- 
ge Version 1.0 finden Sie auf 
der Heft-CD 1. Firefox kann auf 
Wunsch Formulardaten und 
Bookmarks aus dem Internet 
Explorer importieren. Beachten 
Sie aber bitte, dass Firefox keine 
vollkommene Sicherheit bietet: 
Auch in diesem Browser wur- 
den bereits Sicherheitslücken 
entdeckt. Allerdings reagiert die 
Open-Source-Gemeinde anders 
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auf solche Meldungen als Mic- 
rosoft. Die Firefox-Programmie- 
rer ignorieren Sicherheitslücken 
nicht bis zum nächsten „Patch- 
day“, sondern stellen schnellst- 
möglich ein Update zur Verfü- 


gung. 


»TIPP 6: Thunderbird: Alterna- 
tive zu Outlook Express 

Durch das Service Pack 2 wird 
Outlook Express sicherer. Doch 
bei der Arbeit mit dem Mail- 
Programm wird schnell klar, 
dass es sich um ein abgespecktes 
Outlook handelt. Nach wie vor 
fehlt Outlook Express ein Spam- 
Filter. Diese Lücke schließt das 
kostenlose Mail-Programm 
Thunderbird. Sie finden die 
Anwendung ebenfalls auf der 
Heft-CD 1. Thunderbird bietet 
einen Spam-Filter, zahlreiche Si- 
cherheitsfunktionen und IMAP/ 
POP-Zugriff und unterstützt 
mehrere E-Mail- sowie News- 
Konten. Der Umstieg von Out- 
look Express auf Thunderbird 
ist kinderleicht. Der Spam-Filter 
wird nur einige Tage „trainiert“. 
Aktivieren Sie ihn über „Tools“ 
— „Junk Mail Controls“. 


»TIPP 7: Nicht kritisch, aber 
störend: Spyware 

Neben lästigen Spam-E-Mails 
ist Spyware die zweite große 
Seuche, von der PC-Anwender 
heimgesucht werden. Als Spy- 


ware bezeichnet man Program- 
me, welche die Surfgewohnhei- 
ten des Nutzers ausspionieren. 
Meist wird Spyware-Software 


zusammen mit kostenlosen 
Tools installiert. 
Gegen Schnüffelprogramme 


schützen Sie sich am besten mit 
einer Software-Firewall, denn 
diese erkennt, wenn eine An- 
wendung eine Verbindung zum 
Internet aufbauen will. Haben 
Sie einen Schnüffler entdeckt 
oder möchten Sie das System 
routinemäßig prüfen, empfeh- 
len wir Ihnen die Programme 
Ad-Aware Personal (www. 
lavasoftusa.com) oder Spybot 
(www.safer-networking.org). 


Beide Tools führen einen kom- 
pletten Systemscan durch und 
listen alle gefundenen kritischen 
Dateien auf. Nun bestimmen Sie, 
welche „Dataminer”, „Tracking- 
Cookies”, „Regkeys“ oder „Pro- 
cesses“ entfernt werden sollen. 
Wir empfehlen Ihnen, wöchent- 
lich einen Systemscan durch- 
zuführen. Zudem ist es ratsam, 
Ad-Aware nach der Installation 
neuer Software auszuführen. 


Weitere Details zum Thema 
Spyware finden Sie in dem Ar- 
tikel „Vorsicht, Spyware!“ der 
Ausgabe 07/2004 (Seite 116). 
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Aktuelle Updates 


WEBCODE PCGH 01/05* 
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Flash MX 172 
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234H 


(Dreamweaver 701 
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Winamp 505 
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CYBERLINK. 
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T Service Pack I 


234N | Nein 


Service Pack 1 


IE, Nein 


Service Pack 2 


za Nein 


In der Liste finden Sie aktuelle Updates für zahlreiche Anwendungen. Die Aktualisierun- 
gen sorgen für mehr Sicherheit, Komfort und Kompatibilität. 
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Firewall, Firefox und Ad-Aware 


1 Alternativer Browser 


Teaate: Au bremen 
Beansına - ILILmEe 
wm Der Yintinathhabaunm Kr Ban PC 


Webshop 
wm TU Iedert PCHERgrens- Mania Mir Alan 6 | 
a Fire! 0 oma 


Mozilla Firefox: Die finale Version des Browsers Firefox steht dem Inter- 
net Explorer in nichts nach, sie ist teilweise sogar komfortabler. 


PCGH-Firewall & Ad-Aware: Schützen Sie Ihr System mit einer zusätzli- 
chen Firewall-Software und einem Anti-Spyware-Programm. 


Welche Spiele benötigen Admin-Rechte? 


Admin 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Admin | 
Admin 

Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 


Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 
Benutzer 


Für die Installation benötigen alle Spiele Admin-Rechte! 
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WinXP SP2 optimieren 


KETTE wichtige Tipps für XP sp2 


Lu Data Execution Prevention 


o* Toad 
\manyt“30 
te mit 1CO)aI Eh CO)r at ak (O)part tt tancı nt mac 


IRRe1löjolahlopratänco)psetietonup mens wierosutt winsoen 1 prefeintena!“ a 
/NOExXecute=Optout | 
| 


ment = 30 
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Megan artng system 
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/NoExecute=alwaysoff 


Notepad: DEP schalten Sie ab, indem Sie in der boot.ini die Option 
„/NoExecute=Optin“ in „/NoExecute=alwaysoff“ ändern. 


DEP für einzelne Anwendungen abschalten 
Menlor- —— _ Sommarm] Dr 


te wenerintisen narnarmen Dene 
Hut ano Daterbarı Im Waslapiayer und wu get vermuchen 
Te er Bee hagalade 2 


XP-Antispy: Mit dem Tool lassen sich nicht nur „Homecall”-Funktionen 
abschalten, auch der Messenger wird per Klick deinstalliert. 


er) 
Startup Inspector: Das Tool Startup Inspector ersetzt die msconfig und | 


bietet zudem Informationen über die Anwendungen. 
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Nach der Installation des Service Pack 2 sind neue 
Optimierungen notwendig. Zudem erfahren Sie, ob 
das DEP-Feature zulasten der Performance geht. 


ach der „Service Pack 

2”-Installation sind ei- 

nige Dienste wieder 
aktiv und auch der Messen- 
ger ist wieder da. Mithilfe des 
Tools XP-Antispy machen Sie 
die Kommunikationskanäle von 
Windows XP wieder dicht. Zu- 
dem zeigen wir Ihnen anhand 
eines neuen Tools die Einbin- 
dung des Service Pack 2 in eine 
Windows-XP-CD. 


»TIPP 1: DEP schluckt Spiele- 
leistung des Rechners? 


Die Data Execution Prevention 
(zu Deutsch Datenausführungs- 
verhinderung) wirkt sich laut 
unserer Tests kaum auf die Per- 
formance eines Rechners aus. 
Zudem wird die DEP nur auf 
Systemen mit Athlon 64 aktiv. 
Im Spiel Doom 3 (1.024x768) er- 
reicht unser Athlon 64 mit ein- 
geschaltetem DEP 94 Bilder pro 
Sekunde, ohne Data Execution 
Prevention sind es 95 Fps. Auch 
im Spiel UT 2004 (dt.)(cpu.de- 
mo) ist nur ein Unterschied von 
einem Bild pro Sekunde mess- 
bar. Daher empfehlen wir, DEP 
nicht auszuschalten. Falls Sie 
dennoch auf das Sicherheitsfea- 
ture für geringfügig mehr Leis- 
tung verzichten möchten, haben 
Sie zwei Möglichkeiten: Deak- 
tivieren Sie DEP komplett über 
die boot.ini. Drücken Sie dazu 
die Windows-Taste und Pau- 
se gleichzeitig und wählen Sie 
die Registerkarte „Erweitert“. 
Anschließend klicken Sie unter 
„Starten und Wiederherstellen“ 
auf die Schaltfläche „Einstellun- 
gen“ und dann auf „Bearbei- 
ten“. Ändern Sie nun die Op- 
tion „/NoExecute=OptIn” in 
„/NoExecute=alwaysoff“” und 
speichern Sie. Eventuell müssen 
Sie vorher den Schreibschutz 
der boot.ini aufheben. 


Alternativ können Sie auch den 
DEP-Schutz nur für das Spiel 
oder die Anwendung deaktivie- 
ren. Öffnen Sie dafür die Sys- 
temeigenschaften (Windows- 
und Pause-Taste) und klicken 
Sie unter „Erweitert” — „System- 
leistung“ auf „Eigenschaften“. 
In der Registerkarte „Datenaus- 
führungsverhinderung” setzen 
Sie den Punkt auf „Datenaus- 
führungsverhinderung für alle 
Programme ...” und klicken auf 
„Hinzufügen“. Nun wählen Sie 
die gewünschte EXE-Datei und 
beenden mit „Öffnen“ - „OK“. 


»TIPP 2: XP-Antispy: Alle 
Kanäle dichtmachen 

Die neue Version 3.9 der An- 
wendung XP-Antispy ist zu Ser- 
vice Pack 2 kompatibel und ent- 
hält nützliche Features speziell 
für das neue Windows XP. Sie 
finden das Programm auf der 
Heft-CD 3 oder unter www.xp- 
antispy.org. Achten Sie bei der 
Eingabe der Domain bitte auf 
die Endung „.org“! Inwischen 
ist davon auszugehen, dass Win- 
dows XP keine persönlichen Da- 
ten an Microsoft sendet. Mithil- 
fe des Tools XP-Antispy lassen 
sich aber noch mehr Einstellun- 
gen vornehmen: Beispielsweise 
bearbeiten Sie mit XP-Antispy 
auch Dateierweiterungen und 
können diese anderen Anwen- 
dungen zuordnen. Neu in der 
Version für Service Pack 2 sind 
Steuerelemente für Java und 
ActiveX. Außerdem können 
Sie die neue Firewall und den 
Pop-up-Blocker mit XP-Antispy 
konfigurieren. Ebenfalls neu ist 
die Option zur Aufhebung des 
TCP/IP-Verbindungslimits. Sie 
können die Anzahl der zulässi- 
gen Verbindungen mit XP-An- 
tispy frei wählen. Ein guter Wert 
ist zum Beispiel 50. 


www,pcgameshardware.de 


SERVICE PACK 2 


»TIPP 3: Auf welche Dienste 
können Sie verzichten 

Nach der abgeschlossenen In- 
stallation des Service Pack 2 sind 
einige Dienste wieder aktiv. Da- 
her geben wir Ihnen einen kur- 
zen Überblick, welche Dienste 
Sie abschalten können. Klicken 
Sie auf „Start“ -— „Ausführen“ 


kennen, sind unterschiedliche 
Desktops per Mausklick. Der 
Desktop Manager macht es auch 
unter XP möglich. Die Tools fin- 
den Sie unter WEBCODE 23WD 
(www.microsoft.com/win 
dowsxp/default.mspx). 


»TIPP 5: Startmenü mit dem 
Startup Inspector aufräumen 


XP bis zu einem GByte Festplat- 
tenspeicher. Viele Anwendungen 
werden aber vom Anwender gar 


es nun möglich, nicht benötigte 
Komponenten von Windows XP zu 


Größe verringern 


Nach der Installation belegt Windows 


nicht benötigt. Das Tool XPLite macht 
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und geben Sie „services.msc“ 
ein. Zur Änderung der Auto- 
start-Option führen Sie einen 


entfernen. Das Software-Paket kostet 
normalerweise 40 US-Dollar, doch 
schon mit der Trial-Version nehmen 


XPLlite: Deinstallieren Sie unnötige 
Komponenten von XP einfach. 


Den Autostart-Ordner bear- 
beiten Sie normalerweise mit 


Doppelklick auf den Dienst aus 
und wählen in der Mitte des fol- 
genden Menüs den „Starttyp“. 
Die folgenden Dienste können 
Sie als erfahrener Anwender 
deaktivieren: 


8 Computerbrowser 

8 IMAPI CD-Brenn-COM-Dienste 
8 Indexdienst 

I Fehlerberichterstattung 
I Messenger 

8 System Restore 

I Taskplaner 

I Telefonie 

8 Themes 

8 Web Client 

I Windows-Tour 


Möchten Sie noch mehr Diens- 
ten an den Kragen, dann emp- 
fehlen wir Ihnen die Webseite 
www.blkviper.com/WinXP/ 
servicecfg.htm. 


»TIPP 4: Neue Powertoys für 
Service Pack 2 


Microsoft hat speziell für das 
Service Pack 2 neue Powertoys 
zum Download bereitgestellt. 
Die Programme stehen aber nur 
in englischer Sprache und ohne 
Support zur Verfügung. Zu den 
Powertoys zählt unter anderem 
das Too] Alt-Tab-Replacement. 
Damit sehen Sie Screenshots der 
Programme, während Sie den 
Task wechseln (Alt plus Tab). 
Mit dem Tool CD Slide Show 
Generator lassen sich recht ein- 
fach selbstlaufende Diashows 
für CDs herstellen. Die Größe 
ganzer Bilderfolgen ändern Sie 
mit dem Image Resizer — oder 
Sie holen sich mit dem Power 
Calculator ein wissenschaftli- 
ches Rechenprogramm auf den 
Desktop. Eines der wichtigsten 
Werkzeuge ist aber Tweak UI, 
damit können Sie zahlreiche Sys- 
temeinstellungen vornehmen 
und müssen sich nicht durch die 
Registry kämpfen. Ein Beispiel, 
das Sie vielleicht von Linux 
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msconfig. Dazu klicken Sie auf 
„Start“ — „Ausführen“ und ge- 
ben „msconfig“ ein. Unter der 
Registerkarte „Systemstart“ 
können Sie nun Anwendungen 
aus dem Autostart nehmen, in- 
dem Sie den jeweiligen Haken 
entfernen. Doch bei manchen 
Programmen sind sich selbst 
Profis unsicher. An dieser Stelle 
setzt die Freeware Startup In- 
spector an. Das Tool zeigt hinter 
jeder Anwendung einen kurzen 
Hinweistext in englischer Spra- 
che samt Link ins Internet für 
weitere Infos an. Sie finden den 
Startup Inspector unter www. 
windowsstartup.com. 


»TIPP 6: SP2-CD erstellen 


Schon in Ausgabe 10/2004 ($. 
107) haben wir Ihnen beschrie- 
ben, wie Sie eine „Windows XP 
SP2“-CD selbst erstellen. Inzwi- 
schen ist ein deutschsprachi- 
ges Tool erschienen, mit dem 
die Integration noch einfacher 
wird. Den XP-ISQ-Builder fin- 
den Sie unter WEBCODE 232X 
(www.tobiasndw.de/index. 
php?seite=software_isobuilder). 
Doch die Anwendung kann noch 
mehr: Während des „Baus“ der 
SP2-CD können Sie gleich die 
gepatchten Dateien tcpip.sys, 
uxtheme.dll und sfc_os.dll dem 
Medium hinzufügen. Dadurch 
müssen Sie nach der Installation 
von Windows XP die Beschrän- 
kung der TCP/IP-Verbindungen 
nicht manuell aufheben. Zudem 
sind beliebige Windows-Skins 
möglich und die Windows File 
Protection ist deaktiviert. Opti- 
onal können Sie auch gleich den 
CD-Key eingeben, so sparen Sie 
sich dies bei der Installation. 
Des Weiteren kann eine kom- 
plett unbeaufsichtigte Installa- 
tion erstellt werden. Am Ende 
fertigt der XP-ISO-Builder eine 
ISO-Datei an, die Sie nur noch 
brennen müssen. 1 

Marco ALBERT 


Sie wesentliche Veränderungen 


an der Windows-XP-Installation vor. So können Sie etwa temporäre Dateien von 
Installationen, Patches und Service Packs unwiderruflich löschen. Die in Windows 
eingebaute File Protection, die System-Files vor dem unbeabsichtigten Entfernen 
schützt, lässt sich mit XPLite einfach ab- und wieder einschalten. XPLite laden Sie 
sich unter www.litepc.com herunter. Eine Installation ist nicht notwendig, Sie müs- 
sen nur die EXE-Datei entpacken nnd starten. 


Nach dem Start der Software klicken Sie auf „Add/Remove Components“; XPLite 
durchsucht nun Ihre Windows-Installation und listet anschließend alle Komponen- 
ten übersichtlich nach Themen auf. Sobald Sie mit der Maus über eine Software 
fahren, wird Ihnen rechts eine Information in englischer Sprache angezeigt. Wenn 
Sie eine Komponente entfernen möchten, deaktivieren Sie einfach den entprechen- 
den Haken und klicken anschließend auf „Next“. XPLlite entfernt nun die Software. 


Fragen an den Virenexperten 


Name: Andreas Marx 
Firma: AV-Test GmbH 
Funktion: Geschäftsführer 
des Antiviren-Labors 


u Wird Windows XP durch das 
Service Pack 2 sicherer? 

Das Service Pack enthält viele 
Updates, die vorher nur einzeln 
erhältlich waren. Allein schon 
deshalb lohnt sich die Installati- 
on, um sicherzugehen, dass man 
nichts übersehen hat. Zudem 
gibt es viele neue Schutzfunkti- 
onen - ob die auch halten, was 
Microsoft verspricht, wird sich in 
den nächsten Monaten zeigen. 


u Kann man die neue Win- 
dows-Firewall mit anderen 
Software-Lösungen gleich- 
setzen? 

Nein, die Windows-Firewall ist 
noch sehr rudimentär. Wer 
bereits eine andere Firewall wie 


Zonealarm nutzt, kann diese ruhig weiterverwenden. Wer allerdings 
bisher noch keine Firewall installiert hat, der sollte zumindest die 
Windows-Firewall nicht ausschalten, da sie viele Angriffe aus dem 


Internet erfolgreich abwehrt. 


Wird der Internet Explorer durch die Verbesserung ähnlich 
sicher wie beispielsweise Firefox? 

Anstatt den IE zu vereinfachen und einige Features zu entfernen, 
hat Microsoft den Fehler gemacht, alles noch viel komplizierter zu 
gestalten. Man hat also viel mehr Abfragen und viel mehr neuen 
Code eingebaut, sodass der Internet Explorer so komplex ist wie 
noch nie. Dass hier zwangsläufig auch mehr Fehler vorhanden sind, 
ist sicher. Das SP2 war noch nicht mal auf CD gepresst, schon wur- 
den erste Sicherheitslücken im neuem Internet Explorer bekannt. 
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SP2: IE & OE im Griff 


Service Pack 2 soll 
auch Internet Ex- 
plorer und Outlook 
Express verbessern. 
Doch ist es wirklich 
gelungen? Wir geben 
hilfreiche Tipps und 
Tricks. 


it dem Service Pack 2 

stehen eine Reihe neuer 

Features für den Inter- 
net Explorer und Outlook Ex- 
press zur Verfügung. Teils sind 
die Optionen der Programme 
noch immer gut versteckt. Wir 
haben die besten Tipps und 
Tricks zusammengestellt. 


@ | Internet Explorer 6 


Teilweise lassen sich Webseiten 
nach dem Update auf Service 
Pack 2 nicht mehr aufrufen. Die 
Seite weist dann darauf hin, 
dass der Browser aktualisiert 
werden muss. 


» Tipp 1: Webseiten gehen 
nach SP2-Update nicht mehr 


Die Ursache liegt in der neuen 
Filterung von Cookies, die im 
Internet Explorer 6 integriert ist. 
Klicken Sie zur Problemlösung 
im Menü „Extras“ auf „Internet- 
optionen“”. Verschieben Sie auf 
der Registerkarte „Datenschutz” 


SSL (Secure Sockets Layer) 
Übertragungsprotokoll, mit dem 
verschlüsselte Kommunikation im 


WAS 
IST? 


Internet möglich ist 


den Schieberegler auf „Nied- 
rig“ oder auf „Alle Cookies an- 
nehmen“, je nachdem, welche 
Einstellung erforderlich ist, da- 
mit die Webseite korrekt funk- 
tioniert. Klicken Sie auf „OK“ 
und rufen Sie anschließend die 
Webseite erneut auf. 


Auch SSL-verschlüsselte Web- 
seiten lassen sich teilweise mit 
Service Pack 2 und dem Inter- 
net Explorer 6 nicht mehr auf- 
rufen. Hier liegt die Ursache 
bei den Sicherheitsänderungen, 
welche bei den Updates von 
Service Pack 2 durchgeführt 
wurden. Als Erstes sollten Sie 
die „Temporary Internet Files” 
löschen. Befindet sich dort ei- 
ne alte Kopie der SSL-Websei- 
te, sind Probleme möglich. Lö- 
schen Sie daher alle Cookies, 
temporäre Internet-Dateien und 
den Verlauf. Zusätzlich sollten 
Sie die geblockte SSL-Webseite 
der Zone „Vertrauenswürdige 
Sites“ hinzufügen. Sofern diese 


TCP/IP 
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Referenzmodell, das den Aufbau 
und das Zusammenwirken von 
Netzwerkprotokollen beschreibt 


vertrauenswürdig ist, klicken 
Sie auf „Extras“ — „Internetop- 
tionen“ — „Sicherheit” — „Ver- 
trauenswürdige Sites”. Mit dem 
Button „Sites“ können Sie die 
entsprechende Problem-Websei- 
te in der Liste eintragen. 


Weitere Fehlerquellen liegen im 
SSL-Status und dem Verlauf von 
Auto-Vervollständigen. Löschen 
Sie diese Daten unter „Extras“ 
- „Internetoptionen“ — „Inhal- 
te“. Im Menü finden Sie auch 
den Punkt „Auto-Vervollstän- 
digen“, den Sie anklicken und 
im neuen Fenster „Formulare 
löschen“ wählen. 


» Tipp 2: Beschränkung der 

TCP/IP-Verbindung aufheben 

Mit SP2 wird die maximale 
Anzahl ausgehender TCP/IP- 
Verbindungen auf zehn gesetzt. 
Dies unterbindet die Verbrei- 
tung von Würmern, schränkt 
Nutzer aber ebenfalls ein, da 
Programme teilweise Hunder- 


Java VM (Virtual Machine) 
Einheitliche Plattform für Java- 
anwendungen - unabhängig von 
Betriebssystem oder Hardware 


te von Verbindungen brauchen. 
Um dieses Problem zu beheben, 
verwenden Sie am besten das 
Patcher(2.0b)-Tool 
Ivllord.de (eine Änderung der 
Registrierdatenbank bleibt wir- 
kungslos). Ein guter Wert für 
die Anzahl an Verbindungen 
ist zum Beispiel 50. Nach dem 
Patchvorgang der „tcpip.sys” 
weist Windows auf eine verän- 
derte Systemdatei hin. Wenn Sie 
die Änderung akzeptieren, ist 
die Beschränkung aufgehoben. 
Falls Sie keine Internetprobleme 
mit dem Service Pack 2 haben, 
sollten Sie den Wert aber auf 
zehn belassen. 


von www. 


» Tipp 3: Add-ons verwalten 

Viele Programme nisten sich 
mithilfe eines Add-ons im In- 
ternet Explorer 6 ein. Das kön- 
nen völlig harmlose Extras sein, 
zum Beispiel ein PDF-Plugin, 
aber auch bösartige Software 
wie Spyware oder nervige 
Werbeleisten. Mit der Add-on- 


POP3 

Post Office Protocol Version 3 

- ein Übertragungsprotokoll für die 
E-Mail-Kommunikation 
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Quelle: Microsoft 
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Verwaltung ist es seit Service 
Pack 2 möglich, explizit be- 
stimmte Add-ons zu aktivieren 
beziehungsweise zu deaktivie- 
ren. Klicken Sie auf „Extras“ 
— „Add-Ons verwalten” und Sie 
sehen alle momentan geladenen 
Zusatzmodule. Wenn Sie das 
entsprechende Modul auswäh- 
len, können Sie es anschließend 
bei „Einstellungen“ im unteren 
Fensterbereich deaktivieren. 
Spezielle Tools wie Ad-Aware 
sind jedoch zur Entfernung von 
Spyware unumgänglich. 


»> Tipp 4: Pop-up-Blocker 

Mit Service Pack 2 wurde der 
Internet Explorer um ein viel 
gefordertes Feature ergänzt: Ein 
Pop-up-Blocker verhindert stö- 
rende Werbefenster. Doch das 
ist nicht alles, denn ein versteck- 
tes Konfigurationsmenü erlaubt 
außerdem diverse Anpassungen 
des Features. Klicken Sie im 
Internet Explorer auf „Extras” 
- „Popupblocker” - „Popupblo- 
ckereinstellungen“. 


Neben der Meldungsleiste, wel- 
che beim Blocken eines Pop-ups 
erscheint, können Sie auch den 
abgespielten Sound deaktivie- 
ren. Besonders interessant sind 
die drei angebotenen Filterungs- 
stufen. Als Standard ist der Fil- 
ter auf „Mittel: Die meisten Pop- 
ups automatisch blockieren“ 
gesetzt. Möchten Sie gern auch 
alle durch Links ausgelösten 
Pop-ups unterdrücken, sollten 
Sie die Stufe „Hoch“ wählen. 
Natürlich können Sie in Aus- 
nahmefällen trotzdem ein Pop- 
up zulassen: Halten Sie beim 
Aufruf des Links mit dem Pop- 
up die STRG-Taste gedrückt. 


» Tipp 5: Präsentations-Modus 
komplett ohne Zusatzleisten 

Präsentationen sollten möglichst 
neutral wirken und auch beim 
Surfen kann eine Vollbild-An- 
sicht des Internet Explorers von 
Vorteil sein. Mit der Taste „F11“ 
erreichen Sie zwar eine groß- 
formatige Anzeige, aber es be- 
finden sich noch Icons und die 
Statusleiste auf dem Bildschirm. 
Um dies zu umgehen, legen Sie 
eine neue Verknüpfung auf dem 
Desktop an, die den Internet 
Explorer im Kiosk-Modus star- 
tet. Klicken Sie auf das Inter- 
net-Explorer-Icon und wählen 
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Sie „Senden an“, „Desktop (Ver- 
knüpfung erstellen)“. Die neu 
erstellte Verknüpfung müssen 
Sie nun bearbeiten: Wählen Sie 
mit einem Rechtsklick „Eigen- 
schaften“ aus. Fügen Sie in der 
Ziel-Eingabe den Parameter 
„k“ hinzu und die neue Ver- 
knüpfung startet den Internet 
Explorer ohne störende Zusatz- 
leisten. Eine Präsentation im 
HTML-Format oder eine Web- 
seite öffnen Sie nun über die 
Tastenkombination „STRG+L“. 
Zum Beenden verwenden Sie 
„ALT+F4”. 


» Tipp 6: Microsoft Java VM 
durch Sun Java ersetzen 

Sie möchten statt der Microsoft 
Java VM lieber die „offizielle“ 
Java-Version von Sun mit dem 
Internet Explorer 
Tippen Sie im Startmenü unter 
Ausführen „RunDIl32 advpack. 
dll,LaunchINFSection java. 
inf,UnInstall” ein und drücken 
Sie Enter. Nach dem Reboot ent- 
fernen Sie diese Dateien von 
Hand: java.pnf und jview.exe 
- am schnellsten finden Sie die- 
se mit der Suchfunktion von 
Windows. Danach Löschen Sie 
den Ordner C:\Java (falls vor- 
handen) und begeben sich in 
den Registrierungseditor („Win- 
dows-Taste+R“ und „regedit“). 
Dort löschen Sie die Einträge 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Java_ 
VM“ und „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\SOFTWARE\Micro- 
soft\InternetExplorer\Advan- 
cedOptions\JAVA_VM” aus der 
Registrierung. Nun können Sie 
die Java-Version von Sun instal- 
lieren und im IE nutzen. 


einsetzen? 


» Tipp 7: Internet Explorer 
ohne Cache nutzen 
Normalerweise verwendet der 
Internet Explorer einen Cache, 
um einmal besuchte Internet- 
seiten schneller anzuzeigen. 
Wenn die Seiten sensible Da- 
ten erhalten, sollten Sie den 
Cache deaktivieren. Mit dem 
Registrierungseditor („Win- 
dows-Taste+R” und „regedit“) 
im Pfad „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\Software\Microsoft\ 
Windows\CurrentVersion\ 
Internet Settings\Cache\Con- 
tent“” erstellen Sie das DWORD 
„Cachelimit“ und setzen den 
Wert auf „0“. Ab sofort wer- » 


PRAXIS IE 


ITS Kurztipps für den Internet Explorer 


Folgende interessante Features des Internet Explorer erreichen Sie 
über „Extras“ - „Internetoptionen“ - „Erweitert“: 
B Passives FTP verwenden: Ermöglicht FTP-Zugriff mit Firewall/DSL 
| 8 Sounds/Videos in Webseiten wiedergeben: Sollte deaktiviert werden, 
| wenn Sie auf Hintergrundbeschallung und Videos verzichten können 
| A Verschlüsselte Seiten nicht auf der Festplatte speichern: Aktivieren Sie 
die Checkbox, damit sensible Daten nicht zwischengespeichert werden. 
| MLeeren des Ordners „Temporary Internet Files‘ beim Schließen: Ge- 
speicherte Internetseiten und Cookies werden beim Beenden gelöscht. 


8 Suchen in Adressleiste - Nicht in Adressleiste suchen: Deaktiviert die 
Suchfunktion in der Adressleiste 


EIS Tipps für den Internet Explorer 
EI 1cP/ıP-Beschränkung aufheben 


Wokumente und Einstellungen\uwe steglich\Desktop\f viD4226Paich em 


TCPIP-Patcher: Mit dem Tool können Sie komfortabel die maximal mögli- 
chen TCP/IP-Verbindungen einstellen. 


und Programme, die die Webibsowrsers erweiiermn. Add-Ons 
wuken sich störend aul den Browser aus. Sie können Add-Ons deaktivieren. ode 
Dusch, [nm wed eventuell die Funktionsfähigkeli einiger 


Herausgeber Raus Typ Datei 
Adobe Systems, Incorpor Aktvert  Browsarhälfsobiekt AcrolEHek 
Aktiviert  Browserhilisobjekt AcrolEFav 
Aktiviert Symbolleiste AcrolEFav 
Aktiviert — Browsenenweitenung 
(Nicht verfiiziert) JavaSoft... Aktiviert Browserenweiterung  npipii42.d 
Desktiv... Browsererweiterung 
| 
| Ear Se > 


Praktisch: Mithilfe der neuen Add-on-Verwaltung können Sie alle instal- 
lierten Plugins einsehen und bei Bedarf deaktivieren. 


Pop-up-Blocker einrichten 
Benschrichtigungen und Fiterungsstufe 

DJ Sound wiedergeben, wenn ein Popup geblockt ist 

DJ] Informationsleiste anzeigen, wenn ein Popup geblockt ist 
Eiterungsstufe: 


Alles blocken: Die Filterstufe „Hoch“ unterbindet sämtliche Pop-ups. Nur 
ein Linkaufruf bei gedrückter STRG-Taste umgeht den Blocker. 
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PRAXIS 


Tipps für den Internet Explorer 


8 AR Bookmark-Startseite 


Bookmarks 


Statzede 


(A Sie Manns die Saba Anden, Ge al Partande angencig) win 
Croie Iinks | ze ) 
BC Games Hardware ee een ] 


| Temporäe Interrelcsteen 


Seiten. die Sie im Internet besucht haben. werden in einem 
apazelen Drdner gespeichent. um um ıpaber schneller 
araeıgen zu können, 


Temp 


Enatın 
ber Vedind 


Fage Impressions 
Wuhunden 
Personalisiert: Nur wenige Handgriffe, und Sie haben Ihre Bookmarks als 
übersichtliche Start-Webseite eingerichtet. 


Da Did Van rt una zu Sokr, e Sieben 
[a haben, um einen schnellen Zugang zu kürzlich besuchlen 
zu ermogichen 


Elrenstergröße fest definieren i 


Wemngpugn un. Da Foren Dahn ae gamalsaımen Miedanbansin 
Verne denetiestem inctadnimger ir tar Wer an 


ne die Googe-Toctmeioge 


ö € Ye 


Größe anpassen: Die Fenster des Internet Explorer weisen verschiedene 
Größen auf? Tipp 9 sorgt für ein einheitliches Bild. 


1] Bilder nicht skalieren 


Datei eabaken Apukhe Kerken Em 2 


Oo Da0 Din m OU 


Verkleinert: Zu große Bilder werden im Browserfenster eingepasst. Nach 
dem Deaktivieren erscheinen Bilder in voller Größe und mit allen Details. 


ee 
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den keine Internetseiten mehr 
im Cache abgelegt. 


» Tipp 8: Bookmark-Favoriten 
als Startseite darstellen 

Beim täglichen Surfen sammeln 
sich mit der Zeit eine Menge 
Bookmarks an. Da ist es prak- 
tisch, wenn diese Links gleich 
als Startseite im Internet Ex- 
plorer auftauchen. Überprüfen 
Sie die Bookmarks zunächst 
auf defekte Verknüpfungen. Im 
Anschluss starten Sie den not- 
wendigen Wizard über „Datei“ 
- „Importieren und Exportie- 
en“. Dort selektieren Sie nach 
einem Klick auf „Weiter“ den 
Punkt „Favoriten exportieren“. 
Sie bekommen die Struktur Ih- 
rer Favoriten(ordner) gezeigt 
und wählen den gewünschten 
Ordner aus. Die in der Favori- 
tenliste enthaltenen Unterord- 
ner erscheinen in der Übersicht. 
Als Exporttyp wählen Sie einen 
beliebigen Dateinamen. Öffnen 
Sie die erstellte HTML-Seite und 
definieren Sie diese als Startsei- 
te, indem Sie „Extras“ — „In- 
ternetoptionen” und „Startsei- 
te, Aktuelle Seite” wählen. Mit 
diesen wenigen Schritten haben 
Sie bei jedem Start des Inter- 
net Explorers Ihre persönlichen 
Internet-Favoriten übersichtlich 
aufgelistet. 


» Tipp 9: Größe von IE-Fens- 
tern fest definieren 

Beim Surfen variiert die Grö- 
ße verschiedener Instanzen des 
Internet-Explorers scheinbar 
willkürlich? Damit das Problem 
gelöst wird, öffnen Sie eine In- 
ternetseite und folgen bei ge- 
drückter Umschalttaste einem 
Link. Damit öffnet sich ein 
„Kind-Fenster“, dessen Größe 
und Position Sie Ihren Wün- 
schen anpassen — ohne den Ma- 
ximieren-Button zu verwenden. 
Schließen Sie das Ursprungs- 
Fenster und danach das „Kind- 
Fenster“. Der Browser verwen- 
det nun bei neuen Fenstern 
immer die Einstellungen des 
„Kind-Fensters“. 


» Tipp 10: Automatische Bild- 

größenanpassung deaktivieren 
Große Bilder werden im Inter- 
net Explorer automatisch ver- 
kleinert und passen sich der 
verfügbaren Fenstergröße an. 
Gerade Details und Beschriftun- 
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gen sind dann aber kaum les- 
bar. Erst wenn nach einer War- 
tezeit das Symbol am rechten 
Bildrand erschienen ist, können 
Sie die Größe des Bildes ma- 
ximieren. Wenn Sie gleich die 
Originalgröße des Bildes sehen 
wollen, deaktivieren Sie die Op- 
tion über „Internetoptionen” 
— „Erweitert“ — „Multimedia“ 
— „Automatische Bildgrößenan- 
passung aktivieren“. 


Outlook Express 


Outlook Express ist an den Inter- 
net Explorer geknüpft und kann 
nicht einzeln installiert werden. 
Auch für das E-Mail-Programm 
haben wir einige Tipps zusam- 
mengestellt. 


» Tipp 1: Nachrichten-Backup 
Als Outlook-Express-Anwender 
können Sie nun das Adressbuch 
ex- beziehungsweise importie- 
ren. Eine Funktion für ein Nach- 
richten-Backup fehlt gänzlich. 
An dieser Stelle setzt das kleine 
Freeware-Tool „Easy Mail Back- 
up Wizard“ an. Die Anwen- 
dung sichert Ihre kompletten 
Outlook-Express-Einstellungen 
und stellt sie bei Bedarf wie- 
der her. Darin enthalten sind 
unter anderem auch Ihre Sig- 
naturen und Nachrichtenregeln. 
Ein benutzerfreundlicher Assis- 
tent unterstützt Sie dabei. Auf 
Wunsch wird das Outlook-Ex- 
press-Backup regelmäßig auto- 
matisch durchgeführt. Den Easy 
Mail Backup Wizard finden Sie 
unter WEBCODE 234G (www. 
jpa-software.de/cms). 


» Tipp 2: Windows Messenger 
unterdrücken 

Sobald Sie Outlook Express 6 
(SP2) starten, wird automatisch 
auch der Windows Messenger 
aufgerufen. Sie unterbinden die- 
se Funktion folgendermaßen: 
Öffnen Sie Outlook Express und 
klicken Sie auf „Extras” - „Opti- 
onen” - „Allgemein“. Anschlie- 
ßend entfernen Sie den Haken 
vor „Automatisch an Windows 
Messenger anmelden“ und be- 
enden den Dialog mit „OK“. 


» Tipp 3: Outlook Express 
startet langsam 

Sollten Sie sich den Windows 
Messenger mit dem Freeware- 
Tool XP-Antispy vom Hals ge- 
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schafft haben, so kann es vor- 
kommen, dass Outlook Express 
30 bis 60 Sekunden länger zum 
Starten benötigt. Grund: Micro- 
softs Mailprogramm sucht 
nach dem fehlenden Registrie- 
rungseintrag. Für die Problem- 
lösung müssen Sie zunächst 
über „Start“ - „Ausführen“ das 
Kommando „regedit“ eingeben. 
Folgen Sie anschließend dem 
Schlüssel „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\Software\Microsoft\ 
Outlook Express” und erstel- 
len Sie im rechten Teilfenster 
den neuen DWORD-Wert 
„Hide Messenger“. Klicken Sie 
den Eintrag doppelt an und ge- 
ben Sie den Wert „2“ (Dezimal) 
ein. 


» Tipp 4: Browserauswahl 
beim Linkaufruf steuern 


Folgendes Problem nervt beson- 
ders bei der Arbeit mit vielen 
Browserfenstern: Links in E- 
Mails werden scheinbar will- 
kürlich in den bereits geöffneten 
Browserinstanzen angezeigt. So 
ganz willkürlich ist die Aus- 
wahl des Fensters jedoch nicht, 
denn Outlook Express nutzt 
immer das zuletzt aktive Fens- 
ter zum Aufruf einer Webseite. 
Kontrollieren Sie einfach den 
Linkaufruf manuell: Wechseln 
Sie zum Browserfenster, das 
Sie ersetzt haben wollen, und 
dann zu Outlook Express. Nun 
klicken Sie auf den Link und 
Outlook Express verwendet das 
zuvor gewählte Fenster. 


» Tipp 5: Keine Lesebestäti- 
gung senden 


Viele Anwender fordern (meist 
unbewusst) Lesebestätigungen 
an. Outlook Express fragt dann 
nach, ob diese Antwortnachricht 
gesendet werden soll oder nicht. 
Wenn Sie nicht jedes Mal auf 
„Nein“ klicken möchten, kön- 
nen Sie störende Lesebestäti- 
gungen ohne weitere Rückfrage 
automatisch ignorieren. Klicken 
Sie auf „Extras“ — „Optionen“ 
und öffnen Sie das Register „Be- 
stätigungen“. Aktivieren Sie im 
Bereich „Versenden von Lesebe- 
stätigungen“ die Option „Kei- 
ne Lesebestätigungen senden“. 
Falls Sie möchten, dass immer 
ungefragt eine Lesebestätigun- 
gen gesendet wird, wählen Sie 
„Immer Lesebestätigung sen- 
den“ aus. Zusätzlich empfehlen 
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wir Ihnen, die Option „Keine 
Lesebestätigung bei Verteilerlis- 
te, und wenn mein Name nicht 
in den Zeilen ...“ einzuschal- 
ten. Damit verhindern Sie, dass 
unbekannte Mitglieder eines E- 
Mail-Verteilers über die Lesebe- 
stätigung Ihre E-Mail-Adresse 
erhalten. 


» Tipp 6: E-Mails mithilfe von 
Textbausteinen schreiben 


Mithilfe von so genannten Text- 
bausteinen können Sie sich das 
ständige Tippen von Standard- 
sätzen oder Anreden ersparen. 
Leider unterstützt Outlook Ex- 
press Textbausteine nur indirekt 
über die Signatur-Funktion. Zur 
Erstellungen von häufig benutz- 
ten Floskeln gehen Sie wie folgt 
vor: Klicken Sie auf „Extras“ 
- „Optionen“ -— „Signaturen“ 
und erstellen Sie einen neuen 
Eintrag über „Neu“. Nennen Sie 
diesen beispielsweise „Anrede“ 
und geben Sie unter „Text” die 
Anrede „Sehr geehrte Damen 
und Herren“ ein. Wiederholen 
Sie die Prozedur für alle Text- 
bausteine, den Sie benötigen. 
Achten Sie darauf, diese aus- 
sagekräftig zu benennen. Mit 
„OK” verlassen Sie den Dialog. 
Wenn Sie in einer E-Mail einen 
Textbaustein einfügen wollen, 
klicken Sie auf „Einfügen“ - „Si- 
gnatur“ und wählen den „Bau- 
stein“ einfach aus. 


» Tipp 7: Viele Anhänge auf 
einmal speichern 
Immer mehr E-Mails werden mit 
Anhängen verschickt. Haben 
Sie beispielsweise fünf E-Mails 
mit jeweils einer angehängten 
Datei, so mussten Sie bisher 
fünf Mal speichern (Rechtsklick 
— „Speichern unter“). Mit einem 
Trick können Sie aber gleich 
mehrere Anhänge verschiede- 
ner E-Mails auf der Festplatte 
speichern. Markieren Sie die 
betreffenden Nachrichten und 
gehen Sie in das Menü „Nach- 
richt“ — „Zusammenfassen und 
decodieren“”. Bestätigen Sie die 
folgende Meldung mit „OK“. 
Anschließend wählen Sie „Da- 
tei/Anlage(n) speichern“ aus 
und bestimmen Sie über „Spei- 
chern unter”, wo die Dateien ab- 
gelegt werden sollen. Mit einem 
Klick auf „Speichern“ schließen 
Sie den Vorgang ab. a 
Uwe StesLich/MARcO ALBERT 


ELISIES Tipps für outiook Express 


U Nachrichten-Backup 


Einstelhnngen 
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Easy Mail Backup Wizard: Mit der Anwendung lassen sich alle Nachrichten 
und auch das Adressbuch automatisch sichern. 


Windows Messenger unterdrücken 


Rechtschreibung | Sicherheit | Verbindung | Wartung | 
Lesen Bestäligungen | Senden | Eistelen | 


Allgemein ZZ —— z _ - 
Ü Beim Start direkt zum Ordner "Posteingang" wechseln 
PlBei neuen Newsgroups benachrichtigen 
P] Automatisch Ordner ma ungelesenen Nachrichten anzeigen 
[lutomatisch an Windows Messenger anmelden) 
Nachtichten senden/empfangen 
Sound bei Nachrichteneingang abspielen 
Pl Beim Start von Outlook Express Nachrichten senden und empfangen 


Fieentichtene nenn elle EN naeh 


Outlook Express: Entfernen Sie den Haken bei „Automatisch an Windows 
Messenger anmelden” und Sie sind den Messenger los. 


rigen 
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I 


\ 
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Windows-Registrierung: Durch den neuen DWORD-Wert muss Outlook 
Express nicht mehr lange suchen und startet wesentlich schneller. 


Keine Lesebestätigung 
Mit dieser Option konnen Sie feststellen, ob eine Nachricht vom 
Empfänger gelesen wurde. 
ÜlLesebestätigung für ale gesendeten Nachrichten anfordern 


Versenden von Lesebestäligungen - 
ra © Keine Lesebestälgungen senderl 
© Bei Anforderung einer Lesebestätigung benachrichtigen 
© Immer Lesebestäligung senden 


| Keine Lesebestäligung bei Verteularliste, und wenn mann Name 
nicht ın den Zeiten "An oder "Ce" steht 


Sicherheitsbest. ätigı „ ungen _— — 

(1% Über Sicherheitsbestätigungen können Sie prüfen. ob eine digtal 
Outlook Express: Setzen Sie diese Option auf „Keine Lesebestätigungen 
senden”, damit das Mail-Programm nicht immer nachfragt. 
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Windows XP Desktop-Styling 


Workshop: Ashampoo Uninstaller 
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Windows Datenträgerverwaltung 
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PRAXIS 


XP-TUNING 


XP im neuen Gewand 


Noch über ein Jahr 
auf Longhorn warten? 
Nicht mit uns! Holen 
Sie sich schon heute 
Style und Design des 
Betriebssystems von 
morgen. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie im 
Handumdrehen Win- 
dows XP aufpeppen. 


enau wie eine Wohnung 

kann auch Windows XP 

mal renoviert und dem 
aktuellen Geschmack angepasst 
werden. Egal ob vorinstallierte 
Themen wie Klassik oder Luna: 
Schaltflächen; Rahmen und Hin- 
tergründe brauchen von Zeit zu 
Zeit einen neuen „Anstrich“. Wir 
haben unterschiedliche Wege 
gefunden, das Erscheinungsbild 
von Windows XP zu verändern. 


»TIPP 1: Style XP: Installieren 
und registrieren 

Auf der Heft-CD zu diesem Son- 
derheft finden Sie die Vollversion 
von Style XP 1.0. Die Software im 
Wert von (ehemals) 20 Euro er- 
möglicht das einfache Wechseln 
von Desktop-Themen. Bevor 
Sie die Software instal- 
lieren, müssen Sie sich unter 
www.blitzbox.de/Stylexpi den 


sich 


Bitmap 


WAS 
IST? 


Artefakte entstehen können. 


Dateiformat ohne Kompression. 
Eignet sich gut für Fotos, da keine 


PEANLODR 


° 
© 

D 
=“ 


Installationsschlüssel und Re- 
gistrierungscode holen. Geben 
Sie dazu unter der genannten 
Adresse eine gültige E-Mail- 
Adresse an. Anschließend be- 
kommen Sie eine Nachricht mit 
den notwendigen Informatio- 
nen. Nachdem Sie die Instal- 
lation gestartet haben, müssen 
Sie zunächst den Installations- 
schlüssel eingeben. Erst nach 
Ablauf der Testperiode (sieben 
Tage) wird die Eingabe des Re- 
notwendig. 
Style XP unterscheidet zwischen 
Themen, visuellen Styles, Hin- 
tergründen und dem Startbild- 
schirm. Als Themen werden 
hauptsächlich Änderungen al- 
ler Design-Elemente (visuelle 
Styles, Icons, Hintergrundbilder, 
Klänge, Mauszeiger und Bild- 
schirmschoner) etwa im Stile 
eines Kinofilms bezeichnet. Vi- 


gistrierungscodes 


Thema 

Bezeichnet die Gesamtheit aller 
audiovisuellen Gestaltungs- 
Elemente von Windows 
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suelle Styles hingegen sind nur 
Umgestaltungen von Schaltflä- 
chen und Menü-ansichten. 


»TIPP 2: Style XP: Themen an- 
wenden und herunterladen 

Die deutsche Oberfläche von Sty- 
le XP 1.0 lässt sich recht einfach 
bedienen. Unter „Themen“ wäh- 
len Sie das gewünschte Desk- 
top-Design im Vorschaufenster 
aus und mit „Thema verwen- 
den“ wird es angewandt. Wei- 
tere Themen erhalten Sie über 
die Schaltfläche ',Neues Thema 
herunterladen“ — die Webseite 
www.themexp.org wird geöff- 
net. Leider sind Themen und vi- 
suelle Styles unter der Kategorie 
„Visual Styles” zusammenge- 
fasst. Den Unterschied erkennen 
Sie erst nach dem Download. 
Themen enden auf die Dateien- 
dung .theme und visuelle Styles 


Luna 

Von Microsoft standardmäßig 
installierter Style für Buttons, 
Leisten, etc. 


auf .msstyles. Haben Sie sich ein 
neues Thema heruntergeladen, 
müssen Sie das Zip-Archiv nicht 
unbedingt entpacken. Style XP 
kann auch Zip-Dateien direkt 
verarbeiten. Wählen Sie im Style 
XP „Themen“ — „Neues Thema 
hinzufügen“ aus. Nun erscheint 
es in der Liste und kann per 
„Ihema verwenden” aktiviert 
werden. Zurück zu den Stan- 
dardansichten Luna oder Klas- 
sik kommen Sie über „Standard 
zurücksetzen”. 


»TIPP 3: Visuelle Styles, Hinter- 
gründe und Startbildschirme 

Im Menü der Anwendung Style 
XP unter „Visuelle Styles“ ste- 
hen nach der Installation neun 
unterschiedliche Designs zur 
Auswahl. Zusätzliche Styles las- 
sen sich über „Neuen Style he- 
runterladen“ und „Neuen Style 


DLL 

Dynamic Link Library, eine 
Windows-Datei mit wichtigen 
Programmroutinen 


XP-TUNING 


hinzufügen“ einbinden. Neben 
dem eigentlichen Style kön- 
nen Sie auch Farbschema und 
Schriftgröße anpassen. Haben 
Sie alle Auswahlen getroffen, 
klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Zam bestehenden Thema hin- 
zufügen”. Auf ähnliche Weise 
lassen sich auch reine Hinter- 
gründe einbinden. Mit Style 
XP verändern Sie ebenfalls den 
Startbildschirm — vorausgesetzt 
Sie nutzen die Anmeldung. Kli- 
cken Sie dazu einfach auf „Start- 
bildschirm” und wählen Sie ein 
Bild aus. Im Lieferumfang ist 
allerdings nur ein Bild enthal- 
ten, weitere bekommen Sie über 
„Einen neuen Startbildschirm 
herunterladen“. 


»TIPP 4: Style XP: Abwechslung 
dank „Rotieren“ 

Auch ein neuer Style kann 
schnell langweilig werden. Zum 
Glück bietet Style XP die Op- 
tion „Rotieren“ an. Damit las- 
sen sich Themen, visuelle Styles 
oder Hintergründe in definier- 
baren Abständen ändern. Unter 
„Rotieren“ können Sie für die 
genannten Möglichkeiten unab- 
hängig voneinander festlegen, 
ob diese „Nie“, „Beim Anmel- 
den“, „Täglich“ oder „Wöchent- 
lich“ geändert werden sollen. 
Die Reihenfolge und die Anzahl 
der Designs legen Sie im unte- 
ren Teil der Anwendung fest. 
Einfach Thema oder Bild aus- 
wählen und auf die Schaltfläche 
„Hinzufügen“ klicken. 


Noch ein Hinweis für alle Le- 
ser dieses Sonderheftes: Wenn 
Sie die Version 2.0 der Software 
Style XP ausprobieren möchten, 
können Sie diese unter www. 
blitzbox.de bestellen. Geben Sie 
bei der Bestellung dann den 
Gutscheincode PCGH-234 ein 
und Sie zahlen statt 29,95 Euro 
nur 19,95 Euro. 


»TIPP 5: Themen ohne Style XP 
einbinden (DLL-Trick) 


Themen lassen sich unter Win- 
dows XP auch ohne zusätzliche 
Software einbinden. Allerdings 
hat Microsoft eine Sperre in Win- 
dows XP eingebaut, die nur mir 
einem Trick ausgehebelt werden 
kann. Dazu benötigen Sie eine 
neue UXTHEME.DLL. Beachten 
Sie bitte, dass diese Änderungen 
auf eigene Gefahr geschehen! 
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Da das Einbinden einer neu- 
en DLL-Datei nicht ungefähr- 
lich ist, empfehlen wir das Tool 
UXTHEME Patcher (WEBCODE 
23WL, www.winxp.hilfebullet. 
de/main/portal_database.ph 
p?action=view&fid=2&cid=?2). 
Laden Sie sich das Tool herun- 
ter und führen Sie es aus (Sie 
benötigen Winrar 3 zum Ent- 
packen), anschließend wird die 
originale UXTHEME.DLL durch 
eine neue ersetzt . Zudem liefert 
die Anwendung gleich das The- 
ma „Luminair” mit. Sollten Sie 
Probleme mit der Installation 
haben, müssen Sie Windows XP 
im abgesicherten Modus starten 
und den UXTHEME Patcher er- 
neut ausführen. Den abgesicher- 
ten Modus aktivieren Sie, indem 
Sie nach der BIOS-Meldung 
„F8” drücken und die entspre- 
chende Option auswählen. Nun 
können Sie sich beliebige The- 
men aus dem Internet laden und 
wie folgt einbinden: Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
eine freie Stelle des Desktops 
und wählen Sie im Kontextme- 
nü „Eigenschaften“ aus. Unter 
„Designs“ - „Design“ rufen Sie 
„Durchsuchen“ aus und wählen 
das gewünschte Thema. 


»TIPP 6: Longhorn-Style für XP 


Zumindestens den Look des 
zukünftigen Betriebssystems 
Longhorn können Sie schon 
heute haben. Laden Sie sich 
zunächst das Longhorn-De- 
sign unter WEBCODE 23WP 
(www.themexp.org/listings. 
php?type=vs&view=date) her- 
unter. Nachdem Sie das Sty- 
le entpackt haben, werden die 
entsprechenden Dateien gleich 
in den Theme-Ordner kopiert. 
Nun können Sie den Style wie in 
Tipp 5 beschrieben einladen. 


»TIPP 7: Styles für Windows XP 
selbst entwerfen 


Mit dem Tool Resedit (bekom- 
men Sie als Freeware auf www. 
tgtsoft.com) lassen sich vorhan- 
dene Styles editieren. Wesent- 
lich mehr Möglichkeiten bietet 
die Anwendung Stylebuilder. 
Damit lassen sich Schaltflächen, 
Laufleisten und vieles mehr neu 
erstellen oder bearbeiten. Eine 
Shareware-Version des Style- 
builders können Sie ebenfalls 
auf der Webseite www.tgtsoft. 
com downloaden. >» 


Neue Themen mit Style XP einbinden 


Registrierung: Bevor Sie Style XP nutzen können, müssen Sie sich unter 
www.blitzbox.de/Stylexpi registrieren und den Code im Tool eingeben. 


Umstylen: Unter „Themen“ wählen Sie eins der Designs aus und über die 
Schaltfäche „Thema verwenden“ ändern Sie das Aussehen von XP, 


Neues Thema einladen 


_ _ 3oBem 
BB Verknüpfung mit peg_hardware | 
pre mit PC-GAMESHARDW. 
Verknüpfung mit PCGH an tank | 


U rer | 
Thema einbinden: Nachdem Sie ein neues Thema geladen haben, binden 
Sie es über „Neues Thema hinzufügen“ ein. 


Neues Gewand: Verwandeln Sie Ihren Desktop beispielsweise in das The- 
ma des Kinofilms Troja oder geben Sie.ihm eine Macintosh-Oberfläche. 
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PC Games Hardware erscheint monatlich mit CD- 


oder DVD-Datenträger bei allen gut sortierten Zeitschriftenhändlern. 


PRAXIS: AUFRÜST-GUIDE 


Aufrüsten leicht 


Br 


Lesernah Wann lohnt das Aufrüsten des PCs? Fragen wie diese 
beantwortet PC Games Hardware in regelmäßigen Specials 
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AKTUELL: PROZESSOREN 


Far Cry mit 64 Bit 
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Exklusiv Als erstes Magazin weltweit brachte PC Games Hard- 
ware exklusive Benchmarks der 64-Bit-Version von Far Cry (dt.) 
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WERTVOLLE PRAXISTIPPS 
Machen Sie Ihren Rechner schneller, 
sicherer und stabiler - mit den Praxis- 
tipps auf durchschnittlich 30 Seiten pro 
Ausgabe ist das kein Problem. 


www.pcgameshardware.de 


KNALLHARTE TESTS 
Produkte werden bei PCGH genauestens 
geprüft und im Praxiseinsatz getestet. 
Das sind Testergebnisse, auf die man 
sich verlassen kann. 


PRAXIS: VGA-TUNING 


3D-Karten-Tuning 


OPTIMALE KAUFBERATUNG 
PC Games Hardware bietet optimale 
Kaufberatung, auch für Anwender mit 
kleinem Geldbeutel. Das hilft Ihnen, 

bares Geld zu sparen. 
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aD So arbeiten Sie mit Resedit 
‚Ki Photofiitre in Resedit einbinden 


| Resedit: Über „Tool“ - „Options“ - ‚New‘ binden Sie die Freeware Pho- 
tofiltre als Bildbearbeitungsprogramm ein. 


Farbenspiel: Mit den Schieberegliern ändern Sie Farbton, Sättigung und 
Helligkeit von Bitmaps direkt in Resedit. 


man ZRauug 
ni in Bei Da dh 


Photofiltre: Nachdem Sie die Buttons mit einem Doppelklick in Photo- 
filtre geladen haben, können Sie diese bearbeiten. 


Datei neu kompilieren 


Compilation was successful, 
Would you like to copy the compiled file: 


Kompilieren: Speichern Sie unter „File“ - „Save“ und klicken Sie im Dia- 
log auf „Nein“, sonst wird der Original-Luna-Style überschrieben. 
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»TIPP 8: Resedit: Vorhandene 
Styles bearbeiten 

Mit der Freeware Resedit von 
Tgtsoft (www.tgtsoft.com) ha- 
ben Sie die Möglichkeit, eigene 
Windows-Styles zu gestalten 
und zu speichern. Dies ge- 
schieht auf Grundlage vorde- 
finierter Styles, beispielsweise 
Microsofts Luna. Nach Start des 
Programms müssen Sie als Ers- 
tes den Ordner mit den Grafik- 
Elementen des jeweiligen Styles 
öffnen. Möchten Sie mit Luna 
arbeiten, gehen Sie in das Ver- 
zeichnis „c:\Windows\resour- 
ces\themes\luna“ und wählen 
Sie Datei LUNA.MSSTYLES 
aus. Es werden jetzt in der lin- 
ken Spalte einige Ordner ange- 
zeigt, von denen Sie den Ord- 
ner „Bitmap” wählen. Resedit 
listet jetzt alle Grafik-Elemente 
auf, die für die Bearbeitung zur 
Verfügung stehen. Suchen Sie 
sich ein Element heraus, das Sie 
verändern möchten, indem Sie 


„einzelne Listeneinträge mit der 


Maus anklicken. Sie sehen dabei 
im Hauptfenster jedes Mal ei- 
ne Vorschau der Bitmaps sowie 
einige Editier-Möglichkeiten in 
Form von Schiebereglern. Die 
Regler bieten Ihnen die Mög- 
lichkeit, bereits in Resedit das 
Aussehen der Bitmaps ohne gro- 
ßen Aufwand anzupassen. Mit 
„Hue“ lässt sich der Farbton stu- 
fenlos verändern. „Brightness“ 
regelt die Gesamthelligkeit der 
Grafiken, ‚so können Sie zum 
Beispiel schnell Glanzeffekte 
verstärken oder abschwächen. 
Die Farbsättigung bestimmen 
Sie mit „Saturation“: Ein ho- 
her Wert führt beispielsweise zu 
kräftigen, leuchtenden Farben. 
Sind Sie mit den Farbeinstellun- 
gen zufrieden, klicken Sie auf 
„Save Colorization“. 


»TIPP 9: Resedit: Elemente 

mit Bild-Editor gestalten 

Falls Sie einige Grafiken völ- 
lig umgestalten möchten, kön- 
nen Sie die entsprechenden 
Bitmaps direkt von Resedit aus 
in einer Bildbearbeitungssoft- 
ware öffnen. Zuerst müssen Sie 
Resedit über „Tools" - „Op- 
tions“ mitteilen, welches Grafik- 
Tool Sie zur Bearbeitung verwen- 
den wollen (zum Beispiel Photo- 
filtre von www.photofiltre.com). 
Unter dem Karteireiter „Image 
Editors“ klicken Sie zuerst auf 


„New“ und dann in der Spalte 
„Program“ auf „..“. Suchen Sie 
jetzt nach der EXE-Datei Ihres 
Grafikprogramms und drücken 
Sie „Öffnen“. Benutzen Sie 
Photofiltre, erscheint folgender 
Pfad: „C:\Programme\Photo- 
Filtre\PhotoFiltre.exe“. Bestäti- 
gen Sie mit „OK“. Wenn Sie nun 
im Hauptfenster auf ein Bitmap 
doppelklicken, öffnet es sich 
automatisch im entsprechenden 
Bildeditor. Falls Sie Anregun- 
gen zum Thema Bildbearbei- 
tung benötigen, finden Sie unter 
www.renderosity.com/tut.ez 
viele nützliche Tutorien. Haben 
Sie Ihre Änderungen abgeschlos- 
sen, speichern Sie und die neue 
Grafik befindet sich automatisch 
an der richtigen Stelle. 


»TIPP 10: Resedit: Neue 

Styles kompilieren 

Sind Sie mit Ihren Bearbeitun- 
gen fertig, müssen Sie die Datei 
neu kompilieren. Dazu klicken 
Sie im Menüeintrag „File“ auf 
„Save“. Es erscheint ein Dialog- 
fenster, in dem Sie unbedingt 
„Nein“ klicken sollten, da sonst 
der originale Luna-Style über- 
schrieben wird. Tun Sie jetzt Fol- 
gendes: Legen Sie im Explorer 
ein Verzeichnis namens „Mys- 
tyle“ in c:\windows\resources\ 
themes“ an. Gehen Sie in das 
Verzeichnis „C:\programme\ 
tgtsoft\resbuild\temp“ und be- 
nennen Sie die Datei LUNA. 
MSSTYLES in MYSTYLE.MS- 
STYLES um. Kopieren Sie diese 
ins Verzeichnis „c:\windows\ 
ressources\themes\mystyle“. 
‚Anschließend kopieren Sie noch 
den Ordner „shell“ aus „c:\win- 
dows\resources\luna“ nach 
„e:\windows\resources\the- 
mes\mystyle“. 


»TIPP 11: Stylebuilder richtig 
konfigurieren. 

Bevor Sie mit Stylebuilder losle- 
gen, sollten Sie ein Bildbearbei- 
tungsprogramm damit verknüp- 
fen. Wir empfehlen die Freeware 
Photofiltre (www.photofiltre. 
com). In der Standardkonfigura- 
tion ist MS Paint als Bildbearbei- 
tungsprogramm eingestellt; Sie 
ändern dies wie folgt: Starten 
Sie Stylebuilder und klicken Sie 
auf „Tools“ — „Options“. Nun 
wählen Sie die Schaltfläche 
„New“ und geben unter Name 
„Photofiltre” an. Über den But- 
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ton neben „Program“ suchen Sie 
die „photofiltre.exe“ (Program- 
me\Photofiltre) und bestätigen 
mit „OK“. Klicken Sie nun ein 
Element mit der rechten Maus- 
taste an und wählen Sie „Edit 


..", wird das Bild automatisch 
mit Photofiltre gestartet. 


»TIPP 12: Stylebuilder: Neues 
Thema anlegen 


Klicken im Menü auf „File“ 
- „New“ oder auf das „Leere 
Blatt“-Symbol für ein neues The- 
ma. Anschließend müssen Sie 
einen temporären Ordner ange- 
ben beziehungsweise erstellen. 
Stylebuilder verlangt nun nach 
dem Luna-Skin, diesen finden 
Sie unter „Windows“ - „Res- 
sources“ — „Themes“ - „Luna“. 
Möchten Sie ein anderes Design 
ändern, so müssen Sie „File“ 
- „Import“ auswählen. Im 
nächsten Eingabefeld legen Sie 
den Pfad zur msstyle-Datei und 
einen temporären Ordner fest. 


»TIPP 13: Stylebuilder: 
Elemente verändern 


Nachdem das Luna-Thema ein- 
geladen wurde, können Sie die 
einzelnen Elemente Ihren Wün- 
schen anpassen. Dazu wählen 
Sie in der linken Navigationsleis- 
te beispielsweise unter „Values“ 
— „Start“ „Buttons” aus. Im Vor- 
schaufenster (rechts) erscheint 
nun das Element. Mit „Edit“ wird 
in diesem Fall die Schaltfläche 
im Photofiltre geöffnet und Sie 
können nun nach Belieben das 
Element umgestalten. Sobald Sie 
das Bildbearbeitungsprogramm 
wieder schließen, erscheinen die 
Veränderungen im Vorschau- 
fenster. Zusätzlich lassen sich 
über die Registerkarte „Colo- 


rize” Farbe und Helligkeit anpas- 
sen. Die Schaltfläche „Preview 

“ ermöglicht eine Vorschau, 
mit „Apply ...“ übernehmen Sie 
die Änderungen endgültig. Der 
Reiter „Zoom“ hilft Ihnen bei 
der genauen Betrachtung der 
Elemente und über „Properties“ 
lassen sich erweiterte Einstellun- 
gen vornehmen. Im Abschnitt 
„Fonts“ legen Sie Schriftart und 
-größe fest. Die Farben der Fens- 
terinhalte bestimmen Sie unter 
„XP Colors“. Sobald Sie die ge- 
wünschten Änderungen vorge- 
nommen haben, testen Sie diese 
über den Button „Test ...”. Sieht 
alles gut aus, dann übernehmen 
Sie das neue Thema per „Apply” 
ins Windows. 


»TIPP 14: Die besten Webseiten 
für Themen und Styles 

Folgende Webseiten werden Ihnen 
bei der Suche nach Themen si- 
cher weiterhelfen. Die bekannteste 
Page ist www.themexp.org. Eben- 
falls gut sortiert ist www.deviant 
art.com, allerdings gibt es hier 
nicht nur Themen. Aktuelle Styles 
zu Kinofilmen finden Sie unter 
www.themedoctor.com. Auch die 
Webseite www.wincustomize,com 
bietet eine reichhaltige Auswahl 
an Desktop-Themen. 


» TIPP 15: Microsoft Pluspaket: 
Einfach, aber teuer 


Im Rahmen des Microsoft-Plus- 
paketes bieten auch die Red- 
monder eine Möglichkeit, das 
Design von Windows XP zu 
ändern. Allerdings stehen nur 
vier unterschiedliche, wenig ori- 
ginelle Themen zur Auswahl. 
Zudem kostet die Software-Pa- 
ket rund 30 Euro. u 

Marco AuLBErT/FRANK NEUPERT 


Beispiel: So könnte ein von Ihnen erstelltes Style aussehen. Tolle Anregungen 


finden Sie zum Beispiel unter www.themexp.org. 
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PRAXIS: XP-TUNING 
Uninstaller Suite 


Mit der Ashampoo Uninstaller Suite können Sie 
deinstallieren wie die Profis. Die Vollversion proto- 
kolliert alle Systemänderungen bei Softwareinstal- 
lationen und macht sie bei Bedarf rückgängig. 


it der Vollversion „Un- 

M installer Suite“ von 
unserer Heft-CD ver- 

fügen Sie über ein mächtiges 
System-Utility, um die Instal- 
lation und Deinstallation von 
Anwendungen auf Ihrem Com- 
puter zu verwalten. Damit Sie 
die Software nutzen können, 
müssen Sie lediglich über das 
Internet einen Freischaltcode 
anfordern. Gehen Sie hierfür 
auf die Webseite http://www. 
ashampoo.com/internet/trial/ 
cpm/0103d.htm (WEBCODE: 
234W) und melden Sie sich über 
das bereitstehende Formular 
an. Im Anschluss erhalten Sie 
Ihren Code zur Registrierung 
der Software. Beim ersten Start 
der Uninstaller Suite werden 
Sie aufgefordert, diesen Code 
einzugeben. Danach ist die Soft- 
ware uneingeschränkt nutzbar. 


» TIPP I: Software installieren 


Die Installation von Software 
und die Protokollierung der 
dabei durchgeführten Änderun- 
gen läuft mit der Uninstaller 
Suite beinahe automatisch ab. 
Wird eine Installationsroutine 
(wie zum Beispiel „Setup.exe“ 
oder „Install.exe”) aufgerufen, 
schreitet die Suite ein. Alterna- 
tiv können Sie über das Haupt- 
menü und den Punkt „Neue 
Anwendung installieren” den 
Installationsprozess starten. Im 
Anschluss daran bietet die Un- 
installer Suite die Möglichkeit, 
Ihre bestehende Computerkon- 
figuration zu speichern und 
dann die Installation fortzufüh- 
ren. Dies sollten Sie unbedingt 
machen, wenn Sie die spätere 
Deinställation der Suite über- 
lassen möchten. Eine Meldung 
bestätigt Ihnen den Erfolg der 
Sicherung. Fahren Sie nun mit 
dem Installationsprozess der 
gewählten Anwendung wie ge- 


wohnt fort. Danach wird die 
Uninstaller Suite erneut eine 
Meldung bringen, wenn die In- 
stallation beendet ist. Sie müs- 
sen dem Installationsprotokoll 
nun eine passende Bezeichnung 
geben und es speichern. Damit 
hat die Uninstaller Suite eine 
Logdatei generiert, in der de- 
tailgenau die bei der Installati- 
on durchgeführten Änderungen 
aufgezeichnet sind. 


» TIPP 2: Deinstallation von 
Anwendungen 


Hauptfunktion der Uninstal- 
ler Suite ist die Deinstallation 
von Anwendungen. Bei pro- 
tokollierten Deinstallationen 
ist die Qualität des Entfernens 
bedeutend besser als bei Stan- 
dard-Deinstallern, da keine Re- 
gistrierungs- oder Dateileichen 
zurückbleiben. Klicken Sie im 
Hauptmenü auf „Deinstallieren 
(von Protokolldatei)“ und wäh- 
len Sie die gewünschte Datei 
(Endung .ECL) der zu dein- 
stallierenden Software aus. Ein 
Klick auf „OK“ führt die De- 
installation aus. Aber auch un- 
protokollierte Software können 
Sie entfernen lassen. Nutzen Sie 
hierfür den Punkt „Vorhandene 
Anwendung deinstallieren“. 


»» TIPP 3: Weitere Features 


Die Software bietet noch eine 
Reihe an weiteren Funktionen 
im Hauptmenü, die Ihren Fest- 
plattenspeicher optimieren kön- 
nen. Dazu zählen das Löschen 
von temporären Dateien sowie 
die Säuberung des Internetbe- 
reiches Ihres Computers. Zu- 
dem können Sie Ihre Festplatte 
auf leere Ordner sowie doppelt 
vorhandene Dateien scannen 
und — wenn die Dateien nicht 
mehr benötigt werden — auch 
entfernen lassen. = 

Uwe STEGLICH 
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® Inhalte auf der 
HEFT-CD 


- Vollversion Ashampoo 
Uninstaller Suite 1.32 


Einzelne Module vorgestellt 


Dt (pänstaer Tome jptemet hilfe 


\# 2a 30 ARnaB a0 


u Funktionsübersicht: Uninstaller Suite 


Schaltzentrale: Im Hauptmenü der Uninstaller Suite lassen sich alle 
Funktionen bequem über aussagekräftige Icons aufrufen. 


YA Protokollierte Installationen durchführen 


Installationsprotokoll erstellen 


Installation einer Anwendung 


Aufgezeichnet: Die Installation mittels der Uninstaller Suite zeichnet eine 
Protokolldatei auf, die Ihnen die spätere Deinstallation ermöglicht. 


3 Deinstallation von Software 


JE.) ss an a Eu 


Spurlos: Mittels einer Protokolldatei können Sie Programme restlos von 
Ihrer Festplatte entfernen. Auch die Registrierung wird dabei beachtet. 
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PRAXIS: XP-TUNING 
nr Platinum 


Die Ashampoo Winoptimizer Platinum Suite opti- 
miert Ihren PC mit wenigen Klicks. Acht Module 
räumen die Registrierung sowie die Festplatte auf 
und beschleunigen Ihr Windows. 


ie  Ashampoo-Voll- 
version Winoptimizer 
Platinum Suite von 
unserer Sonderheft-CD lässt Sie 
bequem und im Handumdre- 
hen Ihren PC aufräumen. Die 
Software entfernt zum Beispiel 
Dateileichen, räumt die Regis- 
trierung auf und optimiert den 
Systemstart. Sie müssen zum 
Freischalten der Vollversion le- 
diglich auf die Internetadresse 
www.ashampoo.com/internet/ 
register/cpm/0306d.htm (WEB- 
CODE 2355) gehen und über 
das bereitstehende Formular 
Ihren persönlichen Registrie- 
rungscode anfordern. Diesen 
geben Sie beim ersten Start der 
Software ein und die Winopti- 
mizer Platinum Suite ist unein- 
geschränkt nutzbar. 


» TIPP 1: 1-Klick-Optimierung 
Bevor Sie selbst alle Einzel- 
module der Winoptimizer Pla- 
tinum Suite untersuchen und 
konfigurieren, können Sie diese 
Schritte auch einer integrierten 
Automatik überlassen. Klicken 
Sie im Hauptmenü auf den 
großen „1-Klick-Optimierung”- 
Button. Es werden nun nach- 
einander der „Drive Cleaner”, 
„Registry Cleaner” und „Inter- 
net Cleaner” ausgeführt. Diese 
Module befreien Ihre Festplatte 
jetzt von unnötigen Dateien und 
Datenmüll sowie temporären 
Internetdateien, die beim Surfen 
im Internet anfallen. Zusätzlich 
wird die Registrierung von Win- 
dows aufgeräumt und auch von 
Einträgen befreit, die Ihre Pri- 
vatsphäre verletzen könnten. Im 
Anschluss wird selbstverständ- 
lich eine umfangreiche Zusam- 
menfassung der durchgeführ- 
ten Aktionen angezeigt und Sie 
können nachvollziehen, welche 
Optimierungen durchgeführt 
wurden. 


- 


www,pcgameshardware.de 


» TIPP 2: Sicheres Löschen 
von sensiblen Daten 

Wenn Sie Dateien oder Ordner 
mit Windows löschen, lassen 
sich diese Daten durch Spezial- 
Software oder aber in Labors 
wieder restaurieren. Möchten 
Sie Ihre nicht mehr benötigten 
Daten schützen, verwenden Sie 
einfach den „File Wiper” zum 
Löschen. Dieses Modul entfernt 
Dateien und Ordner unwieder- 
bringlich von Ihrer Festplatte. 
Aus Sicherheitsgründen werden 
natürlich keine Back-ups der 
Daten angelegt - gehen Sie also 
bedacht mit „File Wiper”“ um. 


» TIPP 3: Doppelte DLLs 
finden und entfernen 

Der Punkt „DLL-Cleaner“ er- 
möglicht es Ihnen, nach doppelt 
vorhandenen DLL-Dateien auf 
Laufwerken zu suchen. Aber 
Achtung: Dieses Modul ist nur 
für Profis geeignet. Wenn Sie 
sich unsicher sind, ob eine dop- 
pelte DLL noch benötigt wird, 
sollten Sie sie lieber nicht lö- 
schen. Überprüfen Sie die Such- 
ergebnisse sehr genau und be- 
folgen Sie alle Anweisungen der 
Winoptimizer Platinum Suite, 
um Probleme zu vermeiden. 


»> TIPP 4: Upgrade auf die 
Winoptimizer Platinum Suite 2 
Wenn Sie mit der Software zu- 
frieden sind, erhalten Sie den 
verbesserten Nachfolger Win- 
optimizer Platinum Suite 2 für 
39,90 Euro. Bei dem Upgrade 
sparen Sie also zehn Euro 
gegenüber dem Neukauf und 
bekommen noch mehr Features 
und eine überarbeitete Ober- 
fläche. Klicken Sie im Haupt- 
menü auf „Internet“ - „Upgra- 
den zur Winoptimizer Platinum 
Suite 2°, um das Upgrade zu 
bestellen. = 
Uwe STEGLICH 


Inhalte auf der 
® HEFT-CD 
- Winoptimizer Platinum Suite 1.31 


Einzelne Module vorgestellt 


übersichtlich: Acht Module zur Optimierung lassen sich bequem über das 
Hauptmenü ansteuern - oder Sie nutzen die „I-Klick-Optimierung“. ji 


[Sie können mi der Maus Dateien auf das Element per DragkDicg "iehen”) 
Datei 
EIWINDOWS\Temp\"DFBAB7 tmp 


TAMNDOWS\Temp\TwunkDü2 MTX 


Sicherer löschen: Ihre Daten können Sie unwiederbringlich mit dem „File 
Wiper" der Winoptimizer Platinum Suite entfernen. 
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Vorsicht: Mit der Suche nach doppelten DLL-Dateien können Sie Speicher- 
platz optimieren, gehen Sie aber sorgsam mit dem Feature um. 
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PRAXIS: XP-TUNING 


Datengiganten im Griff 


Wie Sie eine Festplatte 
unter Windows be- 
triebsbereit machen 
und welche Tools 
Ihnen das Betriebs- 
system von Haus aus 
bietet, erklären wir 
Ihnen in diesem 
Praxisartikel. 


SATA 


WAS 
IST? 


kleineren Anschlusskabeln 


Neue Festplattenschnittstelle mit 
hohen Übertragungsraten und 


er Einbau einer neuen 
D Festplatte ist eigentlich 


kinderleicht: Daten- 
Stromkabel 


und fertig. Einige Einstellungen 


und anschließen 
müssen allerdings zusätzlich im 
Betriebssystem vorgenommen 
werden, damit der neue Spei- 
cherplatz zur Verfügung steht. 


» TIPP 1: Der richtige 
Anschluss 

Aktuelle IDE-Festplatten benöti- 
gen für eine maximale Leistung 
ein 80-poliges IDE-Kabel, wie es 
beispielsweise jedem aktuellen 
Mainboard beiliegt. Im Idealfall 
hängt die Systemplatte dabei 
exklusiv etwa am ersten IDE- 
Anschluss, die zweite Festplatte 
und ein optisches Laufwerk 
dann am zweiten IDE-An- 
Beachten Sie 
die „Master“- und „Slave”-Jum- 
perung. Bei SATA-Festplatten 
brauchen Sie die Festplatte nur 
freien SATA-Stecker 


schluss. dabei 


an einen 


RAID 


sis mehrerer Festplatten, die zu 
einem Laufwerk vereint werden 
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Fehlertolerantes System auf Ba- 


anschließen, eine manuelle Jum- 
perung ist nicht nötig. 


» TIPP 2: Festplattentools 
unter Windows XP 
bietet 


tables Tool, mit dem Sie (neue) 


Windows ein komfor- 
Festplatten einrichten können. 
Um zu dem Verwaltungspro- 
gramm zu gelangen, gibt es 
zwei Wege. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf den Ar- 
beitsplatz und wählen Sie im 
erscheinenden Menü den Op- 
tionspunkt „Verwalten“ an. Im 
öffnenden 
klicken Sie im linken Bereich auf 


sich nun Fenster 


„Datenspeicher“ und anschlie- 
ßend auf „Datenträgerverwal- 


tung”. 


Einen direkten Link zu dieser 
Schaltfläche kann 
„Startmenü“ 
gramme” hinzufügen. Klicken 
Sie dazu mit der rechten Maus- 
taste auf die „Taskleiste“ am un- 


man auch 


zum unter „Pro- 


Partition 

| Eine Partition ist ein vom Benut- 

, zer für Daten definierter Bereich 
auf der Festplatte. 


teren Bildrand und wählen Sie 
„Eigenschaften“ aus. Nun klik- 
ken Sie Schaltfläche 
„Startmenü“ wählen den 


auf die 
und 
Knopf „Anpassen“, Im weißen 
Fenster unten machen Sie jetzt 


einen Haken vor den Punkt 
„Verwaltung anzeigen“. Im 
Ordner „Programme“ findet 


sich jetzt die Programmgruppe 
„Verwaltung“. 


» TIPP 3: Die Datenträger- 
verwaltung 

Im weißen Feld oben rechts wer- 
den alle Datenträger und opti- 
schen Laufwerke des Compu- 
ters angezeigt. Neben dem Lauf- 
werksbuchstaben finden 
hier auch wichtige Informatio- 
nen über das Dateisystem der 
jeweiligen Geräte und Informa- 
tionen zur Speichergröße auf 
einem Datenträger. Nach dem 
Einbau einer neuen Festplatte 


sich 


erscheint diese zwar noch nicht 
in der oberen Laufwerksüber- 


Datenträger 

\ Eine Festplatte wird als Datenträ- 

ger bezeichnet, die Festplatte kann 
in Partitionen aufgeteilt werden. 
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sicht, wird im unteren Feld aber 
schon als Datenträger angezeigt. 
In der Regel bezeichnet Win- 
dows XP die ursprüngliche Fest- 
platte (mit dem Betriebssystem) 
als „Datenträger 0“, diese soll- 
ten Sie unangetastet lassen. 
Befindet sich kein anderes Lauf- 
werk im PC, wird die neue Plat- 
te als „Datenträger 1” bezeich- 
net. Die neue Festplatte ist mit 
einem schwarzen Rahmen ge- 
kennzeichnet und trägt den 
Vermerk „Nicht zugeordnet“. 
Klicken Sie jetzt mit der rechten 
Maustaste in das schwarz um- 
rahmte Feld des Datenträgers 
und wählen Sie „Neue Parti- 
tion“ aus. Wenn Sie nicht mehr 
als vier Partitionen auf der neu- 
en Festplatte anlegen, wählen 
Sie im folgenden Menü „Primä- 
re Partition“ und darauf folgend 
die Größe der ersten Partition. 
Natürlich können Sie auch den 
Platz der neuen Festplatte in nur 
eine Partition umwandeln. 


Wundern Sie sich nicht, dass bei 
der Größenauswahl acht Mega- 
byte Speicherplatz nicht genutzt 
werden, Windows reserviert 
diesen Bereich für dynamische 
Laufwerke. Im nächsten Dialog- 
fenster wird der neuen Partition 
ein Laufwerksbuchstabe zuge- 
wiesen. Dieser kann aus noch 
nicht belegten Buchstaben frei 
gewählt werden. 


Eine andere Alternative der 
Laufwerkszuweisung stellt die 
Option „In folgendem leeren 
NTFS-Ordner bereitstellen“ dar. 
So kann beispielsweise auf „C” 
ein Ordner „MP3” erstellt wer- 
den, dessen Speicherplatz ei- 
gentlich auf einem ganz anderen 
Laufwerk liegt. Wie der Name 
es schon erahnen lässt, ist diese 
Option nur nutzbar, falls Sie das 
NTFS-Dateiformat einsetzen. 
Neben der „Primären Partition” 
gibt es auch noch die „Erweiter- 
te Partition“. Diese Auswahl 
sollten Sie treffen, wenn auf 
dem neuen Datenträger mehr 
als vier Partitionen angelegt 
werden sollen. 


» TIPP 4: Dynamischer 
Datenträger 

Der „Dynamische Datenträger“ 
bietet im Vergleich zum „Basis- 
datenträger“ erweiterte Mög- 
lichkeiten, Ihre Festplatte zu 
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nutzen, birgt aber auch Gefah- 
ren für Anfänger. Einen „Dyna- 
mischen Datenträger“ erstellen 
Sie mit Rechtsklick auf das 
graue Feld, in dem „Datenträ- 
gerbezeichnung“ und der Ver- 
merk „Basis“ steht (siehe Bild 4). 


Allerdings hat die Sache einen 
Haken: Windows verweigert die 
Installation auf einem dynami- 
schen Datenträger. Wenn Sie 
zum Beispiel bei einem neuen 
PC mit einem Laufwerk und 
zwei Partitionen (eine für das 
Betriebssystem und Program- 
me, die andere für Audio- und 
Video-Daten) das Laufwerk in 
ein dynamisches umwandeln, 
müssen Sie bei einer Neuinstal- 
lation des Betriebssystems auch 
die zwei Partitionen löschen. 
Haben Sie in diesem Moment 
keine weitere Festplatte zur Si- 
cherung der Audio- und Video- 
daten zur Hand, gehen diese 
verloren! Daher raten wir drin- 
gend ab, einen Systemdatenträ- 
ger mit weiteren Partitionen in 
ein dynamisches Laufwerk um- 
zuwandeln. : 
Interessant ist der „Dynamische 
Datenträger” eigentlich nur, 
wenn Sie ein „Software-RAID“ 
einrichten wollen (siehe PCGH 
07/2004, S. 110). Hier müssen 
die beiden Datenträger, auf de- 
nen sich die jeweils für das 
RAID vorgesehenen Volumen 
befinden, dynamisch sein. Auf 
Nummer Sicher gehen Sie, wenn 
Sie bei einem Software-RAID 
drei Festplatten einsetzen. Die 
erste für das Betriebssystem, die 
beiden anderen für das eigentli- 
che RAID. 


» TIPP 5: Format der neuen 
Datenträger 
Im letzten Arbeitsschritt muss 
das neue Volumen auf dem Da- 
tenträger (Festplatte) noch for- 
matiert werden. Zur Auswahl 
stehen das veraltete FAT32- und 
das aktuelle NTFS-Dateisystem. 
Einziger Kritikpunktpunkt, der 
gegen das Dateisystem NTFS 
spricht, ist die Inkompatibilität 
zu älteren Betriebssystemen; 
nur Windows 2000 und XP kom- 
men mit NTFS zurecht. In der 
Regel ist der Windows-XP-Be- 
nutzer mit dem NTFS besser be- 
dient. | 
LARS CRAEMER 


Datenträgerverwaltung im Detail 
EI Die verschiedenen IDE-Kabel 


Kabelwahl: Links im Bild sehen Sie ein IDE-Kabel mit 40, in der Mitte ein 
aktuelles mit 80 Polen. Rechts ist ein Rundkabel mit 80 Polen zu sehen. 


Verwaltung: Rechts oben sehen Sie Informationen zu den bestehenden 
Laufwerken, darunter die „physikalische” Ansicht der Datenträger. 


Partitionsgröße festlegen 
'  Pastitionsgröße festlegen 


Speichergröße: Sie können festlegen, wie groß die Partitionen werden 
sollen, acht MByte sind allerdings für dynamische Laufwerke reserviert. 


Dynamischer Datenträger 


Umwandlung: Ein Rechtsklick auf den grauen Rahmen des Datenträgers 
und Sie gelangen zur Auswahl „Dynamische Datenträger“. 
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möglichen Prozessen im Taskmanager. 


2) Dienste schneller beenden 


x Zi f 


Windows-Registrierung: Reduzieren Sie die Zeit, bis Windows einen Dienst ein- 


fach beendet, der nicht mehr reagiert. 


m. 


pen De wir Mmine Temgen much mad per Muil, Mumm Immmm Ich 
.- 


Ecleaner: Fügen Sie den schlecht lesbaren Text ein, drücken Sie „Fi und schon 
wird Ihnen der gesäuberte Text präsentiert. 
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Wintotal.de: Auf der Webseite www.wintotal.de finden Sie eine Liste mit allen 


Windows XP 


Bei Praxistests im Labor fallen uns immer wieder 


Probleme mit Windows oder Windows-Anwendun- 


gen auf. Die Lösungen präsentieren wir Ihnen hier. 


ier finden Sie die besten 

Tipps und versteckte 

Optionen rund um das 
Betriebssystem Windows XP. 


» TIPP 1: Spyware sicher 
identifizieren 

Trojaner oder Spyware nisten 
sich oft völlig unbemerkt ins Sys- 
tem ein. Welche Anwendungen 
gerade unter Windows XP aktiv 
sind, erfahren über den Task- 
manager („Start“ - „Ausführen“ 
und Eingabe „taskmgr“). In der 
Registerkarte „Prozesse“ sind 
alle laufenden Programme und 
damit auch Schädlinge gelistet. 
Doch leider können selbst Ex- 
perten nicht immer erkennen, 
welcher Eintrag zum System 
gehört und welcher ein Troja- 
ner ist. An dieser Stelle setzen 
die Kollegen von www.wintotal. 
de an. Unter WEBCODE 2332 
(www.wintotal.de/Spyware) 
werden alle möglichen Prozes- 
se und deren Zweck gelistet. 
So können Sie jeden Eintrag im 
Taskmanager nachprüfen. Die 
Liste wird regelmäßig aktuali- 
siert. Haben Sie einen Schädling 
entdeckt, markieren Sie diesen 
und klicken auf „Prozess be- 
enden“. Damit das Ungezie- 
fer nicht wieder geladen wird, 
müssen Sie den Autostart unter- 
binden. Geben Sie unter „Start“ 
- „Ausführen“ „msconfig“ ein. 
In den Registerkarten „Diens- 
te” und „Systemstart“ heben Sie 
nun den Autostart auf. 


» TIPP 2: Dienste schneller 
beenden 

Manchmal braucht Windows XP 
bis zu 20 Sekunden, bis über- 
haupt der Kommando „Herun- 


terfahren” ausgeführt wird. Oft 
ist daran ein Dienst schuld, der 
nicht mehr reagiert und von 
Windows zwangsbeendet wird. 
Allerdings wartet das System 20 
Sekunden, bevor es den Dienst 
„abschießt”. Diese 20 Sekunden 
lassen sich durch eine Ände- 
rung in der Windows-Regis- 
trierung verkürzen. Geben Sie 
unter „Start“ - „Ausführen“ das 
Kommando „regedit“ ein und 
folgen Sie dann dem Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
System\ControlSet001 \Cont- 
rol“. Klicken Sie anschließend im 
rechten Teilfenster die Zeichen- 
folge „WaitToKillServiceTime- 
out” doppelt an und ändern Sie 
den „Wert“ von „20000“ auf bei- 
spielweise „4000“. Verlassen Sie 
den Dialog mit „OK“ wieder. 


» TIPP 3: Weitergeleitete E- 
Mails von „>“-Zeichen säubern 


Sie bekommen eine — etwa von 
einem GMX-Account — wei- 
tergeleitete E-Mail und ärgern 
sich über sinnlose Absätze und 
nutzlose Zeichen („>“)? Mit un- 
serem Tipp lösen Sie das Pro- 
blem. Laden Sie sich zunächst 
unter  http://snipurl.com/ 
ecleaner das Programm Eclea- 
ner herunter. Nachdem Sie die 
Anwendung installiert haben, 
öffnen Sie eine Nachricht mit 
unerwünschten Sonderzeichen 
und kopieren den Text in das 
Fenster des Ecleaners. Drücken 
Sie anschließend „F1” und fü- 
gen Sie den gesäuberten Text 
zum Versenden in eine E-Mail 
ein. Falls Sie das Tool regelmä- 
Big verwenden möchten, soll- 
ten Sie sich eine Verknüpfung 
in der Schnellstartleiste anle- 
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gen. Ziehen Sie dazu einfach 
das Programm-Icon über die 
Schnellstartleiste, drücken Sie 
„Strg“ und lassen Sie die linke 
Maustaste los. 


» TIPP 4: Media Player: Aufruf 
der Medienseite unterbinden 


Der Media Player 9 hat die An- 
gewohnheit, beim Start eine Me- 
dienseite aufzurufen. Mit einem 
einfachen Trick unterbinden 
Sie den „Autostart“. Klicken 
Sie dazu im Menü auf „Extras“ 
— „Optionen“ — „Player“ und 
entfernen Sie vor der Option 
„Player auf Medienseite star- 
ten“ den Haken. Nach einem 
Klick auf „OK“ sind Sie das 
Problem los. Zusätzlich sollten 
Sie im beschriebenen Menü das 
Häkchen vor „Bildschirmscho- 
ner während der Wiedergabe 
zulassen” entfernen, damit Sie 
während des Video-Genusses 
nicht gestört werden. 


>» TIPP 5: Rechner mit 
wenig Arbeitsspeicher 


Wenn Ihr System’ unter knap- 
pen Speicherressourcen leidet, 
können Sie mit einem Trick da- 
für sorgen, dass nicht mehr be- 
nötigte Programmbibliotheken 
sofort aus dem RAM entladen 
werden. Dadurch haben ande- 
re aktive Prozesse mehr Spei- 
cherressourcen und das System 
arbeitet schneller. Gehen Sie 
wie folgt vor: Öffnen Sie die 
Registrierdatenbank über die 
Befehle „Start” -— „Ausführen“ 
und geben Sie das Kommando 
„regedit” in die Box ein. Suchen 
Sie anschließend den Schlüssel 
„HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE\Microsoft\Win 
dows\CurrentVersion\Explo 
rer” und fügen Sie über „Bear- 
beiten” — „Neu“ — „Zeichenfol- 
ge” einen „REG_SZ“-Wert hin- 
zu. Klicken Sie mit der Maus in 
die neue Box im rechten Fenster 
und überschreiben Sie den Text 
„Neuer Wert #1” mit „Alway 
sUnloadDLL“. Ordnen Sie die- 
sem Schlüssel keinen Wert zu! 
Bestätigen Sie dann mit „OK“ 
und verlassen Sie die Registry. 
Nach dem nächsten Systemstart 
ist diese Änderung wirksam. 


» TIPP 6: Gemeinsame Doku- 
mente entfernen 

Nutzen Sie den Rechner nur 
alleine, so ist der Ordner „Ge- 


meinsame Dokumente” (Shared 
Documents) unnötig. Dieser 
dient eigentlich zum Austausch 
von Daten zwischen verschiede- 
nen Benutzern eines Rechners. 
Windows-XP-Home-Anwender 
entfernen den Ordner so: Star- 
ten Sie über „Start“ — „Aus- 
führen“ — „regedit“ die Win- 
dows-Registrierung und folgen 
Sie dem Schlüssel „HKEY_ 
CURRENT_USER\Software\ 
Microsoft\Windows\Current- 
Version\Policies\Explorer“. 
Im rechten Fenster klicken Sie 
nun den Eintrag „NoShared- 
Documents“ (DWORD-Wert) 
doppelt an und ändern ihn von 
„0“ auf „1”. Nach einem Neu- 
start ist der Ordner im Arbeits- 
platz verschwunden. Setzen Sie 
Windows XP Professional ein, 
müssen Sie wie folgt vorgehen: 
Geben Sie unter „Start” — „Aus- 
führen“ „gpedit.msc“ ein und 
klicken Sie unter „Benutzerkon- 
figuration“ auf „Administrative 
Vorlagen“ -— „Windows-Kom- 
ponenten” — „Windows Explo- 
rer“. Im rechten Feld wählen Sie 
„Gemeinsame Dokumente vom 
Arbeitsplatz entfernen“ aus und 
klicken auf „Aktiviert“. Schlie- 
ßen Sie die Benutzerkonfigu- 
ration wieder und der Ordner 
„Gemeinsame Dateien” ist ver- 
schwunden. 


» TIPP 7: Schneller suchen mit 
Joker-Zeichen 


Die Suchfunktion von Windows 
bringt schnell verschollen ge- 
glaubte Dokumente wieder her- 
vor. Doch was ist, wenn man 
nicht mehr den genauen Na- 
men der Datei im Kopf hat? 
Dann helfen die so genannten 
Joker-Zeichen. Wenn Sie Teile 
des Suchbegriffs kennen, sollten 
Sie den Stern als Joker-Zeichen 
verwenden. Beispielsweise fin- 
det der Suchstring *rechnung*. 
doc alle Word-Dateien, die den 
Begriff „rechnung“ enthalten. 
Noch schneller kommen Sie ans 
Ziel, wenn nur geringe Unklar- 
heiten über die Schreibweise 
des Dateinamens bestehen. Falls 
Sie sich nicht mehr sicher sind, 
ob der Name Ihres Ansprech- 
partners „Meyer“, „Meier“, 
„Maier“ oder „Mayer“ lautet, 
sollten Sie mit Fragezeichen als 
Joker arbeiten. Diese fungieren 
als Platzhalter für einen einzi- 
gen Buchstaben. Der Suchbe- 
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Im Betriebssystem Windows XP ist schon eine CD-Brennfunktion einge- 
baut. Leider lassen sich damit keine ISO-Dateien (komplette CD-Zusam- 
menstellungen) schreiben. Abhilfe schafft das Tool „ISO Recorder”; es 
erweitert die Brennfunktion. Laden Sie sich das Tool zunächst unter 
WEBCODE 23WC (http://isorecorder.alexfeinman.com/) herunter. 


Select Installation Folder 


Tihe inatalier will install 50 Recorder to the following folder. 
To install in this folder, click "Nest". To install to. different folder, enter # below or click "Browse". 


Eokder: 
[ON Progamme lex Feinman 50 Recorden\ 
Install 150 Recorder lot yoursel, or for anyone who uses this compuler: 


ISO Recorder: Installieren Sie das Tool unter Windows XP, damit Sie auch 
1S0-Dateien per Mausklick brennen können. 


Dabei Bearteien Ansicht Faworken Extras 7 


Om. Prom Base Ei 


yetadı RI. un... FR 
Kontextmenü: Klicken Sie die gewünschte ISO-Datei mit der rechten 
Maustaste an und wählen Sie „Copy image to CD“ aus. 


‚Assistent 


Sauce 
Oma 07m — 
je) £ 


Racer |: MATSHITA 1.0) WIDATAD DVD/EDFIW Naneiatie 


[I 


Cart ui di. Inn rk ar andy apa 


Brennen: Wählen Sie nun noch den CD-Schreiber und die Brenngeschwin- 


digkeit. Mit „Weiter“ wird die CD erstellt. 
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Taskmanager: Wählen Sie „Herunterfahren“ - „Benutzer wechseln“ aus oder 
drücken Sie Windows-Taste plus „L', um den Rechner zu sperren. 


WHOL-Hinweis abschalten 


Daten) dem cher Kara ci. ver wchhlännenn acer ungruer een (immer) 
Maurnalter vun Congnkeriortenbennmmirtem 
Barker Yazungunchanse mon derkch (Wirckums 2000 or Nahen) 


LEJ Fenster immer im Vorderg 


Er 


R) 0m 
DB Pam num [. nu 


Windows-Explorer: Mithilfe der Nvidia-Nview-Funktion lassen sich beliebige 
Fenster dauerhaft in den Vordergrund stellen. 


WINDOWS WB (Ci) Lokaler Datenträger 2,4368 
OWBDOWSTP(D:) Lckaler Datenträger 11,002 


marco.Atert auf... Netzisufwerk 100 mE 9 


Arbeitsplatz: Fügen Sie die Option „Dateisystem“ mit der rechten Maustaste 
der aktuellen Ansicht hinzu. 
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griff „M??er“ spürt demnach 
alle „Meiers“ auf, ganz gleich, 
wie sich diese buchstabieren. 
Übrigens: Auf diese Weise kön- 
nen Sie auch eine unbestimmte 
Suche allein über die Wortlän- 
ge starten. Der Suchstring „???. 
doc” findet alle Dokumente, die 
genau drei Buchstaben im Da- 
teinamen haben. 


» TIPP 8: System sperren 


Sie arbeiten mit Windows XP 
und möchten eine kurze Pause 
machen? Dann sollten Sie das 
System sperren — und zwar so, 
dass nur Sie mit dem Passwort 
wieder darauf zugreifen kön- 
nen. Ihren PC herunterfahren 
müssen Sie deswegen aber 
nicht. Es ist nicht einmal not- 
wendig, die geöffneten Anwen- 
dungen zu schließen. Öffnen Sie 
mit der Tastkombination „Alt“, 
„Strg“ und „Entf“ den Windows 
Task-Manager. Nun wählen Sie 
im Menü unter „Herunterfah- 
ren“ den Eintrag „Benutzer 
wechseln“ aus. Anwender von 
Windows XP Pro können di- 
rekt nach Drücken der oben 
genannten Tastenkombination 
den Computer über „Computer 
sperren“ abschließen. Anschlie- 
ßend können Sie sich nur mit 
dem entsprechenden Passwort 
anmelden, alle Anwendungen 
bleiben im Hintergrund aktiv. 
Noch schneller geht das Sperren 
mit der Tastenkombination Win- 
dows-Taste plus „L“. 


» TIPP 9: Löschen-Dialogfens- 
ter aus- und einblenden 

In der Standardkonfiguration 
fragt Windows vor dem Lö- 
schen einer Datei nach, ob diese 
verschwinden soll. Stört Sie das 
oder wird der Hinweis nicht 
mehr angezeigt? Wir zeigen Ih- 
nen, wie Sie diese Option kon- 
figurieren können. Klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
den Papierkorb und wählen Sie 
im Kontextmenü „Eigenschaf- 
ten“ aus. In der Registerkarte 
„Global“ bestimmen Sie unter 
„Dialog zur Bestätigung ...” per 
Mausklick, ob der Hinweis er- 
scheinen soll oder nicht. 


» TIPP 10: Zip-Unterstütz- 
zung ein- und ausschalten 
Wie Sie sicher schon bemerkt 
haben, verfügt Windows XP 
über eine Funktion zum Ent- 
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packen von Zip-Dateien. Falls 
Sie ein zusätzliches Programm 
wie Winzip oder Winrar nutzen 
möchten, sollten Sie den XP- 
eigenen Packer vorher abschal- 
ten. Klicken Sie dazu auf „Start“ 
- „Ausführen“, geben Sie den 
Befehl „regsvr32 /u zipfldr.dil” 
ein und bestätigen Sie mit „OK“. 
Wenn Sie die Nase von Zusatz- 
software voll haben und den 
XP-Packer wieder nutzen möch- 
ten, schalten Sie die Funktion 
mit „regsvr32 zipfldr.dil” wie- 
der ein. Auf die gleiche Weise 
(Eingabe von „regsvr32 zipfldr 
.dil”) lässt sich die Zip-Funktion 
auch reparieren. 


» TIPP 11: Treiber ohne 
WHQL-Hinweis installieren 


Viele neue Beta-Treiber sind 
nicht WHOQL-zertifiziert und er- 
zeugen bei der Installation un- 
ter Windows 2000 oder XP eine 
Fehlermeldung, die Sie wegkli- 
cken können. Doch bei umfang- 
reichen Treibern erscheint diese 
Dialogbox gleich mehrmals und 
wird schnell lästig. Sie können 
unsignierte Treiber auch ohne 
Warnung installieren: Geben 
Sie dazu unter „Start“ — „Aus- 
führen“ den Befehl „sec pol. 
msc” ein und klicken Sie unter 
„Lokale Richtlinien“ — „Sicher- 
heitseinstellungen“ doppelt auf 
„Verhalten bei der Treiberinstal- 
lation von nichtsignierten Trei- 
bern“. Im erscheinenden Feld 
ändern Sie die Option „Einstel- 
lung der lokalen Richtlinie“ auf 
„Ohne Warnung annehmen”, 
(Tipp von Georg Baumeister aus 
München) 


» TIPP 12: Angeblich genutzte 
Dateien löschen 


Gelegentlich kommt es vor, dass 
eine Datei aufgrund der Fehler- 
meldung „Datei X kann nicht 
gelöscht werden: Der Zugriff 
wurde verweigert ...“ nicht ge- 
löscht werden kann. Diese Mel- 
dung erscheint, obwohl diese 
Datei von keiner Anwendung 
geöffnet ist. Möchten Sie die Da- 
tei trotzdem löschen, so müssen 
Sie wie folgt vorgehen: Notieren 
Sie sich die betroffene Datei mit 
genauer Pfadangabe und Da- 
teiendung. Danach öffnen Sie 
die Eingabeaufforderung über 
„Start“ — „Ausführen“ — „cmd. 
exe”. Lassen Sie die Eingabeauf- 
forderung im Hintergrund lau- 
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fen und drücken Sie gleichzeitig 
„Strg“, „Alt“ und „Entf“. Über 
den jetzt erscheinenden Taskma- 
nager beenden Sie den Prozess 
„explorer.exe“. Nun sollten nur 
noch der Taskmanager und die 
Eingabeaufforderung auf dem 
Bildschirm zu sehen sein. Jetzt 
können Sie die Datei löschen, 
indem Sie „del <Pfadname\Da- 
teiname.Dateierweiterung>” in 
die Eingabeaufforderung eintip- 
pen (Beispiel: del C:\Windows\ 
DateiX.exe). Durch die Eingabe 
von „explorer.exe” in die Ein- 
gabeaufforderung kommen Sie 
anschließend wieder zu Win- 
dows zurück. 


» TIPP 13: Automatische 
Anmeldung unterbrechen 


Sie arbeiten unter Windows XP 
als Hauptbenutzer und haben 
Autologon aktiviert. Falls Sie 
sich nun als Administrator oder 
als ein anderer Benutzer anmel- 
den möchten, müssen Sie die 
automatische Anmeldung unter- 
brechen. Drücken Sie zu diesem 
Zweck während des Bootvor- 
ganges die Taste „Shift“, Win- 
dows zeigt nun statt des ferti- 
gen Desktops den Anmeldebild- 
schirm an. Sollte die Shift-Taste 
bei Ihnen nicht funktionieren, 
dann ist eventuell der Eintrag 
„IgnoreShiftOverride” in der 
Windows-Registrierung falsch 
gesetzt. Öffnen Sie über „Start“ 
— „Ausführen“ — „regedit” die 
Registrierung und folgen Sie 
dem Schlüssel „HKEY_LO- 
CAL_MACHINE\SOFTWARE\ 
Microsoft\Windows NT\Cur- 
rentVersion\Winlogon“. Den 
Eintrag „IgnoreShiftOverride” 
klicken Sie doppelt an und 
geben eine „1“ ein. (Tipp von 
Bernd Neuberg aus Bremen) 


» TIPP 14: Ansicht für alle 
Ordner anpassen 

In Windows XP können Sie die 
Darstellung von Ordnern und 
Dateien Ihren Wünschen anpas- 
sen. Öffnen Sie dazu über den 
Arbeitsplatz oder den Explorer 
einen beliebigen Ordner. De- 
finieren Sie über den Eintrag 
„Ansicht“ Ihre gewünschte Dar- 
stellung, wählen Sie also bei- 
spielweise „Details“ aus. Wenn 
Sie nun die Einstellungen für 
alle Ordner übernehmen möch- 
ten, müssen Sie unter „Extras” 
„Ordneroptionen“ auswählen. 


In der Registerkarte „Ansicht” 
klicken Sie auf „Für alle über- 
nehmen“. 


» TIPP 15: Beliebige Fenster 
im Vordergrund 

Egal ob TV-Bild, Video-Player 
oder normaler Ordner - es gibt 
Situationen, in denen sollte ein 
Fenster immer im Vordergrund 
bleiben. So können Sie beispiels- 
weise einen Text tippen und 
nebenbei fernsehen. Anwender 
einer Grafikkarte mit Nvidia- 
Chipsatz haben die Funktion 
im Treiber eingebaut. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf eine freie Stelle des Desk- 
tops und wählen Sie im Kon- 
textmenü „Eigenschaften” aus. 
Wählen Sie dann „Einstellun- 
gen” - „Erweitert“ — „Geforce 
..." — „Deskop-Verwaltung” aus. 
Im rechten Feld setzen Sie einen 
Haken bei „nView aktivieren“ 
und klicken auf die Schaltflä- 
che „Assistent“. Folgen Sie der 
Anweisung. Wenn Sie nun ein 
Fenster immer im Vordergrund 
haben möchten, klicken Sie es 
auf Höhe des Schließen-Kreu- 
zes mit der rechten Maustaste 
an. Anschließend erscheint ein 
Kontextmenü, hier wählen Sie 
„nView Optionen“ - „Immer im 
Vordergrund“ aus. Falls Sie kei- 
ne Nvidia-Grafikkarte haben, 
können Sie auch das Tool Kill- 
Window (www.schmittis-page. 
de) nutzen. Eigentlich ist die 
Anwendung ein Pop-up-Blocker 
für Browser, sie bietet aber auch 
eine Funktion zum Ein- und 
Ausblenden von Fenstern. 


» TIPP 16: Dateisystem 
sofort erkennen 


Sie haben einen Rechner mit 
mehreren Festplatten bezie- 
hungsweise Partitionen und Sie 
möchten ohne großen Aufwand 
erkennen, mit welchen Datei- 
systemen die Laufwerke in Ih- 
rem PC arbeiten? Dann haben 
wir den perfekten Tipp für Sie. 
Öffnen Sie den Arbeitsplatz und 
wählen Sie im Menü „Ansicht“ 
„Details“ aus. Nun klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
die Zeile mit dem Eintrag „Na- 
me” und setzen einen Haken 
bei „Dateisystem“. Anschlie- 
ßend wird „NTFS”, „FAT“ oder 
„FAT32” hinter jedem Laufwerk 
angezeigt. u 

Marco ALBERT 


PRAXIS 


Freigaben komfortabel erstellen 


Sie haben ein kleines Netzwerk und möchten Ordner gezielt freigeben? 
Dabei kann Ihnen der „geheime“ Freigaben-Assistent helfen, Er führt Sie 
durch die gesamte Prozedur und fragt auch Zugriffsrechte ab. So haben 
Sie die Möglichkeit, Ordner nur mit eingeschränkten Rechten oder nur 
bestimmten Anwendern freizugeben. 


Assistent aufrufen 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


» 


Freigegebenen Ordner einrichten 
Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung für die Freigabe an. 


Durchsuchen: Über „Durchsuchen“ wählen Sie den gewünschten Ordner 
aus. Zusätzlich müssen Sie einen Freigabenamen vergeben. 


Rechte anpassen 

© Ale Benutzer haben schreibgeschützten Zugriff 

© Adninistratoren haben Yollzugrff, andere Benutzer haben schreibgeschützten Zugriff 
© Administratoren haben Vollzugriff, andere Benutzer haben keinen Zugriff 

© Berechtigungen anpassen 


Brzesser..] 


Wenn Sie benutzerdefinierte Berechtigungen vergeben, betreffen diese nur den 
eigentlichen Ordner. u 


Es wird dass Sie spezieke Berechtigungen für de Ordnerelemenke vergeben, 
falls dies, ist, 


Berechtigungen: In diesem Dialog legen Sie die Zugriffsrechte für die 
Freigabe fest. So können Sie beispielsweise Dateien nur lesen lassen. 


P9 Assistent abschließen 


Assistent zum Erstellen freizugebender Ordner 


Fertigstellen des Assistenten 


Der folgende Ordner wurde Freigegeben 
[b:wınPipocs 
Der Ordner wurde für folgende Netzwerkbenutzer 


fertigstellen: In der letzten Maske überprüfen Sie die gemachten Ein- 
stellungen und beenden den Assistenten gegebenenfalls. 
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DOS-Oldies unter XP 


Sie sehnen sich nach 
einer Flugstunde im 
TIE Fighter oder wol- 
len noch einmal alle 
Abenteuer des Piraten 
Guybrush Threepwood 
erleben, haben aber 
schon lange kein 
MS-DOS mehr auf der 
Platte? Dann helfen 
Ihnen unsere Tipps 
aus der Misere, denn 
PC Games Hardware 
hat die Klassiker für 
Windows XP flott 
gemacht. 


iele Spieleklassiker wie 

Monkey Island, Rebel 

Assault oder Dune lau- 
fen nur unter MS-DOS. Unglück- 
licherweise bietet Windows XP 
DOS-Eingabeauffor- 
derung und kein vollständiges 
MS-DOS-Betriebssystem, 
Real-DOS genannt. Das 
blem: In der Eingabeaufforde- 
rung verweigern einige Spiele 
den Dienst oder sind nur einge- 
schränkt lauffähig. 


nur eine 
auch 
Pro- 


So benötigt manch älterer Klas- 
siker wie X-Wing mehr erwei- 
terten Speicher, als von der Ein- 
gabeaufforderung geboten wird. 
Bei anderen Titeln wiederum 
stottert der Sound. Um diese 
und weitere Probleme zu lösen, 
gibt es drei verschiedene Wege, 
die im Folgenden beschrieben 
werden. 


Emulator 


WAS 
IST? 


Tool, das vorgibt, ein bestimmtes 
anderes Programm zu sein, und 
dessen Funktionen übernimmt 


DE KOMPL 
KING, 
KOLLTIOM 
ao CD-ROM 


» Der erste Weg: Eingabeauffor- 
derung & DOS-Shell 


Mit Glück Ihr 
Klassiker als halbwegs aktuel- 
le CD-ROM-Version angeboten. 
CD-ROM-Spiele wie Rebel As- 
sault II oder Wing Commander I 
und /I können unter Windows 
xP direkt vom Daten- 
träger gestartet werden, in- 
dem Sie das Dateiverzeichnis 
öffnen und auf die Exe-Datei 
doppelklicken. Nun 
Eingabeaufforderung und Spiel 
automatisch. Bei anderen Ti- 
teln wie Dune müssen Sie erst 


etwas wird 


meist 
starten 


die Eingabeaufforderung öffnen, 
indem Sie „Start“ -— „Ausführen“ 
auswählen und dann „CMD“ 
eintippen. Begeben Sie sich nun 
per DOS-Befehle in das entspre- 
chende Verzeichnis und starten 


Sie die Exe-Datei von hier aus. 


| Eingabeaufforderung 
Vom Funktionsumfang einge- 


dows XP 
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schränkte DOS-Ebene für Win- 


x; Fescarn ’ re 
THEY WERE FAST. THEY WERE PERDEN. THEY WERE 
OUTNURBEN 


RED! THEY WERK THE 


BamuTamin 
Kon 
Mena Punsan 
Bm, 


Auf diese Weise liefen rund 80 
Prozent der von uns getesteten 
DOS-Titel zumindest an. Oft be- 
finden sich die Spiele aber noch 
auf 3,5-Zoll-Disketten und müs- 
sen erst auf Festplatte instal- 
liert werden. Bei vielen Spielen 
knackte 
und ein paar, etwa X-Wing und 
System Shock, brachen im weite- 
ren Verlauf mit Fehlermeldun- 
Der Grund: Die Ein- 
gabeaufforderung ist für Spiele 
nicht optimal konfiguriert und 
das lässt sich auch nicht mehr 
nachträglich ändern. Greifen Sie 
in Problemfällen lieber auf den 
DOS-Emulator Dosbox zurück. 


außerdem der Sound 


gen ab, 


» Spielen per DOS-Emulator 


Emulatoren wie die Dosbox 0.63 
sind für Spiele besser geeignet, 
da die darin enthaltene DOS- 


Konfigurationsdatei namens 


\ MS-DOS 

| Microsofts erstes textbasiertes 

| Betriebssystem (Microsoft Disk 
Operating System) 


„dosbox.conf“ für die meisten 
DOS-Titel optimiert ist. Die dos- 
box.conf können Sie zudem, so- 
fern Sie grundlegendes Wissen 
über DOS besitzen, leicht auf 
Ihre eigenen Bedürfnisse zu- 
schneiden. 
werden die Parameter wie in 
Ini-Dateien über Befehle 
„True“, „False“ oder Zahlenwer- 


In der dosbox.conf 
wıe 


te angegeben. Erläuterungen zu 
den einzelnen Parametern gibt 
die Konfigdatei ebenfalls. 


Dosbox sollten Sie nur dann 
über Startleiste 
wenn die Datei dosbox.conf für 
das zu startende Spiel bereits 
perfekt eingerichtet ist. Falls 
Sie noch Parameter hinzugeben 
wollen, starten Sie die Dosbox 
über die Eingabeaufforderung. 
Auf Weise können Sie 
Parameter hinzufügen, um den 


die starten, 


diese 


Config.sys 

Textdatei, die DOS-Befehle ent- 
hält, welche die Konfiguration des 
Betriebssystems vorgeben 


XP-TUNING 


Anforderungen des jeweiligen 
Spiels gerecht zu werden (sie- 
he Extrakasten). Wenn Dosbox 
korrekt gestartet ist, installieren 
und starten Sie das Spiel, wie Sie 
es von DOS gewohnt sind. 


» Alternative Tools 


Neben der Dosbox werden noch 
weitere Hilfsprogramme wie 
VDMSound oder ScummVM 
angeboten. VDMSound bietet 
eine bessere Sound-Unterstüt- 
zung als die Eingabeaufforde- 
rung. Laden Sie das Tool herun- 
ter (Link siehe Extrakasten) und 
installieren Sie es. Rechtsklicken 
Sie auf die Exe-Datei des zu star- 
tenden Spiels. Im folgenden Me- 
nü erscheint nun die Auswahl- 
möglichkeit „Run with VDMS“. 
Haben Sie diese ausgewählt, 
so bietet Ihnen VDMSound die 
automatische Sound-Konfigura- 
tion und eine manuelle Auswahl 
zwischen verschiedenen Sound- 
karten-Konfigurationen an. Star- 
ten Sie alternativ VDMSound 
in der Eingabeaufforderung mit 
dem Befehl „dosdrv”, den Sie 
von einem beliebigen Verzeich- 
nis aus eingeben können. Star- 
ten Sie anschließend die Exe- 
Datei des Spiels. Nun sollten Sie 
Sound-Unterstützung haben. 
In unseren Tests fielen die Er- 
gebnisse jedoch durchwachsen 
aus: Manche Spiele hatten trotz 
VDMSound keinen Sound. 


Der DOS-Emulator ScummVM 
hingegen wurde speziell für 
DOS-Adventures wie Maniac 
Mansion 2 — Day of the Tenta- 
cle geschaffen. Eine Liste aller 
unterstützten Spiele und den 
Download-Link finden Sie auf 
der Webseite (siehe Extrakas- 
ten). Vorteil gegenüber anderen 
Emulatoren: ScummVM bietet 
neben einer guten Sound-Un- 
terstützung auch verschiedene 
Grafikfilter-Modi, durch deren 
Verwendung der Treppeneffekt 
in den Spielen verringert wird. 
Starten Sie dazu ScummVM-Exe 
per Doppelklick. Suchen Sie im 
nun erscheinenden Einstellungs- 
menü das Verzeichnis, in dem 
Sie das DOS-Spiel installiert ha- 
ben. Fügen Sie das Spiel nun per 
„Addgame“-Button hinzu. Neh- 
men Sie nun die Einstellungen 
für Grafik und Sound vor, indem 
Sie das Spiel in der Liste aus- 
wählen und auf „Edit Game...” 


klicken. Für den Sound empfeh- 
len wir Ihnen den „Mixed Ad- 
lib/Midi”-Mode, für die Grafik 
„hq3x”. Achtung: Einige der Mo- 
di wie „super2xsai” haben einen 
so starken Anti-Aliasing-Effekt, 
dass das gesamte Bild unscharf 
wird. Vollkommen Windows- 
kompatibel sind die Fan-Editio- 
nen von Maniac Mansion 1 und 
Zak McCracken, die kostenlos 
heruntergeladen werden dürfen 
(Link siehe Kasten). 


» Freedos als letzte Lösung 


Da sich ein echtes MS-DOS 6.22 
zum Dual-Booten neben Win- 
dows XP kaum eignet, sollten 
Sie besser zu einer Freeware- 
DOS-Version wie beispielsweise 
Freedos greifen. Laden Sie dazu 
zunächst die ISO-Datei für Free- 
dos aus dem Internet herun- 
ter. Sie bekommen die nötigen 
Dateien in gepackter Fassung 
im Internet als Download un- 
ter dem WEBCODE 2352. Mit 
dieser ISO-Datei erstellen Sie 
eine Freedos-CD, von der Sie 
Freedos starten können. Danach 
speichern und entpacken Sie die 
ISO-Datei und öffnen diese an- 
schließend mit einem geeigneten 
Brennprogramm wie Nero Bur- 
ning ROM. Unter Nero wählen 
Sie „Datei“ - „Öffnen“ und als 
Dateityp „Image-Dateien (*.nrg,*. 
iso,*.cue)“ aus. Klicken Sie nun 
die Freedos-ISO „fdbootcd.iso” 
an und wählen Sie „Öffnen” 
und schließlich „Brennen“ aus. 
Die CD ist für DOS-Spieler je- 
doch unpraktisch, da die Kon- 
figurationsdateien auf CD nicht 
nachträglich verändert werden 
können. Sobald die Freedos-CD 
fertig ist, starten Sie deshalb 
Ihren PC von CD und wählen im 
Freedos-Startmenü das Erstellen 
einer Startdiskette aus. Auf die- 
ser Diskette befinden sich nun 
alle wichtigen Freedos-Dateien, 
inklusive der frei veränderbaren 
„fdconfig.sys”, die Sie nun an 
das Spiel anpassen können. 


Meist müssen Sie den Parameter 
„Files“ auf „50° anheben und 
den expanded Memory akti- 
vieren. Die genauen Zeilen für 
Startdatei lauten: 


B!DEVICE=A:\driver\himem.exe 
B !DEVICE=A:\driver\emm386.exe 
8 !DOS=HIGH,UMB 

BIFILES=50 


PRAXIS DIE 


| PRAXIS DOS-Emulator Dosbox benutzen 


beaufforderung 


Um Dosbox korrekt eingerichtet zu starten, müssen Sie einige Parameter 
hinzufügen (gelb). Durch die Angabe „d:” (rot) wird Ihre Partition d: 

in der Dosbox als Laufwerk „c:” erkannt. Die Parameter „mount d: f{\" 
(grün) führen dazu, dass das CD-ROM, welches unter Windows Laufwerk 
„f” ist, in der Dosbox als Laufwerk d: eingesetzt wird. Sie müssen die 
Laufwerksbuchstaben natürlich Ihrer Konfiguration anpassen 


Exe-Datei des Spiels in der Dosbox starten 


Spiel starten: Wenn Sie das Spiel über die CD-ROM starten wollen, wech- 
seln Sie in der Dosbox auf das CD-Laufwerk und starten die Exe-Datei. 


Soundkarte konfigurieren 


Konfiguration: Unter DOS müssen Sie erst die Soundkarte einrichten. Meist 
ist die Sound Blaster mit den gezeigten Parametern die beste Wahl. 


E] Soundkarte testen 


Test: Überprüfen Sie sofort mit der Testfunktion, ob Sound zu hören ist 
und in welcher Qualität. Ändern Sie notfalls die Soundkarten-Auswahl. 
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dosbox.sourceforge.net 


WEBCODE: 23UG 
www.oldskool.org 
www.mdgx.com 
vogons.zetafleet.com 


Alone in the Dark I 
Bundesliga Manager Professional 
Command & Conquer I 
Civilization 1 

Descent 1 

Diablo 1 

Dune I 

Dune 2 

FIFA International Soccer 1993 
Full Throttle 

Heretic 


Legend of Kyrandia 3 
Maniac Mansion 1 (Fan-Edition)* 


Master of Orion I 

Monkey Island 2 

Police Quest 1 (Point&Click-Variante) 
Police Quest 3 

Police Quest 4 

Railroad Tycoon Deluxe (DOS-Version) 
Raptor 

Rebel Assault I 

Rebel Assault 2 

Sam & Max 

Secret Weapons of the Luftwaffe 
Sim City 1 

Sim City 2 

Space Quest 5 

System Shock I 

TIE Fighter (CD-Version) 

Ultima 1 

Ultima 4 

Warcraft I 

Warcraft 2 

Wing Commander I 

Wing Commander 2 

Wing Commander - Armada 
Wings of Glor 

X-Wing (CD-Version) 


Zak McCracken (Fan-Edition)* 


* Fan-Editionen stehen als Freeware zum Download bereit (Download-Link siehe Extrakasten). 


ige Webseiten zum Thema 
Dosbox-Home 5 0 0 . * 


Infos zu EMS-Speicher und Config.sys |# # * 
Infoseite zu DOS-Spielen 
Infoseite zu DOS-Spielen 
Infoseite zu DOS-Spielen 


Einige Internetadressen sind wegen der Länge als Webcode angegeben. 


Indiana Jones and the Fate of Atlantis | Adventure | Eingabeaufforderung/Dosbox 


Maniac Mansion 2-Dayofthe Tentace | Adventure | Eingabeaufforderung/Dosbox 
Strategiespiel | Eingabeaufforderung/Dosbox In Eingabeaufforderung ohne Sound, in Dosbox problemlos 


In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 


Editieren Sie die Zeilen entspre- 
chend und dann können Sie die 
meisten DOS-Games unter Free- 


TERROR dos spielen. 


en com a = or Seite = . E » Win9x-Games auf XP spielen 

! "Zone, gemeine Emulator-Seil 

WEBCODE: 2352 LucasArts-Adventures Fan-Editionen |* # # * # und umgekehrt ER 
vdmsound.sourceforge.net |VDMSound-Homepage FETT Einige Win®x-Titel laufen nicht 
scummvm.sourceforge.net |Emulator für DOS-Adventures “rrr auf Anhieb unter Windows 2000 
WEBCODE: 23UE Download-Link für Tool Slowdown | # oder XP. Neuere Spiele wie Thief 
www.monster-hardware.com FrTTT 3: Deadly Shadows haben teils 
WEBCODE: 23UF Microsofts Emulator Virtual PC “r%* Probleme mit Windows 9x und 


Me. Für das erste Problem gibt 
es meist einen passenden Patch 
vom Spielehersteller. Oft reicht 
esaber schon, wenn Sie den unter 
Windows XP vorhandenen Kom- 
patibilitätsmodus aktivieren. 
Rechtsklicken Sie dazu auf die 


“r%* 
urr 
vrr 


Genre ‚Läuft 3 . Status |Anmerkungen ns Sa Y ? 
| Adventure | Ei w Spiel ruckelt stark 
Läuft problemlos 
Spiel startet ohne Sound. In Dosbox wird CD nicht erkannt, Spiel startet nicht 
Strategiespiel | Eingabeaufforderung | MM [Läuft problemlos 
In Eingabeaufforderung läuft es zu schnell, in Dosbox Geschwindigkeit normal 
|ActionRG | Über Windows, ohne Installation | MM | Läuft problemlos 
In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox mit Sound 
| Sportspiel | Eingabeaufforderung 2] m [in Eingabe aufforderung kein Sound, in Dosbox startet Spiel nicht 
In der Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Ego-Shooter Läuft problemlos 
@ |in Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Freedos (mit CD-Treiber) = | Spiel braucht mehr EMS-RAM und benötigt daher Freedos, unter Freedos hat 
das Spiel kein Sound 
|Adventure | Eingabeaufforderung/Windows m | Läuft problemlos 


In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 


Eingabeaufforderung/Dosbox = 

Läuft problemlos 
Eingabeaufforderung w | Läuft problemlos 
Eingabeaufforderung m |Läuft problemlos 


Wirtschaftssim. Eingabeaufforderung Eingabeaufforderung teils mit Sound, in Dosbox mit schlechtem Sound 


Eingabeaufforderung Läuft problemlos 
Arcade Simulation | Dosbox (von CD) w |Sound stottert in der Dosbox 


Arcade Simulation | Eingabeaufforderung | m [in Doxbox läuft Spiel in Zeitlupe, in der Eingabeaufforderung schlechter Sound 
Eingabeaufforderung/Dosbox = |In Eingabeaufforderung mit schlechtem Sound, in Dosbox problemlos 
Simulation | 


| m [Spiel bricht den Start mit Fehlermeldung „Overlay file not found.“ ab 


Inkompatibel 
Eingabeaufforderung/Dosbon | Mm Schlechter Sound 
Wirtschaftssim. _|Eingabeaufforderung | 1m [Läuft problemlos 
Adventure __|Eingabeaufforderung | 1 [Läuft problemlos 
Ego-Shooter | Inkompatibel_—_— | 


q pa ' m | Spiel benötigt zu viel EMS-Speicher 
| Simulation | D05-Shell von CD starten ' = |In Eingabeaufforderung ist Sound schlecht, in Dosbox wird CD nicht gefunden 


Inkompatibel m |spiel startet nicht 
Adventure | Inkompatitel_—O— | 


Eingabeaufforderung Läuft problemlos 


Simulation | Eingabeaufforderung m |Läuft problemlos 
Simulation/RTS_ | Inkompatibel m | Spiel bricht bei Introvideo ab 
m |spiel startet generell nicht 


"Simulation __TInkompatitel—_—D— | 
Inkompatibel il EMS-RAM reicht in der Eingabeaufforderung nicht, Dosbox und Freedos 
finden CD nicht 


Eingabeaufforderung/Windows | MM | Läuft problemlos 


' m |Egal welche Methode, Spiel weist extreme Grafikfehler auf 

Echtzeitstrategie | Eingabeaufforderung/Dosboxr | MM |In Eingabeaufforderung ist Sound schlecht, in Dosbox wird CD nicht gefunden 
Echtzeitstrategie | Eingabeaufford./Dosbox/Freedos | m |Beiallen Varianten ist Sound schlecht 

Simulation | 


Startdatei des Spiels und wäh- 
len Sie die „Eigenschaften“ aus. 
Öffnen Sie nun die Registerkarte 
„Kompatibilität“ und setzen Sie 
unter „Kompatibilitätsmodus” 
ein Häkchen. Wählen Sie nun je 
nach Spiel „Win 95“ oder „Win 
98/Me“ aus und bestätigen Sie 
die Auswahl mit „OK“. Für das 
Spiel Thief 3 gibt es derzeit nur 
eine individuelle Lösung, die 
Sie auf einer deutschsprachigen 
Internetwebseite bekommen, 
die Sie unter dem WEBCODE 
23WK erreichen. Generell raten 
wir Ihnen jedoch, auf Windows 
XP umzurüsten und sich nicht 
länger mit Win 9x zu quälen. 

OLiver HAARE 


W Läuft nicht MM Läuft mit Einschränkung IM Läuft problemlos 
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PRAXIS: XP-SICHERHEIT 
Prozessen auf der Spur 


Windows XP startet 
viele Programme im 
Hintergrund. Diese so 
genannten Prozesse 
können sich negativ 
auf die Performance 
auswirken oder auf 
gefährliche Sicher- 
heitslöcher aufmerk- 
sam machen. 


iele ausgeführte Pro- 
V gramme arbeiten im 
Hintergrund, so dass 
sie nicht einmal mehr in der 
Taskleiste (Symbole neben der 
Uhr) auftauchen. Wenn Sie nun 
für ein Spiel oder die Konvertie- 
rung eines Videos die maximale 
Performance des PCs benöti- 
gen, ist es schwierig, Speicher 
und Ressourcen freizugeben. 


» TIPP 1: Taskmanager 
vorbereiten 


Im so genannten Taskmanager 
werden alle ausgeführten Pro- 
gramme gelistet. Sie rufen das 
Programm entweder auf, indem 
Sie unter „Start“ -— „Ausführen” 
das Kommando „taskmgr” ein- 
geben oder die Tastenkombina- 
tion „Alt“, „Strg” sowie „Entf“ 
drücken und anschließend auf 
„Task-Manager“ klicken. In der 
Registerkarte „Anwendungen“ 
sehen Sie alle Programme, die 


Taskmanager 
1/62 Too01, mit dem Sie alle laufenden 
Kar Programme auf Ihrem System 


überprüfen können. 


auch in der Taskleiste erschei- 
nen. Erst im Reiter „Prozesse“ 
werden aber tatsächlich alle aus- 
geführten „Anwendungen“ auf- 
gelistet. Damit Sie die einzelnen 


Prozesse besser zuordnen kön- 
nen, müssen Sie zunächst die 
Ansicht ändern: Klicken Sie da- 


"zu auf „Ansicht“ — „Spalten aus- 


wählen” und aktivieren Sie die 
Optionen „PID (Prozess-ID)“, 
„CPU-Auslastung“, „CPU-Zeit” 
sowie „Speicherauslastung” und 
„Benutzername“ (einige Optio- 
nen sind eventuell schon aktiv). 
Anschließend sollten Sie den 
Taskmanager „größer machen“: 
einfach mit der Maus am Rand 
anfassen und aufziehen. 


»» TIPP 2: Prozesse zuordnen 


In der Liste werden durch- 
schnittlich 20 Prozesse ange- 
zeigt, ein Großteil davon sind 
wichtige Systemanwendungen. 
Sie erkennen diese daran, dass 


Msconfig 

Programm unter Windows, mit 
dem viele wichtige Systemkon- 
figurationen eingestellt werden. 
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unter „Benutzername“ „Sys- 
tem” steht. Dazu zählt unter 
anderen die Csrss.exe (Client 
Server Runtime Process). Diese 
Anwendung kann und darf 
nicht mit dem Taskmanager de- 
aktiviert werden. Ebenfalls für 
den Betrieb von Windows un- 
verzichtbar ist die explorer.exe — 
dieses Programm ist für die 
Windows-Oberfläche maßgeb- 
lich. Smss.exe ist ein ebenso 
wichtiger Teil des Betriebssys- 
tems. Ähnlich sieht es mit 
svhost.exe aus — dieser Task 
kann bis zu viermal erscheinen, 
was völlig normal ist. Der Pro- 
zess taskmgr.exe ist der Task- 
manager selbst. Unverzichtbar 
ist der Leerlaufprozess, dieser 
ist meist bei 99 Prozent CPU- 
Auslastung, da er alle freien 
Ressourcen visualisiert. Steht 
bei Ihnen unter „CPU-Auslas- 
tung (%)” weniger und Sie ha- 
ben kein weiteres (aktives) Pro- 


Würmer 

Würmer verbreiten sich via Netz- 
werk selbsttätig von Computer zu 
Computer. 


gramm gestartet, stimmt etwas 
nicht. Ein Grund dafür könnte 
ein Virus sein, dieser sollte dann 
aber auch im Taskmanager er- 
scheinen. Schauen Sie nach, wel- 
ches Programm eine hohe CPU- 
Last verursacht, und tippen Sie 
anschließend den Namen der 


Anwendung ins Suchfenster 
(„Start” — „Suchen“) ein. Kon- 


trollieren Sie, in welchem Ver- 
zeichnis die Applikation liegt. 
Falls es ein Programm ist, das 
Sie kennen, sollten Sie sich dafür 
eventuell ein Update besorgen 
oder es deinstallieren. Wenn Sie 
die Anwendung nicht zuordnen 
können, sollten Sie sie zunächst 
beenden. Klicken Sie das Pro- 
gramm dazu im Taskmanager 
mit der rechten Maustaste an 
und wählen Sie „Prozess be- 
enden“ aus. Weiterhin ist es 
ratsam, einen Virenscanner zu 
installieren. In diesem Zu- 
sammenhang sollten Sie auch 


Viren 

Viren sind kleine „Sabotage”- 
Programme, die sich an andere 
ausführbare Dateien hängen. 


www.ptgameshardware.de 


XP-SICHERHEIT 


den Autostart unbekannter An- 
wendungen unterbinden: Ge- 
ben Sie dazu unter „Start” — 
„Ausführen“ das Kommando 
„msconfig“ ein und wählen Sie 
den Reiter „Systemstart“. Dort 
suchen Sie die Anwendung mit 
dem gleichen Namen und ent- 
fernen den Haken davor. 


» TIPP 3: Process Explorer 


Der Taskmanger von Windows 
gibt dem Anwender nur wenig 
brauchbare Auskünfte über 
laufende Prozesse. Sysinternals 
stellt aus dem Grund den sehr 
praktischen Process Explorer be- 
reit, mit dem problematische 
Anwendungen und Dienste kor- 
rigiert und jederzeit aktive Pro- 
zesse beendet werden können. 
Das Programm finden Sie auf 
der Webseite www.sysinternals. 
com. Verdächtige Anwendun- 
gen lassen sich recht leicht iden- 
tifizieren: Nachdem Sie den Pro- 
cess Explorer gestartet haben, 
klicken Sie einfach den entspre- 
chenden Prozess doppelt an und 
schon werden Ihnen wichtige 
Hinweise geliefert. Unter den 
nützlichen Informationen sind 
Ordner der Anwendung, Her- 
steller und Version. So können 
Sie schnell entscheiden, welche 
Anwendung ein Trojaner oder 
ein Wurm ist. Anschließend be- 
enden Sie den Prozess per Klick 
auf „Kill Process“ und entfernen 
wie in Tipp 1 beschrieben die 
Applikation aus dem Autostart. 


» TIPP 4: Security Task Manager 


Der Security Task Manager äh- 
nelt im Großen und Ganzen 
dem bereits vorgestellten Pro- 
cess Explorer, bietet aber ei- 
nen entscheidenden Vorteil: Die 
Software zeigt für jeden Prozess 
an, welche (versteckten) Funk- 
tionen wie beispielsweise Tas- 
taturaufzeichnung, Browser- 
Überwachung oder Manipula- 
tion vorhanden sind. So lassen 
sich relativ sicher Viren oder 
Ähnliches erkennen und entfer- 
nen. Prozesse lassen sich wie im 
Windows Task-Manager been- 
den. Dabei wird der Prozess be- 
endet sowie die entsprechenden 
Dateien und Autostart-Registry- 
Einträge in einen Backup-Ord- 
ner verschoben. Sie finden das 
Tool unter www.neuber.com 
(Security Task Manager). = 

MARCO ALBERT 


www.pcgameshärdware.de 


ATIZwxx.exe 
AllTask.exe 


PRAXIS 


ACroRD32.exe Acrobat Reader; ist nur aktiv, wenn Sie eine PDF-Datei geöffnet haben 


Treiberteil für Ati-Grafikkarten; erscheint meist nur bei Notebooks, kann beendet werden 
Too! in der Systemleiste; erlaubt schnelle Zugriffe auf Grafikkarteneigenschaften; schalten 


Sie den Prozess nur ab, wenn Sie das Programm nicht nutzen möchten. 
esrs5.exe Abkürzung für Client Server Runtime Process: ist ein wichtiger Windows-Dienst 


ctfmon.exe 


Dienst für Sprach- und Ländereinstellungen; sollte über die Msconfig deaktiviert werden 


cthelper.exe 


bisher nur von WinDVD genutzt, kann einfach beendet werden. 


Sorgt für Kommunikation zwischen Creative-Soundkarten und anderen Programmen, wird 


ddhelp.exe Direct Draw Helper ist eine wichtige Systemdatei von DirectX, nicht beenden 
devldr32.exe _ Systemtreiber von Creative-Sound-Blaster-Karten; sollte nicht geschlossen werden 


explorer.exe 


Bedienoberfläche von WinXP; für Navigation unverzichtbar, kann ohne weiteres beendet und 


anschließend wieder gestartet werden („Datei“ - „Ausführen” „explorer.exe" eingeben) 


Leerlaufprozess Dient zur Anzeige von nicht verwendeter CPU-Zeit, kann nicht geschlossen werden 


Isass.exe 


Lokaler Sicherheitsdienst; steuert User-Richtlinien, darf auf keinen Fall beendet werden 


Service.exe Verwaltungsprozess für Systemdienste, einfach laufen lassen 


Servics.exe 


Virus mit dem Namen „Backdoor.Xibo“; sofort beenden und Virenscanner starten! 


SMC.exe Sygate Personal Firewall, beenden Sie den Task, wird auch die Software geschlossen 
Smss.exe Sitzungs-Manager; startet wichtige Prozesse, essenziell für den Betrieb von Windows 
Spoolsuexe Zwischenspeicher: verwaltet Druck- und Fax-Aufträge, sollte nicht geschlossen werden 


$vchost.exe 


Dient als Host für anderen Prozesse; mehrmals vertreten, nicht beenden 


System 
als einmal aufgelistet, haben Sie einen oder mehrere Viren auf dem System. : 

Taskmgr.exe _ Taskmanager selbst, wichtig zur Anzeige der Prozesse 

Winlogon.exe Verwaltet Benutzeran- und -abmeldungen; nicht beenden, ist ein wichtiger Teil von Windows 


AVConsol.exe 
AvGCtrlexe 


Dieser Prozess führt Threads des Kernels aus, auf keinen Fall beenden. Ist der Prozess mehr 


McAfee Virusscan; Virenscanner nicht beenden, sonst verlieren Sie den Schutz 
Antivir; Virenscanner nicht beenden, sonst verlieren Sie den Schutz 


Bbeagleere Virus mit dem Namen „W32.Beagle”: sofort beenden und Virenscanner starten! 
DAPexe Download Accelerator Plus; Download-Manager. kann auch direkt beendet werden 


Execdil32.exe 
FAMEH32.exe 


Virus mit dem Namen „W32.Randex“; sofort beenden und Virenscanner starten! 
F-Secure AntiVirus, Virenscanner nicht beenden, sonst verlieren Sie den Schutz 


fS6_4104,exe _Gator Trickler ist Spyware; beenden Sie den Task und installieren Sie Spybot (WEBCODE 23SR) 
GMT.exe Gator ist Spyware; beenden Sie den Task und installieren Sie Spybot (WEBCODE 23SR) 
KbdTray.exe Tastatur-Treiber von Logitech; beenden Sie den Task, funktionieren Sondertasten nicht mehr 
Maja.exe Virus mit dem Namen „W32.Netsky”, sofort beenden und Virenscanner starten! 


McShield.exe 
Msblast.exe 
MSWheel.exe 


McAfee: Wächter des Virenscanners; nicht beenden, sonst verlieren Sie den Schutz 
Virus mit dem Namen „W32.Blaster“; sofort beenden und Virenscanner starten! 
Teil des Microsoft-Maustreibers, sollte nicht beendet werden 


Navapw32.exe Norton AntiVirus; Virenscanner nicht beenden, sonst verlieren Sie den Schutz 
NeroCheck.exe Teil der Nero-Software; kann beendet werden, Brenn-Programm funktioniert trotzdem 
NvCpl.dii Nvidia Control Panel; zeigt die zusätzlichen Tasks in den Bildschirmeigenschaften an 
OTTask.exe Quicktime Systemicon; ermöglicht Start über die Systemleiste, kann beendet werden 


Rabbit.exe 
Studio.exe 


Virus mit dem Namen „W32.Mimail.”; sofort beenden und Virenscanner starten! 
Winamp 3; den Player können Sie bei Bedarf auch direkt schließen 
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Viren, Würmer und 
Trojaner treiben ihr 
Unwesen im Internet. 
Mit einer guten Fire- 
wall-Software können 
Sie Ihren Rechner ef- 
fektiv schützen und 
trotzdem unbeschwert 
surfen und online 
spielen. 


Inhalte auf der 
HEFT-CD 1 


PC Games Hardware Firewall 


irenprogrammierer lie- 

fern sich regelrechte 

Schlachten mit immer 
neuen Würmern und anderen 
Schädlingen. Damit Ihr Rechner 
nicht zwischen die Fronten ge- 
rät, empfehlen wir Ihnen drin- 
gend, zusätzlich zum Virenscan- 
ner eine wirkungsvolle Firewall- 
Software zu installieren. 


Anwender des Betriebssystems 
Windows XP verfügen bereits 
über eine rudimentäre Firewall. 
Diese ist aber meist nicht einge- 
schaltet oder lässt sich beispiels- 
weise mit der T-Online- oder 
AOL-Software nicht 
Hinzu kommt, dass die XP-Fire- 


nutzen. 


wall nur den eingehenden Ver- 
kehr filtert. 
Kontrolle darüber, welche An- 
wendungen eine Verbindung 
zum Internet aufbauen. Um auf 
Nummer Sicher zu gehen, emp- 
fehlen wir Ihnen eine Firewall- 


Sie haben keine 


Software wie Sygate Personal 
Firewall, Kerio Personal Fire- 
wall oder Free Zone Alarm. Die 


Würmer 


PRAXIS: XP-SICHERHEIT 


drei genannten Programme sind 
für Privatanwender kostenlos 
und in englischer Sprache. 


Dank der Firma Securepoint 
(www.securepoint.de) gibt es 
jetzt auch eine spezielle „PC 
-Firewall. Das 


Games Hardware 
Programm befindet sich auf der 
Heft-CD 1, ist in deutscher Spra- 
che sowie von uns getestet und 
für gut befunden. Anhand der 
PCGH-Firewall möchten wir Ih- 
nen Einrichtung und Bedienung 
erläutern. Beachten Sie, dass die 
Software nur für Windows 2000 
und XP geeignet ist! 


»» TIPP 1: Wovor schützt 

eigentlich eine Firewall? 

Als Erstes sollten Sie wissen, was 
ein so genannter Port überhaupt 
ist. Jede Anwendung, die über 
das Internet kommuniziert, be- 
nutzt solch einen (meist eige- 
nen) Dies ist wichtig, 
damit Datenpakete auch dem 
richtigen Programm zugeordnet 
werden können. Am einfachsten 


Port. 


FTP 


lassen sich Ports mit Briefkästen 
in einem Mehrfamilienhaus ver- 
gleichen. Die Hausnummer ist 
die IP-Adresse, die Briefkästen 
entsprechen den einzelnen Ports 
für die unterschiedlichen An- 
wendungen (Internet Explorer, 
Outlook, FTP-Programm usw.). 
Ist ein Briefkasten nun ständig 
offen, kann so gut wie jeder et- 
— Hackern steht 
der Weg offen. Eine Firewall- 


was einwerfen 


Software übernimmt nun die 
Funktion eines Türstehers und 
kontrolliert, wer Daten „ein- 
wirft”, Sie allein können bestim- 
men, wer mit Ihrem Rechner 
kommunizieren darf. Schädlin- 
ge wie Blaster, Agobot, Phatbot 
und Sasser haben keine Chance 
mehr, das System zu infizieren 
—- vorausgesetzt, der oder die 
Port(s) sind auch wirklich ge- 
schlossen. 


» TIPP 2: Unterschiede 
zwischen den Firewalls 


Grundsätzlich unterscheidet man 
zwischen Hardware- und Soft- 


 Pop-up-Blocker 


Sichern Sie Ihren PC! 


ware-Firewalls. Eine Hardware- 
Firewall 
NAT-Funktion filtern den ein- 
gehenden sowie den ausgehen- 


oder ein Router mit 


den Datenverkehr und blocken 
gleichzeitig alle offenen Ports. 
Eine lohnt 
sich hauptsächlich für ein Netz- 
werk mit 


Hardware-Firewall 


mehreren Rechnern, 
Firewall-Programme beherr- 
schen die gleichen Funktionen 
wie eine Hardware-Firewall, 
können aber zusätzlich den Zu- 
gang zum Internet auf bestimm- 
te Anwendungen beschränken. 
Doch Programme lassen sich im 
Gegensatz zu Hardware-Fire- 
walls durch einen Schädling 
beenden („abschießen“). Neben 
kostenlosen Firewall-Program- 
men gibt es auch so genannte 
Pro-Versionen, die bis zu 50 
Euro kosten. Die kostenpflichti- 
gen Versionen bieten aber meist 
nicht mehr Schutz, sondern 
warten mit mehr Funktionen 
wie Spam-Filtern oder Pop-up- 
Blockern auf. 
Firewall-Software bietet in der 


Eine kostenlose 


| TCP 


WAS 
IST? 


(Transmission Control Protocol) 
Zuverlässiges Transportprotokoll 
in Computernetzwerken 


Zusatzsoftware, die das Öffnen 
\ von Fenstern mit Werbeinhalt 
unterbindet 


(File Transfer Protocol) Verfah- 
ren, mit dem Computer Daten 
über das Internet austauschen 


Verbreiten sich via Netzwerk 
oder E-Mail selbsttätig von Com- 
puter zu Computer 
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Regel den gleichen Schutz wie 
eine Pro-Version. Beachten Sie 
bitte, dass Firewalls meist nur 
für Privatpersonen kostenfrei 
sind. Übrigens: Virenscanner 
Hersteller bieten zusammen mit 
der eigenen Software auch Fire- 
walls an. 


» TIPP 3: Trotz Firewall bleibt 
ein Restrisiko 

Eine Firewall allein schützt Sie 
nicht hundertprozentig vor Vi- 
ren, Würmern und Trojanern. 
Erst der richtige Umgang mit 
der Software und ein zusätz- 
licher Virenscanner machen ein 
System wirklich sicher. Achten 
Sie daher immer darauf, wel- 
cher Anwendung Sie den Zu- 
gang zum Internet gewähren. 
Wenn Ihnen ein Programm un- 
bekannt ist, blockieren Sie den 
Zugang und überprüfen Sie es 
mit einem Virenscanner. Zusätz- 
lich sollten Sie darauf achten, Si- 
cherheitslücken im Betriebssys- 
tem zu stopfen und regelmäßig 
die Windows-Update-Funktion 
zu nutzen. 


Auch über den Browser oder 
das E-Mail-Programm können 
Schädlinge ins System gelangen 
- und dies meist von der Fire- 
wall völlig unbemerkt, da man 
diesen Programmen den Zu- 
gang zum Internet gewährt. Öff- 
nen Sie daher keine Anhän-ge 
von unbekannten Absendern 
und schalten Sie die HTML-An- 
sicht im E-Mail-Programm ab. 
Zudem sollten Sie sich bewusst 
machen, welche Webseiten Sie 
besuchen. Hinzu kommt, dass 
es Online-Skripte gibt, die Ihre 
Firewall-Software einfach unbe- 
merkt beenden. Das Symbol des 
Programms bleibt in der Sys- 
temleiste sichtbar, solange Sie 
nicht mit der Maus darüber fah- 
ren. 


» IIPP 4: „PC Games Hard- 
ware"-Firewall installieren 


Wir empfehlen Ihnen, vor der 
Installation andere Firewall-Pro- 
gramme zu deinstallieren, zu- 
dem sollten Sie den Virenscan- 
ner vorübergehend ausschalten. 
Nachdem Sie unsere Firewall in- 
stalliert haben, müssen Sie den 
Rechner neu starten. Anschlie- 
ßend werden Sie aufgefordert, 
sich zu registrieren; dies ist not- 
wendig, um Raubkopien zu ver- 


www.pcgameshardware.de 


hindern. Weiterhin erhalten Sie 
durch die Registrierung kosten- 
losen E-Mail-Support durch die 
Firma Securepoint und das Pro- 
gramm kann mit Updates ver- 
sorgt werden. Die „PC Games 
Hardware”-Firewall ist nur für 
Privatanwender kostenlos. Fir- 
men wenden sich für weitere 
Informationen an die Firma Se- 
curepoint. Sobald die Registrie- 
rung abgeschlossen ist, schützt 
Sie die Firewall und Ihnen 
wird ein Einführungsmenü an- 
gezeigt. Wichtig! Zunächst sind 
alle (!) Ports geschlossen, die 
Software lässt weder Daten hi- 
nein noch heraus. Die Firewall ist 
nach der Installation Bestandteil 
des Betriebssystems und wird 
beim Systemstart immer auto- 
matisch geladen. 


» TIPP 5: Erste Schritte mit 
der Firewall 


Wenn Sie nun zum ersten Mal 
den Internet Explorer starten, 
wird eine Meldung angezeigt, 
dass eine Anwendung versucht, 
mit dem Internet zu kommu- 
nizieren. Anhand des Dateina- 
mens und des dazugehörigen 
Pfads erkennen Sie, dass es sich 
um den Internet Explorer han- 
delt. 


Sie klicken also auf die Schalt- 
fläche „Verbindung zulassen“. 
Die Firewall-Software merkt 
sich Ihre Eingabe und fragt beim 
nächsten Start der Anwendung 
nicht mehr nach. Möchten Sie 
weiteren Programmen den Zu- 
gang zum Internet erlauben, 
dies aber vorkonfigurieren, so 
klicken Sie auf „Eine Anwen- 
dung freigeben bzw. sperren“. 
Anschließend werden Ihnen die 
bereits freigegebenen Program- 
me angezeigt. Klicken Sie auf 
das „Leere Blatt“-Symbol und 
wählen Sie die Anwendung aus. 
Zunächst wird noch „Verwei- 
gert” angezeigt, dies bedeutet, 
dass die Anwendung keine Ver- 
bindung zum Internet aufbauen 
darf. Klicken Sie den gewünsch- 
ten Eintrag doppelt an und wäh- 
len Sie „Erlauben“ aus. Wir 
empfehlen Ihnen dringend, die 
Firewall mit einem Passwort zu 
sichern, sodass nur Sie die Soft- 
ware beenden und Einstellun- 
gen ändern können. Klicken Sie 
dazu in der linken Navigations- 
leiste auf „Allgemeine Ein- » 


PRAXIS 


Firewall: Erste Schritte 


IR Software installieren 


PC Games Hardware Personal Firewall 


Hardıuäre 


Anmelden: Nach dem ersten Start der Personal Firewall müssen Sie sich 
zunächst registrieren, damit die Update-Funktion arbeiten kann. 


EI nternet-Zugriff erlauben 
Bitte überprüfen Sie: 
Internet Explorer 


@ 


Eine Punrerendlung versucht zu kommunizieren 


ei eg Basen Tr a a 
Wollen Sie den Vorgang erlauben 


Datei :D: 
Von :192.168.8.127:138 
Nach : 192.168.8.180:138 


am 


Internet Explorer: Möchte ein Programm eine Verbindung zum Internet 
aufbauen, wird Ihnen ein solches Fenster angezeigt. 


Explorer\iexplore.exe 


Ic] Übersicht verschaffen 


Anwendungen: Im Menü „Anwendungen“ können Sie sehen, welche Pro- 
gramme aktuell gesperrt oder zugelassen werden. 


Notaus! 


Alle Verbindungen blocken: Falls Sie einen Schädling auf dem System ver- 
muten, helfen nur noch das „Notaus“ und ein gründlicher Virenscan des PCs. 
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PRAXIS 


Firewall testen 


IB Webseite aufrufen 


ACHTUNG I 
Zur Kontrolle zum Schutz gegen Mißbrauch erscheint hier Ihre IP. 


ID un en nun 


Marmartın Pretı 1135 
Autrulender untı 


Benstrtnr 
1.4.0323) 


| Naltungsauschluß: Bitte unbedint vor der Nutzung des Bervice losen ! 
Port-Scan.de: Rufen Sie die Webseite www.port-scan.de auf und klicken Sie 
in der Navigationsleiste auf „Schnelltest". 


schlecht t 
Der Port int offen und jeder kann in Ihr System eindringen! 
Besonders Port 197und port 129 sind wntrem Kritisch 1 GER AM 


Omen nt bar aunsenichnnder Sa hurtz 
(Dieser Port int als üblicherweise geschlonsen bekannt. ar kann 
keine Filterung durch eine Firewall festgestellt werden Diener Dort 
ist weder offen noch durch eine Firawall geschützt. ) 


gelltert ititared/ Diener Zustand hut Sicher } 
Srschhed) Der Dort ist versincht I (Diesar Dort wird vermutlich durch wine 
Firewall oder minen Paketfilter uberwacht.) 


geschlossen Diener Zustand int Suchwr | 
soses) Der Port sat geschlossen! 


© kein Dienst 
Port-Scan.de: Auf der nächsten Seite werden Ihnen die Begriffe erklärt. Mit 
„Start Scan“ wird der Test der Firewall gestartet. 


Der Status int der beste ! 
(An diesen Darts wird nicht geantwortet, d.h. hier Ihrft kein Dienst 
und der Dort ist nach auflen weder sichtbar noch angruifbar.) 


Ergebnisse des Tests. 


Rechnertat: Mientiisierumg 
©... 


Verwanideres System. 
= nano ah hg anachaa sn tn NETCAR 


Port-Scan.de: Nun können Sie Ergebnisse des Tests lesen. Wenn alles grün 
und/oder blau ist, dann funktioniert Ihre Firewall. 


Battlefield 1942 


Battlefield -Desert Combat 14567 


Command & ConquerGeneräle |80, 6667, 28910, 29900, 29920 | 4321, 27900 
Warcraft 3 612-6119 » 


UT 2004 (dt.) 

Far Cry (dt.) 
Battlefield Vietnam 
Counter-Strike (dt.) 
Codename: Panzers 


27010, 27011, 27012, 27015 


Joint Operations 32768, 65535 
Die jeweiligen Ports müssen Sie in der Firewall für Online-Spiele freischalten. 
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stellungen” und setzen Sie unter 
„Sicherheit“ einen Haken. Nun 
müssen Sie zweimal das Kenn- 
wort eingeben und mit „OK“ 
bestätigen. 


Sollten Sie der Meinung sein, ei- 
nen Trojaner auf dem System zu 
haben, können Sie die so ge- 
nannte Notaus-Funktion nut- 
zen. Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf das Firewall- 
Symbol in der Systemleiste (ne- 
ben der Uhr) und wählen Sie 
„Notaus“. Anschließend werden 
alle Verbindungen geblockt. 


» TIPP 6: Experten-Modus/ 
Regel-Ansicht nutzen 


In der Regel-Ansicht können Sie 
explizit bestimmte Ports freige- 
ben und verwalten. Im Gegen- 
satz zur Anwendungsansicht 
haben Sie die Möglichkeit, all- 
gemein gültige Firewall-Regeln 
für Anwendungen zu definie- 
ren, denn viele Anwendungen 
verwenden die gleichen Diens- 
te. Zunächst aktivieren Sie un- 
ter „Einführung“ den Experten- 
Modus, anschließend wird die 
Schaltfläche „Regeln“ freige- 
schaltet. Sie haben zwei Mög- 
lichkeiten, eine neue Regel zu 
erstellen: Entweder Sie nutzen 
ein vorgefertigtes Skript aus 
„Bibliothek einfügen“ oder Sie 
erstellen eine völlig neue Regel. 
Falls Sie Letzteres wählen, ha- 
ben Sie eine Menge Einstellmög- 
lichkeiten. Zunächst müssen Sie 
einen Namen vergeben und an- 
schließend festlegen, ob die Ver- 
bindung erlaubt oder gesperrt 
werden soll. Unter „Richtung“ 
legen Sie fest, ob Daten gesendet 
oder/und empfangen werden 
dürfen. Setzen Sie unter „Mit- 
schnitt” einen Haken, so wird 
die Verbindung protokolliert. 


» TIPP 7: Firewall testen 


Ob Ihre Firewall richtig arbei- 
tet und vor allem sicher konfi- 
guriert ist, können Sie im Inter- 
net nachprüfen. Die Webseiten 
http://gre.com, http://scan.sy 
gatetech.com, www.auditmypc. 
com und www.port-scan.de bie- 
ten umfassende Tests an, mit de- 
ren Hilfe Sie Schwachstellen in 
Ihrem Firewall-Schutz finden 
können. Wir empfehlen Ihnen 
(die Webseite www.port-scan.de, 
da diese in deutscher Sprache ist 
und die Begriffe recht einfach 


XP-SICHERHEIT 


erklärt werden. Klicken Sie auf 
„Schnelltest“ und nehmen Sie 
die Bedingungen an. Über „Start 
Scan” wird der Test gestartet, 
der bis zu 60 Sekunden dauert. 
Geschützt sind Sie nur, wenn 
„Gefiltert”“, „Geschlossen“ oder 
„Kein Dienst“ angezeigt wird. 
Sollten Sie rote oder gelbe 
Meldungen (,„offen” und „unge- 
filtert”) zu sehen bekommen, 
stimmt etwas nicht. Prüfen Sie 
vor allem, ob die Firewall noch 
arbeitet. Fahren Sie dazu mit 
der Maus über das entsprechen- 
de Symbol in der Systemleis- 
te. Wenn die Firewall-Software 
noch aktiv ist, sollten Sie das 
„Notaus“ betätigen und alle 
Regeln und Einstellungen über- 
prüfen. 


» TIPP 8: Spielen den Zugang 
zum Internet gewähren 


Am Beispiel des Battle.net (War- 
craft 3, Starcraft) möchten wir 
Ihnen erläutern, wie Sie die „PC 
Games Hardware“-Firewall für 
Spiele durchlässig machen. Öff- 
nen Sie zunächst das Konfigura- 
tionsmenü mit einem Doppel- 
klick auf das Firewall-Symbol 
in der Systemleiste. Klicken Sie 
dann auf „Regel“ und das „Lee- 
re Blatt”-Symbol. Geben Sie als 
„Namen“ „Blizzard Entertain- 
ment #01” ein und erlauben Sie 
die Verbindung. Wählen Sie 
unter „Protokoll“ die Option 
„ICP“, bei „Richtung“ klicken 
Sie auf „Beide Richtungen“. Ge- 
ben Sie in die Felder „Quell- 
adresse“ sowie „Zieladresse” die 
Zeile „6111” (ohne Anführungs- 
zeichen) ein und stellen Sie 
beide auf „ANY“. Wiederholen 
Sie die gesamte Prozedur mit 
„4000“, „6112”, „6113“, „6114“, 
„6115“, „6116“, „6117” sowie 
„6118” und „6119”. Sie müssten 
nun zehn Einträge haben. Das 
Ganze müssen Sie nun für UDP 
noch einmal machen: Wiederho- 
len Sie alle Eingaben mit „Bliz- 
zard Entertainment #10” (fort- 
laufend) als „Namen“. Statt 
„ICP“ wählen Sie dieses Mal 
aber „UDP” (!) aus. Schließen 
Sie dann das Hauptprogramm 
wieder und starten Sie das Bat- 
tle.net. Nachdem Sie auf „Con- 
nect” geklickt haben, wechseln 
Sie per Tabulator plus „Alt“ zu 
dem geöffneten Firewall-Fenster 
und klicken auf „Erlauben“. M 
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Egal wie gut man sein 
System pflegt: Vor 
gelegentlichen Super- 
GAUS in Form eines 
streikenden Betriebs- 
systems ist niemand 
gefeit. Gut, wenn man 
dann einen Notfallplan 
in der Schublade hat. 


as Betriebssystem streikt 
D und nichts geht mehr — 

wer noch Windows 98 
auf der Platte hatte, greift gedul- 
dig zu einer Bootdiskette, ko- 
piert in aller Ruhe alle wichtigen 
Daten von seiner Systemparti- 
tion auf eine Back-up-Partition 
und macht sich dann an die 
Reparatur oder eine Neuinstal- 
lation. Anders bei Windows XP: 
Das Dateisystem NTFS ist in- 
kompatibel zu den alten DOS- 
Bootdisketten - ohne Zusatzpro- 
gramme kommen Sie da nicht 
weiter. Zudem stehen Disket- 
tenlaufwerke kurz vor dem 
Aussterben: Optische Laufwer- 
ke und USB-Sticks machen die 
Diskette überflüssig, immer 
mehr Selbstbauer oder Kom- 
plett-PC-Hersteller verzichten 
auf ein Diskettenlaufwerk in 
ihren Rechnern. Den Platz der 


WAS NTFS 


IST? 


inkompatibel zu FAT. 


Sicheres und leistungsstarkes 
Dateisystem für Windows XP - 


herkömmlichen Notfall-Diskette 
nimmt in Zukunft die Notfall- 
CD ein. Sie hat den Vorteil, dass 
sie deutlich mehr Daten aufneh- 
men kann und somit mehr Mög- 
lichkeiten bei .der Datenrettung 
und Systemreparatur bietet. Wir 
haben für Sie einen Praxisguide 
erstellt, mit dem Sie Ihre opti- 
male Rettungs-CD zusammen- 
stellen können. 


» TIPP 1: Die einfache 
Notfall-CD 

Wem eine einfache Boot-CD für 
sein Windows 98 oder Windows 
ME ausreicht, kann eine solche 
mit geringem Aufwand selber 
herstellen. Als Erstes benötigen 
Sie dafür eine der alten Start- 
disketten. Falls Sie die Origi- 
nal-Startdiskette nicht mehr 
besitzen, finden Sie diese im 
Internet: Auf der Seite www. 


BIOS 
Basic-Input-Output-System, 


und Software 
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Schnittstelle zwischen Hardware 


Die letzte Rettung 


bootdisk.com finden Sie die 
Original-Bootdisketten zu allen 
aktuellen Microsoft-Betriebssys- 
temen. Mit einem Klick auf das 
entsprechende File startet ein 
kleines Tool, das Sie auffordert, 
eine leere Diskette einzulegen. 
Nach der Bestätigung wird die 


Startdiskette automatisch er- 
stellt. 
Mithilfe dieses Datenträgers 


können Sie jetzt eine Boot-CD 
erstellen. Alle aktuellen Brenn- 
programme enthalten entspre- 
chende Routinen für die Er- 
stellung einer bootfähigen CD. 
Wir erklären Ihnen den Ablauf 
anhand des weit verbreiteten 
Brennprogramms Nero: Starten 
Sie das Programm und wählen 
Sie unter dem Menü „Datei“ 
den Punkt „Neu ...“. Klicken Sie 
dann im linken Menüfeld des 


RAM-Drive 

Schnelles Datenlaufwerk, das 
direkt im Arbeitsspeicher des 
Rechners angelegt wird. 


neuen Fensters auf die Option 
„CD-ROM (Boot)”. Schieben Sie 
die Diskette in Ihr Disketten- 
laufwerk und wählen Sie dann 
bei „Quelle des Boot-Images“ 
die Option „Startbares logisches 


“ 


Laufwerk ...“ und im dazuge- 
hörigen Drop-down-Menü das 
Diskettenlaufwerk. Die Exper- 
teneinstellungen und alle an- 
deren Konfigurationsmöglich- 
keiten auf den anderen Menü- 
reitern können Sie ignorieren. 
Bestätigen Sie Ihre Auswahl 
mit „Neu“ und Sie gelangen 
zum nächsten Bildschirm. Dort 
wird die CD-Zusammenstellung 
zwar ohne Inhalt angezeigt, das 
ist aber korrekt so. Mit einem 
Klick auf „Zusammenstellung 
brennen“ (Icon mit der CD und 
dem brennendem Streichholz) 
brennen Sie die Boot-CD. Für ei- 
nen Test der angefertigten Boot- 


Registry 

Datei, in der alle wichtigen 
Systemeinträge des Betriebs- 
systems gespeichert werden. 
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CD starten Sie den Rechner neu 
und stellen im BIOS die Boot- 
reihenfolge bei „First Device“ 
auf CD-ROM. Beim nächsten 
Rechnerstart müssen Sie dann 
den Bootvörgang von der CD mit 
einem Tastendruck bestätigen. 


» TIPP 2: Die einfache Notfall- 
CD mit Zusatztools 


Die einfache Boot-CD aus Tipp 1 
hat zwei Nachteile: Zum einen 
haben Sie nur die einfachen 
DOS-Befehle zur Reparatur des 
Systems und zur Rettung der 
wichtigen Daten und zum an- 
deren können Sie mit diesem 
Bootsystem nicht auf NTFS- 
Festplatten zugreifen. Somit ist 
die einfache Boot-CD für die 
meisten Windows-XP-Systeme 
ungeeignet. 


Mit ein bisschen Aufwand kön- 
nen Sie die in Schritt 1 vor- 
gestellte CD deutlich aufwer- 
ten. Folgende Zusatztools sind 
empfehlenswert: Everest ist eine 
leistungsfähige Diagnose-Soft- 
ware, mit dem Sie alle Hard- 
warekomponenten überprüfen 
können. Zudem ist ein einfacher 
Virenscanner empfehlenswert, 
um Viren als mögliche Fehler- 
quelle auszuschließen. Den Vi- 
renscanner F-Prot gibt es als 
DOS-Variante. Die Virensigna- 
turen sind zwar nicht topak- 
tuell, für einen einfachen Scan 
reicht das Tool aber aus. Eben- 
falls ratsam ist ein leistungsstar- 
kes Festplattenverwaltungstool: 
Wir empfehlen den Ranish Par- 
tition Manager. Das Tool ist ein- 
fach zu bedienen und kommt 
mit allen Dateisystemen zurecht. 
Zu guter Letzt brauchen Sie für 
eine NTFS-Festplatte einen ent- 
sprechenden Reader: Optimal 
geeignet ist der Active NTFS 
Reader for DOS. Das Tool arbei- 
tet gleichzeitig als NTFS-Reader 
und Dateimanager. Wichtige 
Daten können Sie so problemlos 
von einer NTFS-Platte sichern. 
Die Links zu den Hersteller- 
und Downloadseiten der Tools 
finden Sie im dazugehörigen 
Extrakasten auf dieser Seite. 


Es gestaltet sich für einige dieser 
Tools allerdings nicht ganz ein- 
fach, sie auf die CD zu brennen: 
Die Hersteller bieten die Tools 
nicht als separate Dateien, son- 
dern nur als selbstextrahierende 
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Diskettenimages zum Down- 
load an. Sie müssen also das 
Tool auf eine Diskette spielen 
und dann von dort in einen 
Sammelordner auf Ihren Rech- 
ner kopieren. Legen Sie für jedes 
Tool einen Unterordner mit ei- 
nem kurzen Namen an, das er- 
leichtert später die Navigation 
per DOS-Befehl. Da Boot-CDs 
nicht multisessionfähig sind, 
können Sie die Dateien nicht 
zusätzlich auf eine bestehende 
Boot-CD brennen. Starten Sie al- 
so eine neue Zusammenstellung 
und gehen Sie wie in Tipp 1 
beschrieben vor. Bevor Sie die 
Brennung starten, können Sie 
jetzt per Drag & Drop noch den 
Sammelordner mit den Tools 
vom rechten Dateifenster auf 
die linke CD-Zusammenstel- 
lung ziehen. Starten Sie danach 
den Brennvorgang und Ihre leis- 
tungsstarke Boot-CD ist fertig. 


» TIPP 3: Die All-in-Wonder- 
Lösung 

Wem die Erstellung einer sol- 
chen individuellen Boot-CD zu 
mühselig ist, der findet im Netz 
sogar komplette Zusammen- 
stellungen von leistungsstarken 
Boot-CDs. Eine empfehlens- 
werte Boot-CD finden Sie auf 
www.ultimatebootced.com. Un- 
ter den Namen „Ultimate Boot 
CD Ver 3.1” hat der Autor der 
Website dort eine bis zu 174 
MByte große Notfall-CD 
zusammengetragen. Die Zu- 
sammenstellung finden Sie auf 
der Website als ISO-Image, das 
Sie mit jedem gängigen Brenn- 
programm auf eine CD übertra- 
gen können. Beenden Sie dafür 
einfach die üblichen Brennassi- 
stenten und wählen Sie direkt in 
der Brennsoftware unter dem 
Menü „Datei“ den Punkt „Öff- 
nen ...“. Wählen Sie danach das 
von der Webseite geladene Ima- 
ge (je nach Brennprogramm 
müssen Sie im Feld „Dateityp“ 
die Option „Alle Dateien (*.*)” 
auswählen) und brennen Sie 
diese Zusammenstellung. Die 
CD ist dann schon ohne weitere 
Einstellungen bootfähig. 


Auf der gebrannten CD, finden 
Sie eine große Sammlung an 
nützlichen Tools. Die aktuelle 
Zusammenstellung umfasst 47 
Tools, mit denen Sie Ihren Rech- 
ner komplett analysieren » 


Die einfache Notfall-CD 
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Nero-Einstellungen: Wählen Sie im linken Fenster „CD-ROM (Boot)“ und geben 
Sie dann als startbares, logisches Laufwerk Ihr Diskettenlaufwerk an. 


Die einfache Notfall-CD mit Zusatztools 


Museen Aut Mehorden Eıprus Diskerkuunk Emaille 
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Zusatztools: Nachdem Sie das Boot-Image angegeben haben, können Sie in 
diesem Dialog noch weitere Dateien auf Ihre Boot-CD laden. 


Ic H Die All-in-Wonder-Lösung 


Menü: Über dieses einfache DOS-Menü können Sie alle Programme starten. Die 
Software lädt dann automatisch die richtige Treiberumgebung. 


Diese Tools sollten Sie nutzen 


Nützliche Notfall-Tools 
[1 |" | 
http://wintotal.de/ 
softw/?id=2170 


re Be# ı Ei 
Laden Sie die ausführbare Datei 
herunter und führen Sie diese für 
die Installation einfach aus. 
Laden Sie die Datei und entpacken Sie 
die Daten in ein Unterverzeichnis des 
Sammelordners. 

Laden Sie die Version 2.44, mit der Exe- 
Datei starten Sie dann das Tool, das 
Ihnen eine Boot-Diskette mit den 
nötigen Files erstellt. 

Laden Sie das „Zipped Archive", mit der 
Datei „ntfsfloppysetup“ starten Sie dann 
das Tool, das Ihnen einen Boot-Diskette 


Everest 


http://www. 
f-prot.com/download/ 
download fpdos.htmi 
Ranish Partition |\www.ranish.com/part/ . 
Manager 


F-Prot for DOS 


Active NTFS 
Reader 


Wenn Sie sich eine eigene Notfall-CD zusammenstellen wollen, sollten Sie diese vier 
Tools unbedingt verwenden. Alle wichtigen Aufgaben können Sie damit erledigen. 
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Jelgieı] Eigene Boot-CD mit PE Builder 


H Windows-XP-CD einlegen 


Daten: Der PE Builder benötigt eine Windows-XP-CD, um von dieser alle 
wichtigen Systemdaten kopieren zu können. 


Plug-ins wählen 


SnapShot 
DSK: HP/Compaq Smast Amay Gx and Bir Diver 


er 


„De J[der] ertoeae| More] &0 | 08 | Boom] um | 
Plug-in: Unter „PluginHeip“ finden Sie Infos zu den Plug-ins und können 
die nötigen Dateien aus dem Internet laden. 


Qutput-Verzeichnis festlegen 


[E\Ookumenteundnsehngen\Gpmiehebe Desktop weble = 
W Create ISO Image 

[E\Dokumente und Einstelungen\Spiiehobei\Desktop\pebuidera028 peba | 
I” Yerbose output (use for troubleshooting) 
Bo | [de] [ee] 


ISO-Image: Aktivieren Sie „Create ISO Image“ - im angegebenen Verzeich- 
nis wird dann die komplette CD als Image abgelegt. 


CD-Erstellung: Mit der finalen Bestätigung auf „Next" wird dann der Ko- 
piervorgang in Gang gesetzt. 
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und ein unter Umständen be- 
schädigtes Betriebssystem repa- 
rieren können. Eine ausführliche 
Beschreibung aller Programme 
finden Sie auf der Webseite. Die 
Tools wählen Sie über ein ein- 
faches DOS-Menü aus. Danach 
wird das gewünschte Programm 
über ein RAM-Drive, das die 
Software automatisch anlegt, 
gestartet. Das hat folgenden 
Vorteil: Viele Programme wie 
beispielsweise die Festplatten- 
tools können eigentlich nicht 
direkt von einer CD gestartet 
werden, da sie ein Verzeichnis 
benötigen, in das sie Daten 
schreiben können. Mit einem 
RAM-Drive wird dieses Pro- 
blem elegant gelöst. Jedes Tool 
auf der CD ist in ein spezielles 
Image eingebunden. Sie können 
die Tools nur über das erwähnte 
Menü starten, das dann das zu- 
gehörige Skript mit den nötigen 
Treibern (etwa NTFS-Treiber- 
umgebung) startet. Leider arbei- 
ten nicht alle Skripte tadellos: 
Bei unserem Test liefen einige 
Skripte ins Leere - die Program- 
me ließen sich somit nicht star- 
ten. 95 Prozent der Programme 
liefen aber ohne Probleme - die 
CD ist somit immer noch emp- 
fehlenswert. 


» TIPP 4: Boot-CD mit 
Windows-Umgebung 

Alle Boot-CDs, die wir Ihnen bis 
jetzt vorgestellt haben, arbeiten 
mit einer DOS-Umgebung. Un- 
sere letzte CD-Empfehlung geht 
einen anderen Weg: Mit Bart’s 
PE Builder können Sie eine 
Boot-CD erstellen, die eine kom- 
plette Windows-XP-Umgebung 
enthält. Dafür müssen Sie wie 
folgt vorgehen: Laden Sie als 
Erstes den PE Builder von der 
Webseite www.nu2.nu/pebuil- 
der. Entpacken Sie die geladene 
Datei und starten Sie das Tool 
mit pebuilder.exe. Klicken Sie 
im Begrüßungsbildschirm auf 
„Next“. Im folgenden Menü 
fragt Sie das Tool nach Ihrer 
Windows-XP-CD. Legen Sie Ihre 
Installations-CD in Ihr CD-ROM 
und geben Sie unter „Path to 
Windows ...“ den entsprechen- 
den Laufwerksbuchstaben an. 
Unter dem Punkt „Add 
files/folders ...“ könnten Sie 
noch zusätzliche Programmfiles 
angeben, die Teil Ihrer CD sein 
sollen. Da die CD aber eigent- 
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lich alle wichtigen Tools be- 
inhaltet, können Sie diesen 
Punkt bei Ihrer ersten Boot-CD 
vernachlässigen. Klicken Sie 
wieder auf „Next“ und es er- 
scheint eine Plug-in-Liste. Diese 
Liste variiert je nach Version des 
PE Builders. Sie beinhaltet eine 
Aufstellung von Programmen, 
die Sie in die CD einbinden kön- 
nen. Wählen Sie einfach das ge- 
wünschte Plug-in aus und ge- 
hen Sie dann auf „PluginHelp”. 
Dort finden Sie dann einen Link, 
unter dem Sie eine Beschreibung 
des Plug-ins und die dazugehö- 
rigen Files finden. Laden Sie bei 
Interesse die Daten und legen 
Sie die Dateien im PE-Builder- 
Ordner im Unterordner „plug- 
in“ ab. Jetzt können Sie über 
„Enable/Disable“ das Plug-in 
aktivieren. Eine Reihe von Plug- 
ins gibt der PE Builder bereits 
vor, diese sollten Sie auch akti- 
viert lassen. Zusätzliche, emp- 
fehlenswerte Plug-ins sind Ad 
Aware 6, Nero, McAfee Virus- 
scan und Symantec Ghost. Eini- 
ge der angegebenen Tools sind 
allerdings kostenpflichtig oder 
es handelt sich um Trialversio- 
nen, die in naher Zukunft aus- 
laufen. Sie sollten deswegen 
öfters mal die neueste PE-Buil- 
der-Version herunterladen und 
sich so eine neue Boot-CD anle- 
gen. 


Wenn Sie Ihre Plug-ins gewählt 
haben, bestätigen Sie mit 
„Next“, geben den Pfad für das 
ISO-Image an und starten mit 
einem weiteren „Next” die Zu- 
sammenstellung der CD. Der PE 
Builder kopiert dann von Ih- 
rer Windows-XP-CD und Ihrem 
Plug-in-Ordner alle Daten. 
Brennen Sie nun, wie in Punkt 
4 beschrieben, das Image auf 
eine CD. Wenn Sie von dieser 
CD booten, wird eine komplette 
Windows-XP-Umgebung gela- 
den. Sie haben vollen Datenzu- 
griff und können praktisch alles 
machen, was Sie auch unter 
Windows XP machen können. 
Einschränkungen gibt es nur bei 
Systemeingriffen wie der Editie- 
rung der Registry oder dem Ein- 
und Ausschalten von System- 
diensten. Mit einem kosten- 
pflichtigen Plug-in können aber 
auch diese Funktionen freige- 
schaltet werden. 5 
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Wer ist Ashampoo? 


Ashampoo ist mit mehr als 2,4 Millionen Kunden und über 23 Millionen 
Programm-Installationen eine der führenden Internet-Firmen weltweit für 
Software-Entwicklung, Vertrieb und Web-Portale. 


Ashampoo gehört mit zu den weltweit führenden Anbietern in den Bereichen MP3-, Audio- & Video-Brennsoftware sowie Foto- und Windows® 
System-Tools. Darüber hinaus werden durch die Tochterfirma ‘Ashampoo Technology’ Brenn- und Multimedia-Technologien auf höchstem 


Niveau entwickelt, 


Mit dem Tochterunternehmen ’Ashampoo Internet Services’ werden sehr erfolgreich verschiedenste Portalseiten im Internet betrieben, die 
binnen kürzester Zeit zu führenden Seiten in den jeweiligen Kategorien avancieren konnten. Darüber hinaus unterhält Ashampoo mit der 
"Ashampoo Air Services’ ein aufsteigendes Dienstleistungsunternehmen im Luftfahrtbereich. 


Last but not least bietet Ashampoo neben Software auch Hardware und Zubehör an. 
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R internet & more 
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WinOptimizer Platinum Suite 


System-Optimierung Professionelle Brenn-Lösungen für CD & DVD 


E Internet Services PowerUp XP Platinum Multimedia-Technologien 
u System-Tuning Professionelle Multimedia Anwendungen 


en DT 7m our - 


www.enimal.de 
Das führende deutsche Tierportal 


Uninstaller Platinum Suite 
Software installieren und deinstallieren 


www.mcbeat.de Privacy Protector Plus 
Das große Portal für legalen Musikdownload ur # Sichern und Verschlüsseln von Daten 
’ - 
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www.autoguide.de “ng u, Movie Shrink & Burn 
Mobile suchen und bei autoguide.de finden ni E14 _; Komprimieren von Videodateien 


www.arteporte.de 2 Photo Illuminator 
Das große Portal rund um Kunst und mehr ia Der Foto- und Bilder-Alleskönner 
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www.fotoporte.de ae www.ashampoo.de 


Digitalfotos auf original Fotopapier 


www.melone.de 
DVDs einfach online ausleihen 


www.lesani.de 
Bücher, Medien und mehr 


VOLLVERSION 


ODER BEQUEM PER CD BESTELLEN! 


GetRight 5.2 


200% schnellere 
Downloads - nie 
wieder Abbrüche! 
Der weltweite #1 
Downloadmanager 
mit 11 Millionen 
Versionen und 
Dauer-Testsieger. 
zu Jetzt bei uns in 
DER WELTWEIT FÜHREN neuster Version! 
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"GetRight' 5 


DOWNLOAD-VERSION 


Internet & Sicherheit 
Der Dauer-Testsieger - jetzt gibt's die neue 
Version! 


Entfernt Spyware, Hackertools & anderes PC- 
Ungeziefer! 


Anonymes Surfen - zertifiziert durch US- 
Verteidigungministerium! 


Tools & Datensicherheit 


Viel weniger Abstürze - sehr viel mehr Speed! 
PC-Optimierung automatisch! 


Sichert Ihren PC und stellt ihn bei Problemen 
wieder her! 


elömient® 


the e-way of software 


SOFTWARE DIREKT AB 


Talisman 2.8 Pro 


Macht aus Windows 
Ihr persönliches 
Designer-Stück! Ihr 
PC erstrahlt per 
Knopfdruck im 
Raumschiff-, 
Alpenpanorama- 
oder Borg-Design. 


men N If) 
Tausınalt “ 
ee 


DOWNLOAD-VERSION 


Tuning & Diverses 


Viel höhere Geschwindigkeit im WLAN und 
Internet-WLAN 


Weltweite #1 in der Datenrettung. Auch zur 
Master-Kontrolle! 


Datenrettung für magnetische Datenträger 
(Festplatten, ZIPs, Bänder...) 


Säubert und repariert Ihre Registry. Nie wieder 
obskure Fehler und Abstürze! 


Hochentwickelter DVD-Player mit kristallklarem 
Bild und Dolby- und DTS-Sound! 


Völlig natürliche Sprachausgabe für den PC für 
Videovertonung und Ihren AB! 


% Risiko: Testen Sie unsere Software vor dem 

Kauf! Alle Produkte finden Sie als kostenfreie 
Testversion auf unserer Website! 
Und Sie sparen jeweils €5 mit dem links 
abgedruckten Gutschein-Code beim Kauf aller 
Produkte dieser Anzeige - die aufgeführten Preise 
beinhalten bereits Ihren €5-Gutschein! 
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